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Damit bedienten wir bereits über eine 

Million Kunden. Persönlich und 

basierend auf fachlicher Expertise. 

Immer in Ihrer Nähe, immer  

zuverlässig. Schauen Sie unter  

goldwechselhaus.de/wertvolleexperten

WIR  
KAUFEN  
UND  
VERKAUFEN 
GOLD UND 
SILBER

ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Volksbank-Filiale in Ronsdorf 
wieder am „alten“ Standort Seite 3

Elias-Eller-Straße bis Februar 
teilweise Einbahnstraße Seite 5

Großes Weihnachtsspezial:
Alles rund ums Fest Seiten 7 – 20

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz · Augenoptikermeister

Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 46 17 

Das inhabergeführte 
Optik-Fachgeschäft in Ronsdorf

Fröhliche WeihnachtenFröhliche Weihnachten 
und ein gutes und gesundes neues Jahrund ein gutes und gesundes neues Jahr 

Sonntag, Heiligabend 
bis 12.00 Uhr geöffnet

Ascheweg 9 | Tel. 0202 /4794668 | www.schnitzlers-blumen.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 7.30 – 18.30 Uhr | Sa. 6.00 – 15.00 Uhr | Heiligabend bis 12.00 Uhr

Schöne Gestecke, 
bepflanzte Schalen, 

Sträuße und Mitbringsel
in gewohnter Qualität

ab 9,90 €

Der Barmer Verschönerungsverein hatte rund um 
den weihnachtlich beleuchteten Toelleturm am 
dritten Adventswochenende zum Bergischen Weih-
nachtsdorf eingeladen. Während die Kleinen Run-
de um Runde im Kinderkarussell drehten, stöber-
ten die Erwachsenen an den Ständen. Hier gab 
es neben allerlei Leckerem auch Weihnachtliches 
und das eine oder andere Geschenk für die Lieben 
zum Fest. Auch zum geselligen Beisammensein in 
schöner Atmosphäre lud dieser Weihnachtsmarkt 
im Schatten des Toelleturms ein. 

Gemütliches Weihnachtsdorf
Festtagsstimmung rund um den Toelleturm

Der Toelleturm und die geschmückten Stände sorgten für eine schöne Stimmung.

Am Freitag, 22. Dezember, 
steht das Schadsto� mobil der 
Abfallwirtschaftsgesellschaft 
AWG von 16.15 bis 18 Uhr 
am Toelleturm. Der nächste 
Termin hier ist der 23. Febru-
ar, dann von 14 bis 16 Uhr. 
Regelmäßig können Schad-
stoffe samstags auch beim 
Mobil auf dem Hornbach-
Parkplatz abgegeben werden. 
Die nächsten Termine hier 
sind 6. und 20. Januar sowie 
3. und 17. Februar, jeweils von 
9 bis 12 Uhr.

Schadstoffmobil 
am Toelleturm

In der Katholischen Kirche St. 
Joseph, Remscheider Straße 6, 
� ndet am Samstag, 23. De-
zember, um 19 Uhr eine weih-
nachtliche Messe für Weinen-
de und Trauernde statt.

Mit Taschentuch 
und Gesangbuch

Das Kinderkarussell war bei den Kleinen sehr beliebt.

Wir wünschen 
frohe Weihnachten!

Ihre Ronsdorfer Wochenschau
ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Unsere nächste Ausgabe erscheint am 
Donnerstag, 28. Dezember 2023.

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de
montags – donnerstags | 9 – 17 Uhr

Anzeigen- und Redaktionsschluss: 
Freitag, 22. Dezember 2023, 12 Uhr.

Annahme von Trauer- und Familienanzeigen 
bis Mittwoch, 27. Dezember 2023, 10 Uhr.
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Frau Christel Steckelies, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum voll-
endeten 84. Lebensjahr, am 23. 
Dezember 2023.

Frau Christel Ströker, Diakonie-
zen-trum Schenkstraße, zum voll-
endeten 90. Lebensjahr, am 27. 
Dezember 2023.

Wir gratulieren

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Die Ronsdorfer Wochenschau er-
scheint wöchentlich am Mittwoch im 
Verlag Ronsdorfer Wochenschau e.K. 
Inh. Jürgen Körschgen
Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal-Ronsdorf
Geschäftsführung: Jürgen Körschgen

Auflage: 15.000 Exemplare im Orts-
gebiet Ronsdorf, Lichtenplatz, Böhle, 
Linde, Langenhaus, Westen, Grund 
und angrenzenden Hofschaften.

Es gilt unsere Preisliste Nr. 53 vom 
01.08.2022. Die von uns gesetzten 

Anzeigen, die gestalteten und ver-
öffentlichten Texte sowie Anzeigen 
dürfen nur mit ausdrücklicher Zustim-
mung des Verlages reproduziert oder 
nachgedruckt werden. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Fotos 
wird keine Haftung übernommen.
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Moritz Körschgen (mk)
Ulrike Zietlow (uz) 
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Moritz Körschgen 
Svenja Hilverkus

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
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Zülpicher Straße 10
40549 Düsseldorf
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Sternstunde
Als in den Fünfzigerjahren die Lu-
therkirche in der Folge des Krieges 
noch immer Spuren der Zerstö-
rung zeigte und der ausgebrann-
te Turmstumpf ohne Kirchturm-
spitze wie ein mahnender Finger 
in den Himmel ragte, da hatte die 
Gemeinde eine Idee. Sie errich-
tete alle Jahre wieder zur Weih-
nachtszeit ein starkes Hoffnungs-
zeichen: von einer Plattform auf 
dem Turmstumpf grüßte ein hoher 

Weihnachtsbaum in hellem Lich-
terglanz die Ronsdorfer, und an 
der Turmbrüstung war weithin 
sichtbar ein Transparent ange-
bracht, das die Weihnachtsbot-
schaft verkündete: „Welt ging ver-
loren, Christ ist geboren. Freue, 
freue dich, o Christenheit!“ Noch 
heute geht über die Gesichter der 
Alten ein Leuchten, wenn sie von 
diesem prägenden Weihnachts-
moment ihrer Jugend erzählen.

Möge uns auch 70 Jahre spä-
ter die kraftvolle Botschaft der 
Heiligen Nacht alle Dunkelheiten 
ausleuchten und uns Zuversicht 
schenken in diesen von Hiobs-
botschaften verfi nsterten Zeiten.

Und vor allem: halten wir nicht 
hinterm Berg mit dieser besten 
aller möglichen Botschaften. 
Bleiben wir erkennbar als Chris-
ten. Mischen wir uns mutig und 
munter ein, wenn Eiseskälte, 

Gleichgültigkeit, Missgunst und 
Taktlosigkeiten durch alle Ritzen 
kriechen. Wir wissen es doch bes-
ser: der Pulsschlag des Kindes 
in der Krippe gibt seit jener Hei-
ligen Nacht den Takt vor. Gottes 
Liebe ist Mensch geworden. Hat 
Hand und Fuß bekommen. Und 
ein Gesicht. Ein barmherziges 
Gesicht. „Gott hat sich ein ganz 
kleines Gesichtlein gegeben im 
Stall von Bethlehem.“ (Luther)

Das lasst uns feiern! Das soll 
durch Ronsdorf singen und klin-
gen! Vielleicht sehen wir uns ja 
nach der Christmette vor der Lu-
therkirche und singen kurz und 
kräftig, schlicht und ergreifend 
zusammen die entscheidende 
Strophe aus „O du fröhliche“. 

Ein frohes und gesegnetes, 
Zuversicht schenkendes Weih-
nachtsfest wünsche ich uns 
allen!

von Friederike Slupina-Beck

Wort zum Mittwoch

Unfall im Werbsiepen
Am Donnerstagmittag kam 
es gegen 13.30 Uhr zu einem 
Verkehrsunfall im Bereich 
Werbsiepen. Nach Polizeian-
gaben war ein 40-Jähriger mit 
seinem Mercedes Sprinter auf 
dem rechten Fahrstreifen der 
Straße Werbsiepen in Richtung 
Rauental unterwegs, als er von 
einer 77-Jährigen mit ihrem 
Citroen auf dem linken Fahr-
streifen überholt wurde. Nach 

bisherigen Erkenntnissen der 
Polizei scherte die Frau vor dem 
Sprinter ein und führte eine 
Bremsung durch. Der 40-Jäh-
rige fuhr auf den Pkw der Frau 
auf. Der Rettungsdienst brachte 
die verletzte 77-jährige Frau in 
ein Krankenhaus. Beide Fahr-
zeuge mussten abgeschleppt 
werden, Sachschaden 25.000 
Euro, so die Polizei. Es kam zu 
Verkehrsbeeinträchtigungen.

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Donnerstag, den 21.12.: 19 Uhr Buß-
gottesdienst. Samstag, den 23.12.: 
17.30 Uhr Vorabendmesse; 19 Uhr 
Messe für Trauernde und Weinende. 
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 
16 Uhr Kindergottesdienst; 22 Uhr 
Christmette. Montag, den 25.12., 1. 
Weihnachten: 11 Uhr Eucharistiefeier. 
Dienstag, den 26.12., 2. Weihnachten: 
11 Uhr Eucharistiefeier.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 
15.30 Uhr Familiengottesdienst / 
Wessel, Denker und Team; 17 Uhr 
Gottesdienst / Musik 74 / Pfarrer 
Dr. Jochen Denker; 23 Uhr Abend-
gottesdienst / Pfarrer Dr. Jochen 
Denker und Team. Montag, den 
25.12., 1. Weihnachtstag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl / Pfarrer 
Martin Engels. Dienstag, den 26.12., 
2. Weihnachtstag: 10 Uhr Singe-Got-
tesdienst / Pfarrer Dr. Jochen Denker. 
www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 
kein Gottesdienst im Diakoniezen-
trum Schenkstraße; 15 Uhr Fami-
liengottesdienst in der Lutherkir-
che / Pfarrerin Knebel; 16.30 Uhr 
Familiengottesdienst / Pfarrerin 
Slupina-Beck; 18 Uhr Gottesdienst 
/ Pfarrerin Knebel; 23 Uhr Liturgische 
Christnacht / Pfarrerin Slupina-Beck/
Prädikantenanwärter Voigt / Kan-
tor Auhage. Montag, den 25.12., 1. 
Weihnachtstag: 10 Uhr Gottesdienst 
im Diakoniezentrum Schenkstra-
ße / Pfarrerin Knebel. Montag, den 
26.12., 2. Weihnachtstag: 11 Uhr 
Weihnachtslieder-Singgottesdienst 

in der Lutherkirche / Taufe / Pfarrerin 
Slupina-Beck. www.evangelisch-
ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 16 
Uhr Chistvesper „Weihnachten im 
Blick“. Montag, den 25.12., 1. Weih-
nachtstag: 10 Uhr Weihnachtsgottes-
dienst. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde Unterbarmen-Süd
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 
15.30 Uhr in der Lichtenplatzer Ka-
pelle Musical Beckmann / Würzbach; 
15.30 Uhr Familiengottesdienst im 
Gemeindezentrum Petruskirche / 
Seim und Team; 17.30 Uhr Gottes-
dienst in der Lichtenplatzer Kapelle 
/ Seim; 17.30 Uhr Gottesdienst im 
Gemeindezentrum Petruskirche / 
Würzbach. Montag, den 25.12.., 1. 
Weihnachtstag: keine Gottesdienst 
in der Lichtenplatzer Kapelle; 10.30 
Uhr Gottesdienst in der Altenwohn-
stätte Zeughausstr. 26  / Seim. Diens-
tag, den 26.12., 2. Weihnachtstag: 
10.30 Uhr Gottesdienst in der Lich-
tenplatzer Kapelle / Seim. www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, Lindenallee, RS
Montag, den 25.12.: 10 Uhr Gottes-
dienst zu Weihnachten. www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Sonntag, den 24.12., Heiligabend: 
14.30 Uhr Kindergottesdienst; 18 Uhr 
Christmette. Montag, den 25.12., 1. 
Weihnachtstag: 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. Dienstag, den 26.12., 2. Weih-
nachtstag: 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Es hat alles seine Zeit,
und alles Tun unter dem Himmel
hat seine Stunde.
Geboren werden hat seine Zeit
und Sterben hat seine Zeit.

Prediger 3,1

Rosemarie Anna Grete Brings
geb. Grohmann

* 6. Juli 1934            † 8. Dezember 2023 

In stillem Gedenken

Friederike und Arnold Elbel
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier hat im engsten Kreis stattgefunden.

Wuppertal/Berlin, im Dezember 2023.

Ärztliche Bereitschaftsdienste: 
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-
wuppertal.de 
Mi. und Fr. 14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher 
Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge: 
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123
Giftnotrufzentrale:
02 28 / 19 240

Suchttelefon:
0800 / 91 00 100

Apothekendienste
für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

20. bis 27. Dezember:

Mittwoch, 20.12:
Neue Heckinghauser-Apotheke,
Oberb., Heckingh. Str. 137–139

Donnerstag, 21.12.: 
Pinguin-Apotheke Werth,
Barmen, Werth 16

Freitag, 22.12.: 
Löwen-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 30

Samstag, 23.12.: 
Alpha-Apotheke,
Elberfeld, Hofaue 95

Sonntag, 24.12.: 
Storchen-Apotheke,
Barmen, Meckelstr. 43

Montag, 25.12.: 
Mohren-Apotheke,
Elberfeld, Ostersbaum 86

Dienstag, 26.12.: 
Kreuz-Apotheke, RS-
Lüttringhausen, Kreuzberg-
str. 10

Mittwoch, 27.12.: 
Albert-Schweitzer-Apotheke,
Ronsdorf, Staasstr. 19

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentr. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Di.+Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Neue Preise im Grünen Zoo Wuppertal
Der Stadtrat hat eine neue Ent-
geltordnung für den Zoo be-
schlossen, die ab dem 1. Januar 
2024 gilt. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre werden künftig 
freien Eintritt in den Zoo ha-
ben. Der Preis für ein Tages-
ticket für Erwachsene wird 
von 18,50 Euro auf 19 Euro 

angehoben. Beim „Feierabend-
Tarif“ kostet in den letzten zwei 
Stunden vor der Schließung des 
Zoos ein Erwachsenenticket 
nur 10 Euro. Personen ab einem 
Lebensalter von 67 Jahren zah-
len den ermäßigten Tarif von 
16,50 Euro. Mehr unter www.
wuppertal.de/zoo-wuppertal.

Bereits zum vierten Mal 
veranstalten Hochschulen 
in Nordrhein-Westfalen die 
„Überregionalen � ementage 
Studienzweifel“. Die Veran-
staltungsreihe ist ein Hilfs-
angebot an Studierende aus 
NRW, die ihre Studienwahl 
hinterfragen. Die Zentrale 
Studienberatung der Bergi-
schen Universität hat auch 
ein lokales Programm auf 
die Beine gestellt. www.uni-
wuppertal.de/de/news/detail/
nrw-hochschulen-veranstal-
ten-erneut-ueberregionale-
thementage-studienzweifel.

Thementage 
Studienzweifel

Wahre Freunde wie Dich finden wir im Leben nur schwer.
Noch schwerer ist es, einen Freund wie Dich zu verlieren.
Unmöglich wird es sein, Dich guten Freund zu vergessen!

Danke, dass Du uns, in der für uns schwierigsten Zeit, immer treu begleitet 
und mit Deinen aufbauenden Worten und Taten jede Menge Kraft gegeben hast.

Unendlich traurig nehmen wir Abschied von unserem Freund

Gerd Schuhl
„Weil wir Freunde sind...“

Danke für die Zeit mit Dir. 

Wir werden Dich sehr vermissen.

Rolf und Irmgard Gremplewski

Karin Windgaßen
ist gestorben.

* 14. Juli 1939            † 4. Dezember 2023 

Wir sind sehr traurig.
Du fehlst uns.

Christel Windgaßen
Harald Edelmann Windgaßen mit Elke

Ole Edelmann Windgaßen 
mit Lena und Mick Edelmann

Anna Lena Windgaßen mit Mathilda und Pelle
Sabine Walther-Windgaßen

Die Beisetzung der Urne  
erfolgt im engsten Familienkreis.

Traueranschrift:
H.E. Windgaßen, Talsperrenstr. 95e, 42369 Wuppertal 

windgassen@windgassen-architekten.de
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Von Bandagen über Kompressions-
strümpfe bis hin zur bedürfnisorientier-
ten Reha-Hilfsmittelversorgung. 
Wir sind Ihr Ansprechpartner, wenn es 
um Ihre Gesundheit geht. Lassen Sie 
sich von unserer modernen Filiale mit 
eigener Badausstellung überzeugen.

Am Erich-Hoepner-Ring 1 und telefo-
nisch unter (0202) 430 46 800 oder 
online www.beuthel.de.

Die Stadtverwaltung fährt auch 
in diesem Jahr über die Feierta-
ge ihren Dienstbetrieb herunter, 
jedoch nur in der Zeit vom 24. 
Dezember 2023 bis zum 1. Janu-
ar 2024 (drei Werktage). 

Nachdem im vergangenen Jahr 
erstmalig eine 14-tägige „Weih-
nachtspause“ als Energieeinspa-
rungsmaßnahme umgesetzt wur-
de, hat die Stadtverwaltung die 
Erfahrungen ausgewertet. Fol-
gende Regelungen wurden be-
schlossen:

Grundsätzlich sind in der Weih-
nachtspause die städtischen Ver-
waltungseinheiten, darunter auch 
das Einwohnermeldeamt oder das 

Straßenverkehrsamt, vom 24. De-
zember 2023 bis zum 1. Januar 
2024 geschlossen. Notwendige 
Bereitschaftsdienste sowie alle 
Einheiten der Gefahrenabwehr 
und Daseinsvorsorge werden im 
Dienst sein. Das Dienstleistungs-
angebot ist bis auf das zwingend 
notwendige Maß eingeschränkt.

Überblick über Not- und 
Bereitschaftsdienste: 
Keine Einschränkungen bzw. 
Schließungen:
• Alten- und Altenp� egeheime 
(ohne Verwaltung) 
• Einsatzdienst von Feuerwehr 
und Rettungsdienst

• Kommunaler Ordnungsdienst
• Abfallbeseitigung und Straßen-
reinigung
• Standesamt zur Bearbeitung 
von Sterbefällen
• Tätigkeiten im Zoo zur Versor-
gung der Tiere
• Sozialpsychiatrischer Dienst
• Kindernotdienst
• Kinder- und Jugendwohngrup-
pen (ohne Verwaltung)

Notdienste bzw. Rufbereitschaften 
in folgenden Bereichen: 
• Winterdienst
• Gebäudemanagement für Haus-
meisterdienste
• Ressort Straßen und Verkehr für 

Straßenunterhaltung/-schäden; 
Verkehrsleittechnik
• Ressort Grün� ächen und Fors-
ten für Schäden im Wald und 
Winterdienstp� ichten
• Ressort Umwelt für Umweltge-
fahren/ Schadensereignisse
• Gesundheitsamt
• Sozialamt mit Notdiensten 
• Ressort Zuwanderung und In-
tegration für Notfallsituationen
• Presseamt

Schließungen / Änderungen im 
Freizeitbereich:
• Grüner Zoo: Heiligabend und 
Silvester von 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet; 1. Weihnachtsfeiertag 

geschlossen
• Von der Heydt-Museum: Hei-
ligabend, 1. Weihnachtsfeiertag, 
Silvester und Neujahr geschlossen; 
2. Weihnachtsfeiertag von 11 bis 
18 Uhr geö� net
• Bäder (23. Dezember 2023 
bis 1. Januar 2024 geschlossen): 
Schwimmoper, Gartenhallenbad 
Langerfeld, Gartenhallenbad Cro-
nenberg, Schwimmsportleistungs-
zentrum (geschlossen bis 8. Janu-
ar 2024), Stadtbad Uellendahl.
• Zentralbibliothek und alle Stadt-
teilbibliotheken vom 24. Dezem-
ber bis 1. Januar geschlossen. 

Ab 2. Januar gilt wieder Regel-
betrieb bei der Stadtverwaltung.

Einschränkungen während der Weihnachtspause

Stadtverwaltung über die Feiertage geschlossen 

Die Zeit im „Ersatzquartier“ ist 
vorbei, der Wiederaufbau der 
Volksbank-Filiale Ronsdorf nach 
der Geldautomatensprengung im 
März abgeschlossen: Ab Donners-
tag, 21. Dezember, sind Filialleiter 
Jan Morgenweg und sein Team 
wieder in den rundum erneuer-
ten Räumen in der Lüttringhau-
ser Straße 17 für die Kunden der 
Volksbank im Bergischen Land da. 

Am heutigen Mittwoch, 20. 
Dezember, ist Umzugstag – an 
diesem Tag sind sowohl das „Er-
satzquartier“ als auch die erneu-
erten Räume geschlossen, es � n-
den keine Beratungen statt. Auch 
Geldautomat und Kontoauszugs-
drucker sind nicht verfügbar, teilt 
die Volksbank mit.

Bei der Sprengung des Geldau-
tomaten durch Unbekannte im 
März waren die Geschäftsräu-
me der Volksbank im Bergischen 
Land verwüstet worden.

Danach waren die Mitarbeiter 
im ehemaligen Brillengeschäft 
Büchner auf der anderen Stra-
ßenseite erreichbar. Den Wieder-
aufbau des alten Standorts nutzte 
die Volksbank „für eine komplette 
Neugestaltung mit neuem Grund-
riss und modernster Sicherheits-
technik“, wie die Volksbank be-
richtet und ergänzt: „Mit künftig 
vier statt drei Beraterbüros und 
viel Raum für die diskrete und 
ausführliche Beratung entspricht 
die neue Filiale den Ansprüchen 
an modernes Banking.“

Ronsdorfer Volksbank-Team zieht zurück in die alte Filiale 

Heute sind die umgebaute Filiale (rechts) und die Übergangsräume (links) geschlossen. Foto: Moritz Körschgen

Der Wiederaufbau ist abgeschlossen
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Individuelle häusliche 
24-Stunden-Betreuung

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 18.12.23 bis Samstag, den 23.12.23

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,79€

poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 6,99€

frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 14,95€

€

Das Team von Meister Blumberg wünscht allen Frohe Weihnachten.
Am 22.12. und 23.12. erhalten Sie ab einem Einkauf von 100,- € einen 
hochwertigen Thermobecher gratis dazu (solange der Vorrat reicht).

Meister Blumberg's Wochenknaller

15,98€Schweinefilet
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

€

Sauerbraten
vom Rind, beste Bratenstücke

9,99..... 1 kg

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 
Montag
Rinderroulade mit Salzkartoffeln 
und Leipziger Allerlei 7,90Portion €

Mittwoch
Wildgulasch mit Spätzle, dazu Rosenkohl 7,90Portion €

Dienstag
Hähnchengeschnetzeltes
in fruchtiger Currysauce, dazu Reis 5,90Portion €

Donnerstag
Hausgemachtes Schweineschnitzel
mit Paprikarahmsauce 
und Kroketten, dazu Salat 5,90Portion €
Freitag
Sauerbraten 
mit Rotkohl und Semmelklößen 7,90Portion €
Samstag
Linseneintopf mit Bockwurst 4,20Portion €

€

Veganer Brotbelag
verschiedene Sorten, geschnitten

1,49.... 100 g

Neu im Sortiment,
im SB-Regal

Angebote

14,99€Qualitäts-Kalbfleisch
beste Bratenstücke, nur aus der Keule ...........1 kg

deutsches

6,99€

Weihnachtsbraten
saftig portionierter Schweinebraten, 
in Honigmarinade 
mit Rosinen-Haselnusskruste ...................... 1 kg

in der praktischen Aluschale

€

schlesische Weißwurst
nach originaler Rezeptur hergestellt

8,79..... 1 kg

nur aus der Bedienungstheke

€

Bratenaufschnitt vom Schwein
dreifach sortiert

1,59.... 100 g

Meister Blumberg's

6,99€
Hähnchengeschnetzeltes
Hähnchenbrustgeschnetzeltes
in fruchtiger Sauce .....................................1 kg

15,59€Gänsebrust
original polnisch, gefroren ................. 1 kg

3,19€San-Daniele-Kernschinken ....100 g

Original

Wegen der Weihnachtsfeier-
tage kommt die Müllabfuhr 
einmal früher und einmal 
später als üblich. Wegen des 1. 
Weihnachtstag, Montag, 25. 
Dezember, kommt die Müll-
abfuhr früher als gewohnt. 
Entleert wird statt Montag, 
25. Dezember, am Samstag, 
23. Dezember.

Wegen des 2. Weihnachts-
tags, Dienstag, 26. Dezember, 
kommt die Müllabfuhr ei-
nen Tag später. Entleert wird 
statt Dienstag, 26. Dezem-
ber, am Mittwoch, 27. De-
zember, statt Mittwoch am 
Donnerstag, 28. Dezember, 
statt Donnerstag am Freitag, 
29. Dezember, statt Freitag 
am Samstag, 30. Dezember.

Müllabfuhr rund 
um Weihnachten

Die Kulturelle Jugendbildung 
der Stadt hat für 2024 ein 
buntes Freizeitangebot für 
Kinder ab sechs Jahren auf die 
Beine gestellt. Das vielfältige 
Angebot umfasst Aktivitäten 
wie Klettern, Selbstverteidi-
gung, modisches Gestalten, 
PC-Kurse, kreatives Hand-
werk, Musik- und Tanzkurse 
und vieles mehr. Infos, An-
meldung und Kontakt unter 
Tel. 02 02 / 563-26 45 oder 
www.shop-jugend-kult.de.

Anmeldung für 
Jugend-Kult 2024

Das Sinfonieorchester Wupper-
tal und der Konzertchor Wup-
pertal begehen das Weihnachts-
fest mit Johann Sebastian Bachs 
Weihnachtsoratorium im Großen 
Saal der Historischen Stadthal-
le. Im 2. Chorkonzert „Jauch-
zet, frohlocket“ erklingen am 
Montag,  25. Dezember, um 18 
Uhr die Teile 1 und 4 bis 6 die-
ses barocken „Weihnachtshits“. 
Die Leitung übernimmt � orsten 
Pech, dem vier Gesangssolisten 
zur Seite stehen: Ina Yoshikawa 
(Sopran) und André Khamasmie 
(Tenor) sowie Iris Marie Sojer 
(Mezzosopran) und Simon Stri-
cker (Bariton), die dem Wup-
pertaler Publikum als ehemalige 
Mitglieder des Opernensembles 
vertraut sind. 

Griff in die barocke 
Kompositions-Trickkiste
Gleich zu Beginn, wenn sich die 
Trompeten zu majestätischen 
Paukenschlägen jubilierend 
Bahn brechen, sorgt das Weih-
nachtsoratorium für festliche 

Weihnachtsstimmung. Bach 
greift hier tief hinein in die ba-
rocke Kompositions-Trickkiste 
und entfesselt eine Musik, wie 
sie zu seiner Zeit kaum pracht-
voller sein konnte. „Dass ausge-
rechnet der berühmte Eingangs-
chor ‚Jauchzet, frohlocket‘ eine 
Zweitverwertung von Bachs eige-
ner weltlicher Kantate ‚Tönet, ihr 
Pauken! Erschallet, Trompeten!‘ 
ist, tut der mitreißenden Wirkung 
dieser Musik keinen Abbruch“, so 
die Veranstalter. 

Zumal das Weihnachtsorato-
rium auch sonst zahlreiche Hits 
bereithält, darunter der virtuose 
Wettstreit von Bass und Trompete 
in der Arie „Großer Herr, o star-
ker König“. Das Sinfonieorches-
ter Wuppertal beschert seinem 
Publikum damit einen musika-
lischen Höhepunkt der Weih-
nachtsfeiertage.

Tickets sind erhältlich bei der 
KulturKarte, Kirchplatz 1, 42103 
Wuppertal. Ticket- und Abo-Hot-
line: 02 02 / 563-76 66, info@
kulturkarte-wuppertal.de.

Am ersten Weihnachtstag in der Stadthalle

Weihnachtsoratorium 
im 2. Chorkonzert 

Allen, die sich an der Spendenak-
tion für die Reparatur der Mosaik-
bank in Ronsdorf beteiligt haben, 
dankt das Team, das sich um die 
bunte Sitzgelegenheit an der Spar-
kasse kümmert.

Antje Schulz berichtet: „Durch 
die Sammlung beim Adventsba-
sar ,Schlitttenzauber‘ des Heimat-

und Bürgervereins und weitere 
Überweisungen für die Repara-
tur an den Verein sind die Repa-
raturkosten reichlich gedeckt. Die 
meisten zu ersetzenden Glasele-
mente sind bereits hergestellt und 
werden nach der Frostperiode im 
Frühjahr 2024 in die Bank ein-
gesetzt.“

Im Frühjahr kann die Bank repariert werden

Mosaikbank-Team sagt Danke

Aus vielen kleinen Glaselementen ist die Bank zusammengesetzt. Foto: privat
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

SignText DieSignCompany

SignText, der Fullservice-Dienstleister im Bereich Werbung 
und Digitaldruck, steht für Kompetenz im Produkt und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Kunden. „Gerne 
unterstützten wir Sie bei der Umsetzung ihrer Ideen“, erklärt 
Geschäftsführer Christian Schenk (Foto vorne), der sich mit 
seinem stetig wachsenden Team um die kreative Umsetzung 
der Kundenwünsche kümmert. 

Ob Briefpapier, Visitenkarten, Stempel, Schilder oder 
Beschriftungen aller Art wie Fahrzeuge, Schaufenster und 
Leuchtwerbeanlagen – in der Regel heißt es bei SignText: 

„morgens bestellt, nachmittags geht die Ware raus“.
Beim Digitaldruck liefert das Unternehmen erstklassige 

Qualität zu attraktiven Preisen – und der Drucker läuft Tag 
und Nacht an fast 365 Tagen im Jahr. SignText ist in der 
Goldlackstraße 17 ansässig und in Ronsdorf fest verwurzelt 
– alle Mitarbeiter kommen aus dem Stadtteil.

Tel. 02 02 / 269 23 60
offi ce@signtext.de 
www.signtext.de

Vorgestellt von A – Z Termine

Evangelische 
Kirchengemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel,
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelisch-ronsdorf.de. 
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de. Das Gemeindebü-
ro ist vom 27.12. bis 3.1. ge-
schlossen.

WIR - Wir in Ronsdorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49 
43, E-Mail: gemeindeamt@

reformiert-ronsdorf.de, 
Internet: www.reformiert-
ronsdorf.de. 

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de, www.
pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de. 
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker
Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr.1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär
Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Auto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Immobilien

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen
Radio und Fernsehen

 Heidermann Heidermann 
Marktstraße 45  

42369 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 09.00 – 13.00 Uhr
Di. + Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de

17_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   117_RON_Branchenverzeichnis_45x35_2023.indd   113.07.23   13:1413.07.23   13:14

Optiker

Versicherung

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Pflege und Gesundheit

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Bereit für morgen

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

Sport

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und Gesundheit

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Lotto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 18.30 Uhr
Samstag 07.00 – 14.00 Uhr

Lotto Alp
(ehemals Wigge)

Lüttringhauser Str. 23  | 42369 Wuppertal

Lotto – Toto | Tabakwaren | Zeitschriften

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

Elektro Heizung / Sanitär

ZEITUNG für Ronsdorf
seit 73 Jahren

info@row-verlag.de
Tel. 02 02 / 69 87 69 0
Mo. bis Do. 9 bis 17 Uhr
Lüttringhauser Str. 23

Eingang Ascheweg
42369 Ronsdorf

Ronsdorfer 
Wochenschau

In der Natur-Schule Grund 
muss spätestens zum 1. Febru-
ar 2024 ein Platz im laufenden 
Freiwilligen Ökologischen Jahr 
nachbesetzt werden. Um kurz-
fristige Bewerbungen werden 
junge Menschen in der Um-
gebung gebeten. Ein Schulab-
schluss ist nicht erforderlich. 

Die Bewerber können sich 
auf der Internetseite des Land-
schaftsverbandes Rheinland, 
der für Remscheid zuständi-
gen FÖJ-Zentralstelle, unter 
www.foej.lvr.de über das FÖJ 
informieren, für das Bewer-
bungsverfahren registrieren 
und mit den dort verfügba-
ren Formularen bei der Na-
tur-Schule Grund bewerben.

Interessierte können sich 
auch direkt bei der Natur-
Schule Grund (Grunder 
Schulweg 13, 42855 Rem-
scheid) melden unter Tel. 
0 21 91 / 374 82 39.

Natur-Schule 
Grund sucht 
FÖJ-Bewerber
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GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Mehrkosten einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!
*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Die Ronsdorfer Schwimmgemein-
schaft 1885 e.V. berichtet von seiner 
erfolgreichen Teilnahme an einem 
Wettkampf. Beim Weihnachts-
schwimmfest des SSC Hellas in 
Wuppertal im Schwimmsport-
leistungszentrum in Cronenberg 
konnten die acht Schwimmerinnen 
und vier Schwimmer der Ronsdor-
fer SG, die vor allem aus Ronsdorf 
und Cronenberg stammen, insge-
samt sechs Medaillen nach Hause 
holen: einmal Gold, einmal Silber 
und viermal Bronze.

Einige der Teammitglieder be-
haupteten sich gut im Wettkampf, 
verbesserten ihre Bestzeiten und 

ergatterten Podiumsplätze. Ja-
kob Vedder erreichte einmal den 
1. Platz über 50 Meter Schmetter-
ling- sowie zweimal den 3. Platz 
über 50 Meter Brust- und 50 
Meter Freistilschwimmen. Elisa 
Clemens holte als erfolgreichste 
Schwimmerin des Vereins beim 
Wettkampf zweimal Bronze: Über 
100 Meter im Freistil- und über 
100 Meter Lagenschwimmen. 
Jakub Cebula erreichte den 2. 
Platz über 100 Meter im Lagen-
schwimmen.

208 Sportler aus 15 Vereinen 
hatten sich aus der Bergischen 
Region angemeldet, darunter 

die SG Bayer, die Wasserfreun-
de Wuppertal 1883 e.V. sowie die 
SG Remscheid e.V.

Trainer und sportlicher Leiter 
Lukes Eggert: „Es war eine star-
ke Konkurrenz, gegen die wir 
angetreten sind und viele unserer 
Schwimmer schwammen vorne 
mit, wenn es auch nicht immer 
für einen Podestplatz reichte. Wir 
möchten gern in Zukunft mit 
einem noch größeren Team bei 
Wettkämpfen starten und freuen 
uns über jeden Neuzugang, der 
auch Spaß am sportlichen Wett-
kampf hat.“

Infos unter www.rsg1885.de.

Von links: Die Trainer Max Eberhardt und Lukes Eggert (in der Hocke), Sofia Rischmann, Pauline Denk, Jakob Ved-
der, Jakub Cebula, Lene Walesch, Anna Engels, Elisa Clemens, Frieda Willnich, Jonathan Stursberg, Carlotta Sturs-
berg, Julian Stursberg (hat nicht teilgenommen), Fabienne Alt, Laurice Alt.  Foto: privat

Podiumsplätze für den Schwimmverein

Ronsdorfer SG bei Wettkampf in Cronenberg

Seit 1953 organisieren sich in 
Deutschland Menschen, die an-
deren über die Straße helfen. Es 
sind Schüler- und Bürgerlotsen, 
heute Verkehrshelfer genannt. Ih-
re Aufgabe besteht insbesondere 
darin, den Schulweg von Grund-
schülern zu sichern, vor allem an 
gefährlichen Stellen wie Überwege 
ohne Ampeln und Zebrastreifen. 

Auch die Grundschule Ferdi-
nand-Lassalle-Straße ist mit Bür-
gerlotsen dabei – an drei Standor-
ten helfen sie den Kindern, beide 
Standorte (Ferdinand-Lassalle-
Straße / Kratzkopfstraße) sicher 
zu erreichen.

Als ehrenamtliche Verkehrs-
helfer versehen sie keine Polizei-
dienste; sie greifen nicht regelnd 
in den Verkehr ein und ahnden 
keine Verstöße gegen die Straßen-
verkehrsordnung. Neben Schü-
lern versehen auch Eltern und 
Senioren den Lotsendienst. Im 
Alltag bedeutet es, dass der Lotse 
30 Minuten vor Schulbeginn zu 
seinem Einsatzort geht. Wenn die 
ersten Fußgängerströme kommen, 
nutzt er eine große Lücke zwi-
schen fahrenden Fahrzeugen aus, 
um auf die Straße zu gehen und 
mit der Lotsenkelle die Fahrzeuge 
zum Anhalten zu bringen. Dann 

können die Schüler die Fahrbahn 
gefahrlos überqueren. 

Die Lotsenstelle wird nach Ab-
sprache mit dem Schulamt, der 
Schule, der Verkehrswacht  und 
der Polizei festgelegt. Die Ver-
kehrswacht stattet die Lotsen mit 
Kleidung und Kelle aus. Organi-
siert wird der Schülerlotsendienst 
durch die Schule, die Bürgerlotsen 
organisieren sich selbstständig.

Ca. 20 Bürgerlotsen und 120 
Schülerlotsen sind auf Wuppertals 
Straßen im Einsatz. Die Verkehrs-
wacht hat sich bei ihnen bedankt 
– mit einem Ka� eetrinken in der 
vorigen Woche.

Verkehrswacht dankt Bürger- und Schülerlotsen
Für mehr Sicherheit auf dem Schulweg

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE
aus Ronsdorf

Ihr

Seinen Umzug in die Erbschlöer 
Straße 4 hat das Soziale Hilfswerk 
am Donnerstag bei Ka� ee und 
Kuchen gefeiert. Die Seniorenbe-
gegnungsstätte ist nun barrierefrei 
erreichbar. Das gilt auch für die 
Toilette, wie Einrichtungsleiterin 
Katja Epp und die 1. Vorsitzen-
de, Sabrina Beckmann, betonten. 

Katja Epp war froh, dass das 
reguläre Programm wieder wei-
tergeht, zumindest bis zum kom-
menden Freitag: Dann geht die 
Seniorenbegegnungsstätte in die 
Weihnachtspause. Am Montag, 
8. Januar 2024, beginnt das Pro-
gramm wieder wie gewohnt.

Bei der Feier hatten die Besu-
cher auch die Gelegenheit, ein 
Mitglied des neuen Vorstands 
kennenzulernen: Peter Danzer 
ist jetzt Schriftführer des Sozialen 
Hilfswerks und hatte zur Feier der 
Neuerö� nung eine Historie über 
den 77 Jahre alten Verein erstellt.

Zusammen mit Schatzmeis-
ter Reiner Kuhn und Martina 
Hafke als 2. Vorsitzende bilden 
Peter Danzer und die 1. Vorsit-
zende, Sabrina Beckmann, den 
Vorstand. -mk

Einrichtungsleiterin Katja Epp (rechts) freute sich mit den Vorstandsmitglie-
dern Sabrina Beckmann, Peter Danzer und Reiner Kuhn über die Wiederer-
öffnung. Fotos: Moritz Körschgen

In den neuen Räumlichkeiten fühlt sich das Soziale Hilfswerk wohl

Seniorentreff ist gut angekommen

Neuer Standort, bekanntes Mobiliar beim Sozialen Hilfswerk.

Bekanntmachung

Evangelisch-reformierte Gemeinde Ronsdorf

Die Evangelisch-reformierte Gemeinde Ronsdorf hat für  
ihren Friedhof an der Staubenthaler Straße 32 eine neue  

Friedhofsgebührenordnung und Friedhofssatzung erlassen.
Die Ordnungen können ab sofort wie folgt eingesehen werden:

Friedhofsbüro, Staubenthaler Str. 32  
Gemeindeamt Kurfürstenstr. 13

www.reformiert-ronsdorf.de
Mit dem Tag der Veröffentlichung tritt sie in Kraft.

Wasserrohrbruch und 
Sperrung in der Elias-Eller-Str.

In der Nacht von Freitag auf Samstag kam es an einer alten Leitung 
in der unteren Elias-Eller-Straße zu einem Wasserrohrbruch, wie die 
Wuppertaler Stadtwerke (WSW) berichten. Die Straße ist noch heu-
te bis zur Einmündung Kniprodestraße gesperrt. Voraussichtlich ab 
dem morgigen Donnerstag wird die Elias-Eller-Straße im Bereich 
der Baustelle bergauf – in Richtung Staubenthaler Straße – zur Ein-
bahnstraße.

Da es sich um aufwendige Bauarbeiten handele, werde die Sper-
rung in Richtung Marktstraße voraussichtlich bis mindestens Ende 
Februar dauern, wie Sascha Burgho�  von den WSW berichtet. Teile 
von Bürgersteig und Straße wurden beim Wasserrohrbruch unter-
spült, seit Montag wird in der Elias-Eller-Straße gearbeitet. 

Die Buslinien 620, CE 61, CE62, NE6, E877 fahren über die Stau-
benthaler Höhe, Luhnsfelder Höhe, Holthauser Straße, Breite Straße zur 

Haltestelle Ronsdorf Markt. Die 
Linie 650 fährt ab der Haltestelle 
Blut� nke über An der Blut� nke, 
Holthauser Straße, Breite Straße 
zur Haltestelle Ronsdorf Markt.

Nach dem Rohrbruch am 
Samstagmorgen um 3.49 Uhr 
waren die betro� enen Haushalte 
laut Burgho�  am Samstagabend, 
17.38 Uhr, wieder mit Wasser ver-
sorgt.  -mk

Das Team des Sozialen Hilfswerks sagt Das Team des Sozialen Hilfswerks sagt „Danke“ „Danke“ 
an alle Unterstützer und Sponsoren.an alle Unterstützer und Sponsoren.

Wir wünschen unseren Seniorinnen und Senioren Wir wünschen unseren Seniorinnen und Senioren 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr.

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTEab Donnerstag,21. Dezember

Wir machen Urlaub
Wir schließen vom 23.12.23 bis 03.01.24. 

Ab dem 4. Januar 2024 
sind wir wieder für Sie da.

DONNERSTAG
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
Pizza des Monats Dezember 2023:
Pizza mit Gyros, Röstzwiebeln, Speck und Spiegelei 14,90 €

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE

Staubenthaler Str. 18 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 317 20 85 | Mobil/WhatsApp 01 71 / 944 44 06

info@musikschule-kuberka.de | www.musikschule-kuberka.de

Bei Abschluss eines 

Jahresabos
(ab 75,-€ p.M.) ein neues

Instrument*

gratis dazu!

*Saiteninstrumente, wie Gitarre, Bass, Ukulele. Angebot gültig bis zum 31.01.2024. 
Weitere Informationen auf www.musikschule-kuberka.de. 

• Gitarre
• E-Bass
• Ukulele

• Percussion
• Schlagzeug
• Cajon-Kurse

MUSIKSCHULE C. KUBERKA



Jahrgang 73 • Nr. 51 • 20. Dezember 20236 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Kleinanzeigen

Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.

Wohnmobil von Ehepaar ge-
sucht, Tel. 01 76 / 60 82 31 65.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe-
unterricht, alle Schulen, in Ma-
thematik, Englisch, Deutsch, 
komme ins Haus,
Tel. 02 02 / 29 99 82 81, 
mobil 01 78 / 407 82 02.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Achtung, kaufe alte Näh- und 
Schreibmaschinen, Zinn, Tafel-
silber, Porzellan, alte Armband- 
und Taschenuhren, Münzen,
Tel 01 57 / 37 74 53 63.

Suche Pelze, Handtaschen, Go-
belinbilder, Armbanduhren, 
Haushaltswaren, Tel. 01 63 / 
953 28 31.

Umzüge Breer,
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts aufl ösung mit 
Sachwertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkel-
decken, Gobelinbilder, Arm-
band- und Taschenuhren, Golf-
schläger, Modeschmuck, Mu-
sikinstrumente, Hörgeräte, 
AMC-Kochtöpfe, Schreib- und 
Nähmaschinen, Herr Giesler:
Tel. 01 78 / 465 09 46.

Suche Echtholzmöbel, passen-
de Lampen, Kaffeeservice, 
Gläserserie, Bilder und Uhren,
Tel. 01 63 / 50 72 638.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Kinowinter im CineStar
„Wonka“, „Wish“, „Aquaman“ und, und, und: Der Kinowinter lässt keine 
Wünsche offen. Doch wie oft kommt es vor, dass ein Film läuft, den man 
unbedingt im Kino erleben will, aber niemand im Freundeskreis hat Zeit 
oder will den Film ebenfalls sehen? CineStar-Theaterleiter Jörg Bender 

hat dafür den perfekten Tipp: Kino 
einfach mal allein genießen! Mit dem 
Gutscheinspecial „Kino für dich“ gibt 
es das passende Rundumpaket aus 1x 
Ticket, 1x Snack und 1x Getränk zum 
Sparpreis. Programm, Tickets und 
Gutscheine gibt’s im Kino und online.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ MartiniBox dich fit!
Box dich fit!
Box dich fit!

Box Dich fit!
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Ines Schlipp Steuerberaterin

4 8 6 2 7 5 1 3 9

7 5 2 9 1 3 6 8 4

3 1 9 4 6 8 7 5 2

1 6 4 8 5 7 2 9 3

5 3 8 1 9 2 4 6 7

9 2 7 6 3 4 5 1 8

8 9 1 7 4 6 3 2 5

2 4 5 3 8 1 9 7 6

6 7 3 5 2 9 8 4 1

Lösung zum Sudoku vom 13.12.2023

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
KKeemmmmaannnnssttrraaßßee  66 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

308
€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

 

Und was zahlen Sie?

Wir suchen Ihnen aus über 560 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Familientarif mit umfangreichem Deckungskonzept 

und vielen nützlichen Deckungserweiterungen

Senioren-Haftpflichtversicherung

Nikolaus kam in die Ronsdorfer Feuerwache
15 Kinder waren am Samstag mit ihren El-
tern zur Nikolausfeier des Fördervereins der 
Freiwilligen Feuerwehr Ronsdorf in die Wa-
che an der Remscheider Straße gekommen.

Die Besucher erwartete ein festlich ge-
deckter Tisch mit vielen Leckereien, Ka� ee, 
Tee und Kakao. „Nachdem sich alle Kinder 
und Eltern gestärkt hatten, wurde eifrig an 
tollen Teetassen gebastelt“, berichtete Jochen 
Heinrichs, 2. Vorsitzender des Fördervereins. 

Als es dann an der Tür klopfte, besuchte 
der mit Spannung erwartete Nikolaus die Fei-
er – er hatte auch sein goldenes Buch dabei. 

„Zu jedem Kind wusste er, was vielleicht 
demnächst besser gemacht werden könn-
te und was es im letzten Jahr alles ganz toll 
gemacht hatte. Und natürlich hatte er auch 
für jedes Kind ein kleines Geschenk dabei“, 
erzählte Jochen Heinrichs und schloss: „Zu 
schnell ging der Nachmittag vorbei und al-
le waren sich einig, dass es im nächsten Jahr 
unbedingt wieder so eine gemütliche Niko-
lausfeier geben soll.“  Foto: privat

Festliches Adventskonzert in der Lutherkirche
Der Posaunenchor Ronsdorf hatte am Samstag 
zu einem Adventskonzert in die Lutherkirche 
eingeladen. Im ersten Teil des Konzerts gaben 
die Bläser unter anderem mit Christmas Swings 
und Cinderellas Dance eine Kostprobe ihres 
Könnens, bevor das WBG-Posaunenquartett 
Musik aus der Nussknacker-Suite präsentierte 
– was beim Publikum sehr gut ankam.

Den zweiten Teil erö� neten die drei jüngs-
ten Mitglieder des Posaunenchors, Tibbi, Jo-
nas und Rufus, die selbstbewusst zeigten, was 
sie schon gelernt haben. Im Anschluss unter-
hielt der Chor der Katholischen Gemeinde 
St. Joseph aCHORd das Publikum mit „Jesus 
Le Christ“ und „Wir warten auf das Licht“. 
Dann spielte erneut der Posaunenchor Lieder 
wie „Have yourself a merry little Christmas“ 
oder „All I want for Chritmas“.  „Vor allem 
das gefühlvolle Spielen ist wirklich schön“, so 
eine Stimme aus den Reihen der Zuhörer. Die 
Gemeinde und alle Mitwirkenden läuteten 
dann mit Liedern wie „Vom Himmel hoch 
da komm ich her“ oder „O du fröhliche“ den 
dritten Advent ein. 

„Die Zuschauer applaudierten, der Diri-
gent war zufrieden und die Musiker haben 

das Konzert genossen“, zog Uli Janik vom 
Posaunenchor ein positives Fazit. 

In der Pause kamen Musiker und Besucher 
bei Bratwürstchen und Glühwein ins Gespräch. 

Der Eintritt zu diesem Konzert war frei und 
es wurden Spenden erbeten. Der Überschuss 
des Abends ist für die Jugendarbeit der Evan-
gelischen Gemeinde bestimmt.  -uz

Die Hauptverwaltung der 
Deutschen Rentenversiche-
rung Rheinland in Düssel-
dorf sowie alle Auskunfts- 
und Beratungsstellen bleiben 
vom 27. bis einschließlich 29. 
Dezember 2023 geschlossen. 
Eine eingeschränkte Erreich-
barkeit unter Tel. 02 11 / 
9 37 - 40 33 bleibt jedoch ge-
währleistet. 

Informationen zu den Leis-
tungen und Beratungsange-
boten der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland 
gibt es weiterhin im Internet 
unter www.deutsche-renten-
versicherung-rheinland.de. 
Die Online-Services können 
Versicherte nutzen.

Service der Renten-
versicherung

Florian D. im Autohaus Stratmann
Mit Musik durch die Zeit – im 
Autohaus Stratmann fand am 
Wochenende die „Best of Flo-
rian D. Show“ statt. Präsentiert 
wurden Schlager der vergange-
nen Jahrzehnte bis hin zu Rock, 
Pop und Disco-Klassikern. Im seit 
über 50 Jahren bestehenden Au-
tohaus wurde Platz für die Show 
gescha� en und trotzdem gab es 
ein volles Haus. 

Die Gäste erwarteten engagier-
te Gastgeber, ein bestens aufge-
legter Entertainer, Musik und 
Tanz sowie ein professionelles 
Bühnenbild. „Lieder aus der gu-
ten alten Zeit“ sorgten für gute 
Stimmung bis zum Schluss. „Ge-
lungen, atmosphärisch und ein 
toller Abend“, waren sich drei Ge-
nerationen der gastgebenden Fa-
milie Stratmann und Entertainer 
Florian D. (Foto) einig.

Pfarrer i. R. Eckehard Fröhmelt 
hat einen Vortrag über „Die Logo-
therapie von Viktor E. Frankl“ ge-
halten, der auf CD erschienen ist. 
„Das ist eine Art Lebenskunst, die 
jeder im Alltag anwenden kann; 
ich habe sie Jahrzehnte erfolgreich 
in der Seelsorge angewendet“, er-
klärt Eckehard Fröhmelt.

Viktor E. Frankl war ein Wiener 
Neurologe, der vor 90 Jahren eine 

Krisen-Gesprächspsychotherapie 
begründet hat. „Dem Gefühl der 
Sinnlosigkeit stellt er eine Sinn-
zentrierte � erapie entgegen. Vom 
griechischen Begri�  Logos leitet er 
die Bedeutung Sinnerfüllung ab, 
heute sprechen wir von Resilienz“, 
erläutert Fröhmelt weiter. „Dem-
nach muss Sinn nicht erfunden, 
nicht künstlich konstruiert, son-
dern nur selbst wiedergefunden 

werden. Als Jude in Konzentrati-
onslagern hat Frankl diese Erfah-
rung am eigenen Leib gemacht.“ 

Wer Interesse an der CD hat, 
kann sich an Eckehard Fröhmelt 
wenden. Die CD kostet zehn Eu-
ro, fünf davon gehen als Spende an 
die Evangelische Kirchengemein-
de Schellenbeck-Einern. Infos un-
ter eckehard.froehmelt@ekir.de 
oder Tel. 01 51 / 54 73 62 06. 

„Lebenskunst für den Alltag“

CD zu Logotherapie von Frankl

Eckehard Fröhmelt. Fotos: privat

Viele Menschen sehnen sich gera-
de an den Weihnachtsfeiertagen 
nach Harmonie, Nähe und Ge-
meinschaft. Allein Lebende ge-
raten zu dieser Zeit häu� ger in 
persönliche Krisen. Aber auch 
Schwierigkeiten in Familien kön-
nen sich zuspitzen. 

Hier eine Übersicht an Kon-
takt- und Hilfsangeboten:

Weihnachtsfeier für Einsame, 
von Caritasverband, Diakonie 

und CVJM, in der Historischen 
Stadthalle, am 24. Dezember um 
19 Uhr (Einlass 18 Uhr).   

Wuppertaler Krisendienst Wen-
depunkt: Tel. 02 02 / 2 44 28 38, 
Montag bis Freitag von 18 bis 8 
Uhr sowie samstags, sonn- und 
feiertags rund um die Uhr.

TelefonSeelsorge Deutschland 
e.V.: Tel. 08 00 / 111 0 111, 08 00 
/ 111 0 222 oder 116 123 sowie 
per E-Mail und Chat unter online.

telefonseelsorge.de. Das Angebot 
ist kostenlos, anonym und jeden 
Tag rund um die Uhr erreichbar.

 Krisenchat.de: für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
unter 25 Jahren. Weitere Infos 
unter www.krisenchat.de.

Nummer gegen Kummer: für 
Kinder und Jugendliche unter Tel. 
116-111 von Montag bis Samstag 
zwischen 14 und 20 Uhr; für El-
tern unter 08 00 / 11 10 550 von 

Montag bis Freitag zwischen 9 und 
17 Uhr, dienstags und donnerstags 
bis 19 Uhr. Weitere Infos unter 
www.nummergegenkummer.de.

Silbernetz-Feiertagstelefon für 
Menschen über 60 Jahre: Von 
Heiligabend, 8 Uhr, bis Neujahr,  
22 Uhr unter Tel. 08 00 / 470 80 
90 rund um die Uhr erreichbar.

www. nebenan.de: digitale 
Plattform informiert über Akti-
onen in der Nachbarschaft. 

Kontakt- und Hilfsangebote über die Feiertage
Weihnachtsfeier für Einsame, Krisendienst Wendepunkt, Telefonseelsorge und mehr
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Frohe Weihnachten

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass al-
le Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die allererste und geschah zu der Zeit, da 
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein je-
der in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische Land zur 
Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und Geschlechte Davids war, 
damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger. Und als 
sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 

Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; 
denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. Und es waren Hirten in derselben Gegend 
auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre Herde. Und der Engel des Herrn 
trat zu ihnen, und die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten sich sehr. Und der 
Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe ich verkündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist Christus der Herr, 
in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: ihr werdet � nden das Kind in Windeln gewi-
ckelt und in einer Krippe liegen. Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der himmlischen 
Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens. 

Und als die Engel von ihnen in den Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander:  
Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns 
der Herr kundgetan hat. Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das 
Kind in einer Krippe liegen. 

Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde 
gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich über das, was die Hirten gesagt hatten. 
Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten 
wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu 
ihnen gesagt war. LUKAS 2, 1-20

D ie WeihnachtsgeschichteD ie Weihnachtsgeschichte

Center
Billstein Öffnungszeiten Montag bis Samstag 7:00 - 21:00 Uhr

Tel. 02 02 - 75 88 99 27
www.edeka-billstein.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein wunderschönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr.

Albertstr.42 - 46
42289 Wuppertal 

Tel. 02 02 / 469 89 72 
Staubenthaler Straße 26 | 42369 Wuppertal 
info@herde-sohn.de | www.herde-sohn.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

AUTOPROFI HERDE

Wir möchten unseren Kunden DANKE sagen 
für ihr Vertrauen, ihre Treue und die angenehme 

Zusammenarbeit in diesem Jahr. 

Wir wünschen allen Lesern ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr 2024.

Staubenthaler Straße 26 | 42369 Wuppertal 

Gesundheit

info@taxi-wuppertal.de | Tel. 02 02 / 27 54 54 o. 02 02 / 19 410
www.taxi-wuppertal.de

 Ihre Taxi Zentrale wünscht 
ein frohes Fest  ein frohes Fest 

und einen guten Rutsch  und einen guten Rutsch 
ins neue Jahrins neue Jahr

Ihr Taxi für RonsdorfIhr Taxi für Ronsdorf
25 90 00

Meisterbetrieb aus Wuppertal - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12

Parkett             Laminat           Vinyl           Teppich            Türen
Parkett Frischemeier.de

-

50mm/6 Spalten

w
w

w
.

Tel.: 02 02 / 75 20 12 • info@parkett-frischemeier.de • www.parkett-frischemeier.de

Wir wünschen schöne Weihnachten und einen guten Start ins neue Jahr.

Vinyl | Laminat | Teppich Meisterbetrieb aus Ronsdorf

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Fest und einen guten 

Rutsch in das neue Jahr
Dirk und Ralf Heilmann

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

W.-Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

Wir danken unseren Kunden,
 Geschäftspartnern und 
Freunden für ihre Treue 
in den letzten Jahren.

Wir wünschen allen Lesern und ihren Familien
ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie Gesundheit 
und Glück für das kommende Jahr 2024!

Familie Antonopoulou & Familie Behr und Ihr Schlüffken-Team

Weihnachtsferien
Wir schließen vom 23. Dezember 2023 

bis einschließlich 3. Januar 2024. 
Ab dem 4. Januar sind wir wieder für Sie da.

Familie Antonopoulou & Familie Behr und Ihr Schlüffken-TeamFamilie Antonopoulou & Familie Behr und Ihr Schlüffken-Team
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Frohe Weihnachten

Sanitär   Heizung Solar

Staudenstraße 1
42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ein � ohes
Weihnachtsfest
und alle
guten Wünsche
für das 
neue Jahr
allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

und fröhliches
Jahr 2024

 Staasstr. 19 
Telefon 46 25 25

Marktstr. 22 
Telefon 46 49 35

wünschen Ihnen die gesamten Teams
der Albert-Schweitzer-Apotheke, 

der Hirsch Apotheke und 
Ihre Antoinette Jakobitz !

Frohe
Weihnachten
sowie
ein
gesundesMS Automobile

Walter-Freitag-Str. 40  |  42899 Remscheid  |  Tel. 0 21 91/ 6 96 99 88

Ein frohes Weihnachtsfest und ein  
gesundes neues Jahr wünschen wir  

allen Kunden, Freunden und Bekannten

HU + AU dienstags und donnerstags im Haus

E E

Die Botschaft von Weihnachten lautet: 
es gibt keine größere Kraft als die Liebe. 
Sie überwindet den Hass 
wie das Licht die Finsternis.
( Martin Luther King )

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Diakoniezentrums Ronsdorf wünschen 
Ihnen ein frohes, gesegnetes Weihnachtsfest,
einen guten Übergang ins Jahr 2024 und

ein glückliches, gesundes neues Jahr,
Unsere Wünsche verbinden wir mit einem 
herzlichen Dankeschön an alle Ronsdorfer 

für die gute Zusammenarbeit im letzten 
Jahr und das uns erwiesene Vertrauen.

Schenkstraße 133

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück und Erfolg im neuen Jahr!

BETRIEBSFERIENBETRIEBSFERIEN
vom 23.12.23 bis zum 03.01.24

Mo – Sa
8.30 – 13.00 Uhr

Mo, Di, Do & Fr
15.00 – 18.00 Uhr

Remscheider Str. 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29 

Autoteile Ströker

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

COPARTS

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 0202 / 462299 · Telefax 4690529 

 Original-Marken-Teile 
von führenden 
KFZ-Teileherstellern 

 KFZ-Werkzeuge

 Thule Dachboxen

 Dachboxen-Verleih

 Thule-Fahrradträger

 Fahrradzubehör

 Inspektion für Fahrräder

Autoteile Ströker

Produkte

Wir danken der Ronsdorfer Wochenschau 
für die gute Zusammenarbeit und gratulieren zum 70-jährigen Jubiläum.

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Str. 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29 

Autoteile Ströker

Autoteile Ströker Team
wünscht all seinen Kunden
ein frohes Fest und
ein gutes neues Jahr

    Autoteile Ströker Team    
   wünscht all seinen Kunden  
      ein frohes Fest und 
      ein gutes neues Jahr 

COPARTS

    Autoteile Ströker Team    
   wünscht all seinen Kunden  
      ein frohes Fest und 
      ein gutes neues Jahr 

    Autoteile Ströker Team    
   wünscht all seinen Kunden  
      ein frohes Fest und 
      ein gutes neues Jahr 

    Autoteile Ströker Team    
   wünscht all seinen Kunden  
      ein frohes Fest und 
      ein gutes neues Jahr 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues 

Jahr wünscht Ihnen
das Team Autoteile Ströker.das Team Autoteile Ströker.das Team Autoteile Ströker.

Remscheider Str. 60 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. 02 02 / 46 22 99 | www.autoteile-stroeker.deRemscheider Str. 60 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99 · Telefax 4 69 05 29 
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Relaxen in Italien       

1 Woche Thermal-Wellnessurlaub auf Ischia

4* Hotel Grazia Therme DZ/HP, Eigenanreise      

Reisezeitraum 01.04. - 31.10.14       
       

Preis/Person ab 378,-- €

              
Veranstalter: FIT Reisen, Ferdinand-Happ-Str.28, 60314 Frankfurt

FLUGBÖRSE Dirk Henschel | Marktstr. 41 | 42369 Wuppertal
Tel.: 0202441855 | wuppertal@flugboerse.de |
www.flugboerse.de/wuppertal

FLUGBÖRSE Dirk Henschel  | Marktstraße 41 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 44 18 55 oder 01 71 / 785 24 47 

wuppertal@flugboerse.de | www.flugboerse.de/wuppertal

Früh buchen, Geld sparen

Unsere Öffnungszeiten:
Montags, dienstags, donnerstags und freitags

 von 10.00 bis 13.30 Uhr sowie von 14.30 bis 18.00 Uhr

Wir wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein erfreuliches und gesundes neues Jahr! 

Ihre Familie Henschel

sowie nach Terminvereinbarung 
auch bei Ihnen vor Ort!

Liebe Ronsdorferinnen, 
liebe Ronsdorfer,

die Vorweihnachtszeit ist eine be-
sondere Zeit – eine Zeit der Ho� -
nung, der Erwartung und des Zu-
sammenseins. Sie bietet uns die 
Möglichkeit auf das zurückzu-
schauen, was uns in diesem Jahr 
beschäftigt hat, was wir an posi-
tiven oder nicht so erfreulichen 
Dingen erlebt haben. 

Wir alle hatten sicherlich er-
ho� t, dass uns das Jahr 2023 weni-
ger Krisen und weniger weltweites 
Leid bereithält; leider war dies ein 
Trugschluss. Dem Angri� skrieg 
Russland gegen die Ukraine folgte 
vor zwei Monaten der Angri�  der 
Hamas auf Israel und die darauf 
folgende Bombardierung des Ga-
za-Streifens durch Israel.                                                                                                                                         

Wir sehen am Ende des Jahres, 
dass unsere Gesellschaft vor vielen 
Problemen steht, sei es die Poli-
tikverdrossenheit, die Fremden-
feindlichkeit oder der zunehmende 
Antisemitismus. Diese Probleme 
müssen wir gemeinsam meistern.

Wie immer möchte ich das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
und den Jahreswechsel zum An-
lass nehmen, um allen zu dan-
ken, die in diesem Jahr in au-
ßergewöhnlicher Weise Großes 
geleistet haben. Denken wir an 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in den Krankenhäusern 

und P� egeeinrichtungen, an die 
Feuerwehr und die Polizei, an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den Geschäften des Einzelhan-
dels, an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Kindertagesein-
richtungen, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der städtischen 
Verwaltungsstellen und an die 
Lehrer und Lehrerinnen. Ohne 
das große ehrenamtliche Enga-
gement des Heimat- und Bür-
gervereins (HuB), von Miteinan-
der in Ronsdorf (MiR) und der 
Ronsdorfer Werbegemeinschaft 
(W.i.R.) wäre unser Stadtbezirk 
um einiges „ärmer“.

Ihnen allen sind wir zu gro-
ßem Dank verp� ichtet. Zeigen 
wir ihnen unsere Dankbarkeit und 

ermutigen wir sie.
In unserem Ronsdorf wird So-

lidarität und Rücksichtnahme seit 
jeher gelebt, ebenso Zuversicht und 
Zusammenhalt.

Die Ho� nung, etwas gemein-
sam zu gestalten, treibt uns an, 
diese Hoffnung lassen wir uns 
nicht nehmen. Es sind solidarische 
Anstrengungen und Rücksicht-
nahmen weiterhin erforderlich.

„Vielleicht gibt es schönere Zei-
ten – aber diese hier ist unsere!“ 
(Jean Paul Sartre).

Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Angehörigen und Freunden ein 
besinnliches Weihnachtsfest, ein 
gutes Jahr 2024 mit viel Glück 
und Gesundheit.

Ihr
Harald Scheuermann-Giskes
Bezirksbürgermeister

Harald Scheuermann-Giskes.
 Foto: Jens Grossmann

Dankbarkeit und Hoffnung

Grußwort des Bezirksbürgermeisters

Was beim Schenken gut gemeint 
war, � ndet nicht immer Gefallen. 
Viele Verbraucher sind unsicher, 
wann und wie sie gekaufte Wa-
ren umtauschen können. Hier 
einige Tipps: 

Grundsätzlich kommt es dar-
auf an, wo das Geschenk gekauft 
wurde. „Bei Online-Bestellungen 

gilt generell ein gesetzliches Wi-
derrufsrecht von 14 Tagen“, weiß 
Clemens Cichonczyk, Geschäfts-
führer der Itzehoer Rechtsschutz-
union. „Die Frist beginnt erst, 
wenn die Ware ankommt.“ Der 
Widerruf sollte schriftlich formu-
liert sein, Gründe müssen nicht 
genannt werden. 

Vorher informieren bedeutet 
weniger Stress beim Umtausch
Manche Händler übernehmen die 
Kosten für eine Retoure. Wenn 
der Käufer die Rücksendung be-
zahlen soll, muss ausdrücklich 
darauf hingewiesen werden. Es 
lohnt deswegen in jedem Fall, sich 
vor einer Bestellung gründlich zu 
informieren. 

Ausgenommen vom Recht auf 
Rückgabe sind verderbliche Wa-
ren oder wenn das Geschenk on-
line bei einer Privatperson gekauft 
wurde. 

Umtausch im Geschäft 
vor Ort aus Kulanz
Ladengeschäfte hingegen sind 
nicht verpf lichtet, Geschenke 
umzutauschen. Geschieht das 
dennoch, ist es immer Kulanz 
des Händlers. Deswegen bei teu-
ren Einkäufen vorher am besten 
nachfragen, ob und wie lange 
umgetauscht oder zurückgege-
ben werden kann. Gut ist es, sich 
schon beim Kauf schriftlich ein 
Umtausch-Recht zusichern zu 
lassen. 

Defekte Ware müssen 
Händler umtauschen
Wenn die Ware Mängel aufweist, 
kann sie innerhalb von zwei Jah-
ren zurückgegeben werden – egal 
ob online oder im Laden gekauft. 

Für Lieferungen aus dem eu-
ropäischen Ausland sind die Ver-
braucherrechte verbessert worden. 
Hier gilt mittlerweile eine Ge-
währleistung von zwölf Monaten. 
Und was viele nicht wissen: Auch 
bei einer fehlerhaften Montage- 
oder Bedienungsanleitung haftet 
der Verkäufer.

Wer viel online bestellt, kann 
sich zusätzlich absichern – bei-
spielsweise mit einer privaten 
Rechtsschutzversicherung.

Nicht jedes Geschenk löst Freude aus. Wer ein Präsent im Laden umtauschen 
möchte, ist auf die Kulanz des Händlers angewiesen. Anders bei Mängeln, 
hier ist jeder Verkäufer zur Rücknahme verpflichtet – auch bei reduzierter 
Ware oder Sonderangeboten. Foto: Tommaso79/123rf/Itzehoer

Kulanz oder Recht?

Geschenke richtig umtauschen

„Weihnachten ist keine Jahreszeit. Es ist ein Gefühl.“ Edna Ferber

„Ich werde Weihnachten in meinem Herzen ehren und versuchen, 
es das ganze Jahr hindurch aufzuheben.“ Charles Dickens

„Alte Knaben haben genauso ihr Spielzeug wie die jungen, der Un-
terschied liegt lediglich im Preis.“ Benjamin Franklin

„Der Friede und die Freude der Weihnacht mögen dir bleiben als 
Segen im ganzen kommenden Jahr.“ Irischer Segenswunsch

„Weihnachten ist keine Jahreszeit. Es ist ein Gefühl.“

„Ich werde Weihnachten in meinem Herzen ehren und versuchen, 
es das ganze Jahr hindurch aufzuheben.“

„Alte Knaben haben genauso ihr Spielzeug wie die jungen, der Un-

#MachenWirGern

WIR WÜNSCHEN IHNEN 
ENTSPANNTE WEIHNACHTEN. 
UND EIN GESUNDES NEUES JAHR.

Barmenia Versicherungen
Barmenia-Allee 1 I 42119 Wuppertal I 0202 438 2250

www.barmenia.de I info@barmenia.de PÖ
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Frohe Weihnachten

Meisterbetrieb der KFZ Innung
DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler  Str. 55   42369 Wuppertal
Tel.: 0202 /464162   Fax: 0202 /4603298

Wir machen Ihr Auto sicher für den Winter
Top Service Top Service ·· Top Leistung Top Leistung

Wir wünschen Ihnen ein fröhliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Ihr Mihalic-Autofit Team

Staubenthaler  Str. 55   42369 Wuppertal
Tel.: 02

✓✓ Kfz-ReparaturenKfz-Reparaturen
✓✓ Beseitigung von  Beseitigung von 
 UnfallschädenUnfallschäden
✓✓ Fehlerdiagnose mit  Fehlerdiagnose mit 
 modernster  modernster 
 DiagnosetechnikDiagnosetechnik
✓✓ 3D Achsvermessung3D Achsvermessung
✓✓ WartungsdienstWartungsdienst
✓✓ KlimaserviceKlimaservice
✓✓ ReifeneinlagerungReifeneinlagerung

Mihalic AUTOFIT

Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihre 
Treue und freuen uns darauf, auch im 
nächsten Jahr weiterhin für Sie da zu 
sein. 

Friedenshort 4 · 42369
Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41
Fax 02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Sehr verehrte Kunden und Geschäftspartner,

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Wir möchten 
dies zum Anlass nehmen, uns bei Ihnen für die gute und 

erfolgreiche Zusammenarbeit zu bedanken. 

Unser Team dankt Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünscht Ihnen und Ihren Familien 

entspannte Weihnachtsfeiertage und ein gutes neues Jahr.

Wir haben uns aus Gründen der Nachhaltigkeit dazu 
entschieden, auf persönliche Weihnachtskarten zu 

verzichten und möchten daher auf diesem Weg unsere 
besten Wünsche übermitteln.

Das Team von Elektro Halbach

Ob zuhause oder in den Einkaufs-
straßen: Stimmungsvolle Beleuch-
tung gehört für viele Menschen 
zur Weihnachtszeit dazu. Aller-
dings unterschätzen fast sieben 
von zehn Menschen in Deutsch-
land die Stromkosten für Lichter-
kette, Schwibbogen und Leucht-
pyramide. Fast jeder Dritte will 
aktuell die eigenen vier Wände 
weniger festlich beleuchten. 

Lieber modern als Tradition
Im Durchschnitt ist der leuch-
tende Weihnachtsschmuck über 
zehn Jahre alt. Das Problem: Die 
Leuchtmittel sind veraltet und ver-
brauchen dadurch sehr viel Ener-
gie. Dann kann es schon mal 
vorkommen, dass die Leucht-
pyramide im Fenster rund 25 Watt 
benötigt und die Lichtergirlande 
ums Terrassengeländer es sogar 
auf 50 Watt bringt. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentrale 
emp� ehlt daher, Weihnachtsbe-
leuchtung mit LED statt Glüh-
lampen zu verwenden. Sie leuch-
ten genauso festlich, verbrauchen 
jedoch fünf bis zehn Mal weniger 
Strom. So können Verbraucher 
schnell zehn bis 20 Euro sparen 
– und produzieren über 20 Kilo-
gramm weniger CO2.

Mein Licht geht aus… 
Bei aller Freude an der Festbe-
leuchtung: Es darf auch mal 

dunkel werden. In den meisten 
modernen Weihnachtsbeleuch-
tungen ist ein Timer eingebaut. 
Fehlt er, rät die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale zu einer 
handelsüblichen Zeitschaltuhr. 
Gutes Zeitmanagement wirkt sich 
spürbar auf die Stromkosten aus.

Lichterkette, Leuchtpyramide, 
blinkende Schlitten mit Rentier: 
Allein die privaten Beleuchtun-
gen in der Weihnachtszeit verur-
sachen pro Jahr einen Stromver-
brauch von über 600 Millionen 
Kilowattstunden Strom. Das ist 
mehr Strom als Städte wie Biele-
feld, Wuppertal oder Bochum je-
weils in einem Jahr verbrauchen. 

Wer Strom sparen möchte, kann 
auf stimmungsvolle Alternativen 
setzen. 

Sanftes Kerzenlicht
Manchmal ist weniger mehr: Ker-
zen verbreiten gemütliche Stim-
mung. In Lichthäusern aus Kera-
mik oder Porzellan entfalten sie 
oft einen besonderen Zauber. Die 
Energieberatung der Verbraucher-
zentrale rät dazu, Kerzen aus Na-
turmaterialien wie Bienenwachs 
zu nutzen. 

Nachhaltiger Weihnachtsschmuck 
Für heimelige Advents- und Weih-
nachtsatmosphäre muss es nicht 
immer hellerleuchtet sein. Kleine 
Schmuckstücke wie Strohsterne, 
Gestecke aus Zweigen und Zap-
fen, Engels� guren, Nussknacker 
und Räuchermännchen aus Holz 
sorgen auch tagsüber für die be-
sondere Stimmung. Wer hier dar-
auf achtet, nicht jedes Jahr neu zu 
kaufen, sondern auf haltbare Qua-
lität und nachhaltige Produktion 
setzt, vermeidet unnötigen Müll 
und trägt so ebenfalls dazu bei, 
Energie zu sparen. Wer auf seine 
Weihnachtsbeleuchtung nicht ver-
zichten möchte, sollte LEDs statt 
Glühbirnen erstrahlen lassen. Ei-
ne energiefreundliche Alternati-
ve bieten auch solarbetriebene 
Lichterketten. Es gibt sie für In-
nenräume ebenso wie für Außen-
beleuchtung. Umfangreiche In-
formationen und Tipps rund um 
das � ema Energiesparen gibt es 
unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de.

O du Fröhliche: Weihnachtsbeleuchtung
Energiespartipp der Verbraucherzentrale: LED und Strohstern

Ganz auf den weihnachtlichen Glanz muss nicht verzichtet werden – mit ein-
fachen Maßnahmen lässt sich viel Energie sparen.
 Foto: yhelfman/123rf/vzbv

Stimmungsvolle Alternative: Strohsterne, Gestecke aus Zweigen und Zapfen, En-
gelsfiguren und Nussknacker sorgen für weihnachtliche Atmosphäre.
 Foto: montypeter/123rf/vzbv

Wer freut sich nicht über die vielen 
süßen Versuchungen, die in der 
Weihnachtszeit auf uns warten? 
Die Kinder freuen sich über Leb-
kuchen, Plätzchen und Schokola-
de. Aber auch die Großen geneh-
migen sich hier und da gerne eine 
Leckerei. Da bietet es sich an, selbst 
einmal Hand anzulegen. Pralinen 
können ganz leicht selbst zuberei-
tet werden und Selbstgemachtes 
schmeckt gleich dreimal so gut.

Marzipanpralinen 
für die Großen
Zutaten:
200 Gramm Marzipanrohmasse
100 Gramm Puderzucker
150 Gramm Zartbitterkuvertüre
2 EL Kirschwasser
100 Gramm Walnusskerne

Zubereitung:
Die Marzipanrohmasse mit dem 
Puderzucker vermengen. Gut 
durchkneten. Ein Schnapsgläs-
chen Kirschwasser mit in den Teig 
kneten. Die Masse mindestens ei-
ne Stunde ruhen lassen. Den Teig 
anschließend zu kleinen Kugeln 
(Durchmesser ca. 1,5 cm – 2,0 
cm) formen. Die Kuvertüre im 
Wasserdampf schmelzen und die 
Kugeln nach und nach (am besten 
mit einer Pellkarto� elgabel und 
einem Esslö� el) in der Schoko-
lade wälzen. Zum Trocknen die 
Kugel auf den Rost geben. Bevor 
die Schokolade fest wird, jeweils 
einen Walnusskern darauf geben. 
Alles gut trocknen lassen.

Falls Allergien gegen Nüsse 

vorliegen, können die Pralinen 
auch nach Geschmack anders ver-
ziert werden.

Tipp: Die Pralinen eignen sich 
auch, verpackt in kleinen Tütchen, 
als Geschenkidee.

Süße Versuchung
Geschenkidee Marzipanpralinen

Marzipanpralinen sind einfach selbst herzustellen und auch eine schöne Ge-
schenkidee. Foto: pexels.com/ak-o

Ronsdorf 
einst und heute
Wir haben im Archiv der 
Ronsdorfer Wochenschau 
– ZEITUNG für Rons-
dorf seit 73 Jahren geblät-
tert und Ereignisse aus der 
Advents- und Weihnachts-
zeit vor 70, 60, 50, 40, 30, 
20 und zehn Jahren her-
ausgesucht.

Vor 70 Jahren

Lutherkirche: wieder
Gottesdienste 
Nach den Zerstörungen des 
Zweiten Weltkriegs musste 
die Lutherische Gemeinde 
(heute Evangelische Kir-
chengemeinde, Anm. d. 
Red.) für Gottesdienste 
in die Reformierte Kirche 
und das Dürselenhaus aus-
weichen. Im Wochenspie-
gel vom 4. Dezember 1953 
wurde über die erneute Ein-
weihung der Lutherkirche 
nach dem Wiederaufbau 
berichtet. Nachdem sich 
die Gemeinde im Dürse-
lenhaus versammelt hat-
te, zog sie am 29. Novem-
ber zur Lutherkirche, wo 
der Architekt die Schlüssel 
übergab. „Mit Schriftlesun-
gen und einem Weihegebet 
wurde die Kirche ihrer Be-
stimmung übergeben“, war 
im Wochenspiegel zu lesen. 

Umfangreiche 
Bändersammlung
Bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung berichtete der 
Verein ehemaliger Textil-
fachschüler über das Ergeb-
nis einer Bändersammlung. 
Der Wochenspiegel schrieb 
am 11. Dezember 1953: „Es 
sind unzählige Bänder ein-
gegangen, unter denen sich 
viele Kostbarkeiten be� n-
den, die heute nicht mehr 
hergestellt werden.“

„Stockdunkle 
Straße“
Das Thema Straßenbe-
leuchtung bewegte die 
Menschen auch 1953 noch. 
So war die Lilienstraße 
im unteren Bereich völlig 
unbeleuchtet. „Erst nach 
dem Passieren der katholi-
schen Volksschule erblick-
te man eine einsame Stra-
ßenlaterne, die gleichzeitig 
die Funktion hat, den Pas-
santen den Durchgangs-
weg zur Talsperrenstraße 
zu weisen, die ebenfalls im 
Dunkeln liegt“, schrieb der 
Wochenspiegel am 11. De-
zember 1953.

Aus dem Archiv



Jahrgang 73 • Nr. 51 • 20. Dezember 202310 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Frohe Weihnachten

• BAUMPFLEGE UND -SCHNITT  
• FÄLLUNGEN VON GEFAHRENBÄUMEN 
   MIT EIGENEN HUBARBEITSBÜHNEN
•FRÄSEN VON BAUMSTÜMPFEN

Wüste 6 | 42369 Wuppertal Ronsdorf | Tel. 02 02 / 46 21 50
www.baumdienst-kopf.de | info@baumdienst-kopf.de

Baumdienst
AXEL KOPF

Vielen Dank für die gute 
Zusammenarbeit in diesem Jahr!
Wir danken Ihnen für die Treue, wünschen 
Ihnen frohe Weihnachtstage, alles Gute und 
vor allem beste Gesundheit für das neue Jahr.

Ihr Axel Kopf und Team
vor allem beste Gesundheit für das neue Jahr.

benders   
ambiente

®

Gardinen. Dekostoffe. Sonnenschutz.

Ihr Fachmarkt rund ums Fenster!

Benders Ambiente GmbH + Co. KG · Panner Str. 12 · D-42555 Velbert-Langenberg
In der alten Gardinenfabrik · www.benders-ambiente.de · Telefon: (02052) 9190

Öffnungszeiten: Do.,Fr. 9:00-18:00 Uhr · Sa. 9:00-14:00 Uhr
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Wir wünschen 
eine sorgenfreie 
Weihnachtszeit!

Bornberg 91 · 42109 Wuppertal · Telefon 02 02 -75 60 00 0 · Telefax  02 02 -75 60 00 9
info@zimmerbeutel.de · www.zimmerbeutel.de

Gerade zur Weihnachtszeit kom-
men selbst gemachte Geschenke 
im Freundes- und Bekannten-
kreis besonders gut an – und da-
bei müssen es nicht immer But-
terplätzchen sein. Wie wäre es 
dieses Jahr mit einem gebackenen 
„Hafer-Gruß“?

Haferflocken in der 
Weihnachtsbäckerei
Hafer� ocken bestehen aus vollem 
Korn und sind somit eine leckere 
und nährsto� reiche Zutat in der 
Weihnachtsbäckerei. Beim klassi-
schen Gebäck wie Lebkuchen oder 
Zimtsternen kann man bis zu ei-
nem Drittel des Mehls durch Ha-
fer� ocken ersetzen. Ebenso beim 
Christstollen, den Menschen seit 
Jahrhunderten backen. Die Ha-
fer� ocken verleihen ihm einen 
besonderen nussigen Geschmack 
und sind als mundgerechtes Ha-
ferstollen-Konfekt perfekte weih-
nachtliche Mitbringsel. Wer Stol-
len nicht mag, � ndet unter www.
hafer-die-alleskoerner.de weitere 
Rezepte, die sich hervorragend 
als Weihnachtsgruß eignen. Ha-
fer schmeckt nicht nur gut, son-
dern kann über den Ballaststo�  
Hafer-Beta-Glucan auch positiv 
auf die Herz-Kreislauf- und Ma-
gen-Darm-Gesundheit wirken.

Rezepttipp:
Haferstollen-Konfekt
Zutaten für 55 Portionen:
100 g Rosinen
100 g Orangeat
100 ml Amaretto oder Apfelsaft
200 g Marzipanrohmasse
300 g zarte Hafer� ocken
60ml Haferdrink
350 g Butter oder Margarine

350 g Mehl
1 Pck. Trockenhefe (à 7g)
1 TL Stollengewürz
75 g Zucker
1 kräftige Prise Salz
150 g Puderzucker

Rosinen und Orangeat mit Ama-
retto bzw. Apfelsaft übergießen 
und ca. 15 Minuten ziehen lassen. 
Marzipan grob reiben. 200 g Ha-
fer� ocken zu grobem Mehl mah-
len. Haferdrink lauwarm erhitzen, 
100 g Butter bzw. Margarine zuge-
ben und unter Rühren schmelzen. 
Das Mehl mit gemahlenen Ha-
fer� ocken, Hefe, Stollengewürz, 

Zucker und Salz mischen. Hafer-
drink-Fett-Mischung hinzufügen 
und kneten. Marzipan und Rosi-
nen-Orangeat-Mischung zugeben 
und unterkneten. Teig auf einer 
leicht bemehlten Arbeitsfläche 
mit den Händen weitere 2 bis 3 
Minuten kneten. In einer Schüs-
sel abgedeckt an einem warmen 
Ort ca. 50 Minuten gehen lassen. 
Backofen auf 200 °C (Ober-/Un-
terhitze) vorheizen. Teig porti-
onsweise zu langen � ngerdicken 
Strängen rollen und in ca. 1,5 cm 
breite Stücke schneiden. Stücke 
auf Backpapier auf Bleche legen, 
weitere ca. 10 Minuten abgedeckt 

gehen lassen. Haferstollen-Kon-
fekt blechweise jeweils 12 bis 15 
Minuten backen. Währenddessen 
die übrige Butter oder Margari-
ne schmelzen. Puderzucker mit 
den restlichen Hafer� ocken in 
einem tiefen Teller mischen. So-
bald das Konfekt aus dem Ofen 
kommt, die noch warmen Stü-
cke mit Butter einpinseln und im 
Puderzucker-Hafer� ocken-Mix 
wälzen. Auf einem Kuchengitter 
auskühlen lassen.

Konfekt in Blechdosen füllen 
und vor dem Verzehr mindestens 
eine Woche durchziehen lassen – 
fertig ist das Geschenk.

Köstlichkeiten zum Verschenken
Klassisches Gebäck erscheint mit Hafer in neuem Gewand

Mundgerecht und geschmacklich neu: Christstollen als Konfekt und mit Hafer verfeinert.
 Foto: djd-k/www.hafer-die-alleskoerner.de

Alle Jahre wieder – manche Tra-
ditionen in der Advents- und 
Weihnachtszeit erfreuen sich 
schon lange großer Beliebtheit 
und gehören auch heute noch 
für viele Menschen zum Weih-
nachtsfest unbedingt dazu. Ob 
Weihnachtsbaum, Krippe, Ker-
zen anzünden oder Plätzchen 
backen – ohne sie würde beim 
Fest etwas fehlen.

Adventskranz – erst 1, 
dann 2, dann 3, dann 4
Los geht es Anfang Dezember mit 
dem Adventskranz. Er steht für 
Licht und Ho� nung – mit den 
Kerzen und dem Tannengrün. 

„Erfunden“ hat den Advents-
kranz Johann Hinrich Wichern, 
der 1839 in einer Hamburger 
Reetdach-Kate, dem „Rauhen 
Haus“, in dem Kinder in Not 
Hilfe � nden konnten, ein Wa-
genrad zum Kranz umgestaltete. 

20 kleine und vier große Kerzen 
standen für die Tage im Advent, 
die großen für die Sonntage. So 
konnten die Kinder hautnah mit-
erleben, wie das Weihnachtsfest 
näher rückte.

 Der erste Kranz mit vier Ker-
zen tauchte Anfang des 20. Jahr-
hunderts in einer Kirche in Köln 
auf. Kurze Zeit später wurden die 
ersten häuslichen Adventskränze 
kirchlich geweiht. Die vier Ad-
ventswochen symbolisieren die 
4.000 Jahre, die die Christen nach 
kirchlicher Rechnung auf die An-
kunft des Erlösers warten musste. 
An jedem der vier Adventssonn-
tage wird eine weitere Kerze an-
gezündet.

Bescherung: 
Geschenke für Alt und Jung
Bei uns in Deutschland � ndet 
die Bescherung traditionell am 
Heiligabend statt. Meistens lie-
gen die Geschenke unter dem 
Weihnachtsbaum. Früher gab es 
die Bescherung meist nach der 
Christmette, um Mitternacht in 
der Nacht vom 24. auf den 25. 
Dezember. Weil jüngere Kinder 
aber nicht unbedingt so lange auf-
bleiben, wurde die Bescherung auf 
den frühen Abend vorgezogen. 

Kerzenbeleuchtung –
festlicher Glanz
Wenn die „kürzesten“ Tage des 
Jahres ins Haus stehen, spenden 
Kerzen ein wärmendes, anhei-
melndes Licht. In vorchristlicher 
Zeit galt das Kerzenlicht als Ab-
bild und Ersatz für die fehlende 
Sonne. 

Aber auch im Christentum 
spielten Kerzen seit jeher eine 
wichtige Rolle – es wird ange-
nommen, dass schon die ersten 
Christen in den Katakomben Ker-
zen verwendeten. 

Seit ca. 1700 � ndet man Wachs-
kerzen am Weihnachtsbaum, 
doch nur bei den Reichen. Eine 
preiswertere Alternative gab es 
erst 1830, als Stearin- und Pa-
ra�  nkerzen aufkamen. Ärmere 
Leute hatten auch dafür kein Geld 
und hängten z.B. Nussschalen ge-
füllt mit Rüböl an einem Bind-
faden in den Weihnachtsbaum – 
nicht ganz ungefährlich.

Gegen 1870 kamen Klemmhal-
ter auf, in die die Kerzen gesteckt 
wurden und ihnen Standfestigkeit 

verliehen. Heute verzichten viele 
Menschen aus Sicherheitsgrün-
den auf echte Kerzen am Weih-
nachtsbaum und nutzen statt-
dessen elektrische Lichterketten. 
Doch im Adventskranz, Kerzen-
haltern oder Windlichtern bieten 
sich noch viele Möglichkeiten für 
den Einsatz echter Kerzen.

Backen und Naschen 
für Groß und Klein
Plätzchenbacken gehört in vielen 
Familien zur Tradition in der Vor-
weihnachtszeit. Schon die Kleins-
ten sind mit Begeisterung bei der 
Sache, wenn aus einem Mürbeteig 
viele Figuren wie Sterne, Herzen, 
Tiere oder anderes ausgestochen 
werden. Und auch das Naschen 
vom leckeren Plätzchenteig ist 
für die meisten Kinder ein Muss. 
Nach dem Backen steht das Ver-
zieren mit Zucker- oder Scho-
koladenguss, Streuseln und vie-
lem mehr auf dem Programm, 
so können sich die Ergebnisse der 
kleinen Bäcker sehen lassen und 
dürfen verschenkt oder selbst ge-
nascht werden. 

Übrigens: Als es in Deutschland 
im 18. Jahrhundert Mode wurde, 
Ka� ee oder Tee zu trinken, gab 
es dazu häu� g Zuckergebäck – 
ein Plätzchen. 

Der Name kommt vom la-
teinischen „Plazenta“ (Kuchen). 
Im Gegensatz dazu lässt sich 
der Name Kekse von den engli-
schen „cakes“ ableiten, ursprüng-
lich wurde so der Zwieback auf 
den englischen Schi� en genannt. 
Plätzchen sind also eher süß, Kek-
se eher nahrhaft.

Weihnachtsmarkt: Buntes Treiben 
auf den Plätzen
Weihnachtsmärkte sind im 
deutschsprachigen Raum schon 
seit dem 14. Jahrhundert bekannt. 
Schon damals wollten Handwer-
ker wie Spielzeughersteller, Zu-
ckerbäcker etc. in der Vorweih-
nachtszeit ihre Waren verkaufen. 
Dieser Brauch verbreitete sich 
schnell – für das leibliche Wohl 
sorgten damals meist geröstete 
Mandeln, Kastanien oder Nüsse.

Der älteste Weihnachtsmarkt 
der Welt ist der Wiener Weih-
nachtsmarkt. Herzog Albrecht I
verlieh der Stadt Wien schon 
1296 das Recht, einen „Dezem-
bermarkt“ abzuhalten.

In Deutschland geht der Baut-
zener Weihnachtsmarkt – der 
Wenzelsmarkt – zurück auf das 
Jahr 1384. Konkurrent im Kampf 
um den Titel „ältester Weih-
nachtsmarkt Deutschlands“ ist 
der Dresdener Striezelmarkt. Der 
sächsische Kurfürst Friedrich II 
schenkte seinem Bruder Sigis-
mund im Jahr 1434 einen eintä-
gigen Fleischmarkt. Allgemein 
wird der Bautzener Weihnachts-
markt als „ältester in einer Chro-
nik erwähnter Weihnachtsmarkt“ 
betrachtet, der Dresdener als „äl-
tester in einer Urkunde erwähnter 
Weihnachtsmarkt“.

Heute soll es zwischen 1.500 
und 3.000 Weihnachtsmärkte 
in Deutschland geben. Glühwein 
gehört zum Pflichtprogramm, 
Buden mit Kunsthandwerk gibt 
es fast überall. Oftmals � nden 
sich regionale Spezialitäten sowie 
weihnachtliche Livemusik.

Weihnachtliche Traditionen und ihre Geschichte
Kränze, Geschenke, Lichter und mehr

Blüten im 
Dezember
In der Rubrik „Einer sagt’s 
dem andern …“ berichte-
te der Wochenspiegel am 
11. Dezember 1953, „daß 
wir allem Anschein nach 
in diesem Jahr das Weih-
nachtsfest ohne Schnee und 
bei äußerst mildem Wetter 
feiern können. … daß sogar 
die Erdbeeren und Rosen 
anfangen zu blühen und 
andere P� anzen anfangen 
zu knospen.“ Dazu kam ei-
ne Trockenheit, so dass der 
Wochenspiegel am 18. De-
zember schrieb: „Die Tro-
ckenheit ist so anhaltend, 
daß sehr ernste Befürch-
tungen für eine geregelte 
Wasserversorgung in der 
nächsten Zeit bestehen.“ 
In der Talsperre reichte der 
Wasserspiegel nicht mehr 
bis zur Staumauer. 

Talsperre: kein 
Trinkwasser mehr 
Da die Wasserleitung zwi-
schen Herbringhausen und 
dem Wasserturm auf Licht-
scheid fast fertig war, wur-
de klar, „daß nach Über-
nahme des neuen Netzes 
im nächsten Jahr die Rons-
dorfer Talsperre endgül-
tig aus ihrer bisherigen Be-
stimmung herausgezogen 
wird“ – so der Wochen-
spiegel vom 18. Dezember 
1953. Die Ronsdorfer Tal-
sperre würde kein Trink-
wasser mehr liefern.

Ausgemeindung 
von Ronsdorf?
In einer Versammlung in 
der To-Ro (Tonhalle Rons-
dorf) fand eine Diskussi-
on um die Ausgemeindung 
von Ronsdorf aus der Stadt 
Wuppertal und die Wieder-
selbständigwerdung statt. 
„Wie nun die Angelegen-
heit weiter geht, steht da-
hin. Es ist auch nicht ent-
schieden, ob der Antrag der 
Ronsdorfer Bürger in einem 
Landtagsausschuß oder im 
Landtag behandelt wird“, 
berichtete der Wochenspie-
gel in seiner Weihnachts-
ausgabe 1953.

Vor 60 Jahren 

Konzert des 
Bomoro-Chores
Der Bomoro-Chor lud ein 
zu einem Konzert in den 
neuen Gemeinschaftsraum 
des Unternehmens Bock-
lenberg & Motte. Die Wo-
chenschau schrieb dazu am 
6. Dezember 1963: „Sie (die 
Besucher) waren angenehm 
überrascht, denn sie befan-
den sich eher in einem ‚in-
timen Saal‘ als in einem 
‚Raum‘, Und da auch die 
Akustik keinen Wunsch 
o� en ließ, waren wohl alle 
Besucher froh, der freund-
lichen Einladung Folge ge-
leistet zu haben.“

Volles Haus beim 
Sozialen Hilfswerk
„Es kamen mehr, als die 
Räume fassen konnten“, 
titelte die Ronsdorfer Wo-
chenschau am 13. Dezem-
ber 1963. Dabei ging es 
um das „Altenclubheim“ 
– das „Haus der o� enen 
Tür für alte Menschen“ 
des Sozialen Hilfswerks, 
das ein halbes Jahr zuvor 
erst erö� net wurde. „Es hat 
sich schon ein treuer Besu-
cherstamm gefunden. Und 
wenn dann gar zu einem 
Unterhaltungsnachmittag 
eingeladen wird, erweisen 
sich die Räumlichkeiten als 
zu klein.“

Aus dem ArchivComputerservice
Dipl.-Ing. André Müller

Staubenthaler Straße 18
Ich wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Ganz herzlich möchte ich mich bei allen 

Kunden*innen bedanken, die mich mit ihrem 
Einkauf vor Ort und damit den lokalen 

Handel unterstützt haben.

Weihnachtsferien vom 27.12.2023 bis 05.01.2024.

www.AMComputer.de

Herzliche Grüße 
und bleiben Sie gesund!

Ihr André Müller

 Genau Sie machen meine Arbeit so wertvoll. Vielen Dank.

Fahrschule FahrXperience | Inhaber und Fahrlehrer: V. Oezkan Avcu
info@fahrschule-fahrxperience.de | www.fahrschule-fahrxperience.de

Bald NEU: Staasstraße 27 | 42369 Wuppertal-Ronsdorf

Wir wünschen allen RonsdorfernWir wünschen allen Ronsdorfern 

schöne Weihnachtenschöne Weihnachten 
und freuen uns schon sehr bald und freuen uns schon sehr bald 

unsereunsere neue Fahrschuleneue Fahrschule hier hier 
im Herzen von Ronsdorf zu eröffnen.im Herzen von Ronsdorf zu eröffnen.
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Gemeinsam für mehr Lebensqualität

Alloheim Senioren-Residenz – Pflegeeinrichtung am Klinikum  Tel. 0 21  91 / 69 2 12 - 0
Burger Str. 193   remscheid@alloheim.de
42859 Remscheid www.alloheim.de 

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches  Wir wünschen Ihnen ein besinnliches  
Weihnachtsfest und für das neue Jahr Weihnachtsfest und für das neue Jahr 

2024 alles erdenklich Gute.2024 alles erdenklich Gute.

 

 

  

Alloheim Senioren-Residenz in Remscheid
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Allen Kunden, Freunden und  Allen Kunden, Freunden und  
Bekannten wünschen wir Bekannten wünschen wir 
frohe Weihnachten und frohe Weihnachten und 

ein gutes neues Jahrein gutes neues Jahr..Weiße Weihnachten sind mehr 
als nur eine meteorologische Er-
scheinung. Für viele Menschen 
ist Schnee an den Feiertagen 
das Symbol für Weihnachten 
schlechthin. Sobald der Weih-
nachtstrubel losgeht und Häuser 
und Straßen mit Lichtern und 
Dekorationen geschmückt wer-
den, erwacht die stille Ho� nung 
von Weihnachten, wie wir es aus 
Filmen, Geschichten und Mär-
chenbüchern oder vielleicht sogar 
von früher kennen. 

Mit einer statistischen Auswer-
tung prognostizieren die Daten-
experten von der Lernplattform 
Preply die prozentuale Wahr-
scheinlichkeit, in diesem Jahr 
weiße Weihnachten zu erleben.

Dafür haben die Datenana-
lysten historische Wetterdaten 
des Deutschen Wetterdienstes 
seit 1950 für 135 deutsche Städ-
te ausgewertet und die statistische 
Chance berechnet, mit der sich in 
diesem Jahr Schnee an allen drei 
Weihnachtstagen (24., 25., 26. 
Dezember) und damit ein weißes 
Weihnachtsfest erwarten lässt. 
Eine Au� istung aller 135 unter-
suchten Städte kann der folgen-
den Webseite entnommen wer-
den: www.preply.com/de/blog/
weisse-weihnachten-2023.

Die Auswertung gibt darüber 
hinaus Aufschluss über das kol-
lektive Gefühl, früher habe es 
weiße Weihnachten öfter gege-
ben als heute. 

Größte Chance auf weiße Weihnach-
ten im Erzgebirge und im Harz 
Die mit Abstand größte Wahr-
scheinlichkeit auf Schnee an al-
len drei Weihnachtstagen haben 
Familien, die die Feiertage im 
erzgebirgischen Oberwiesenthal 
verbringen. Basierend auf den 
Wetterdaten seit 1950 und sta-
tistischen Berechnungen liegt die 
Chance bei 92 Prozent, in die-
sem Jahr weiße Weihnachten zu 

haben. In den letzten 72 Jahren er-
lebten die Menschen in dem Win-
tersportort insgesamt 66 Mal wei-
ße Weihnachten. Oberwiesenthal 
ist damit die Stadt in Deutschland 
mit einer annähernden Garantie 
auf das Schneewunder. 

Gute Chancen auf ein schnee-
bedecktes Weihnachtsfest haben 
auch die Bewohner von Quedlin-
burg in Sachsen-Anhalt nördlich 
des Harzes. Die Wahrscheinlich-
keit für weiße Weihnachten in 
diesem Jahr beträgt 75 Prozent, 
wenn man sich an historischen 

Wetterdaten orientiert. Die Stadt 
bezaubert also nicht nur mit ih-
rem märchenhaften Weihnachts-
markt, sondern auch während der 
Feiertage mit einer Atmosphäre 
wie aus dem Lied „Leise rieselt 
der Schnee“.

Nach einer Auswertung von 
weißen Weihnachten zwischen 
1950 und 2022 für 135 Städte 
liegt die Chance auf ein verschnei-
tes Fest bei etwa 16 Prozent. 

In Bayern gibt es die größte Wahr-
scheinlichkeit auf Schnee zum Fest
Statistisch gesehen ist die Wahr-
scheinlichkeit, weiße Weihnach-
ten zu feiern, nirgends so hoch wie 
im Freistaat Bayern. Die Chance 
auf ein verschneites Fest liegt in 
Bayern im Schnitt bei 27 Prozent. 
Am wahrscheinlichsten sind wei-
ße Weihnachten in Bayern aber 
nicht auf der hoch gelegenen Zug-
spitze in den Alpen, sondern mit 
42 Prozent in der Stadt Hof im 
fränkischen Vogtland. 

Schlechte Karten für 
weiße Weihnachten
Insbesondere in Krefeld soll-
te man sich vom Wunsch nach 
weißen Weihnachten verabschie-
den. Die Chancen liegen nur bei 
etwa einem Prozent. Städte wie 
Köln, Essen und Wuppertal erle-
ben statistisch gesehen etwa alle 
14 Jahre ein weißes Weihnachts-
fest. Zuletzt war dies 2010 der 
Fall, als fast ganz Deutschland 
das Weihnachtsfest unter einer 
dichten weißen Schneedecke ver-
bracht hat. Die drei Städte sind 
daher rechnerisch erst nächstes 
Jahr wieder dran.

Das Gefühl trügt nicht: Früher 
gab es häu� ger weiße Weihnach-
ten als heute. Die Analyse ergab: 
In 118 von 135 untersuchten Städ-
ten gab es vor 1990 häu� ger wei-
ße Weihnachten als nach 1990. 
In 13 Städten ist das Verhältnis 
ungefähr gleich geblieben.

Weiße Weihnachten?

Die Wahrscheinlichkeit für weiße Weihnachten ist von Bundesland zu Bun-
desland sehr unterschiedlich. Fotos: Preply / Janie Steinke

Vergleich und Prognose für 135 Städte – Wuppertal statistisch 2024 wieder an der Reihe

Tatsächlich war die Häufigkeit von Weihnachten im Schnee früher größer als 
heute – die Statistik bestätigt das Gefühl vieler Menschen.

„Zu Weihnachten empfi nden wir besonders stark, wie eng wir in der 
Familie zusammengehören und was wir ihr verdanken.“ 

Richard von Weizsäcker, ehemaliger Bundespräsident

„Es könnten Viele sich und andern das ganze Jahr hindurch frohe 
Stunden bereiten, wenn sie nicht meinten, dass nur zu Weihnachten 
die Zeit des Gebens sei.“ Helene Gräfi n von Waldersee

„Geschenke sind die einzige Form von Rache, die kultivierten 
Menschen noch bleibt.“ Peter Ustinov

„Bei einer Kerze ist nicht das Wachs wichtig, sondern das Licht.“
Antoine Saint-Exupéry

„Zu Weihnachten empfi nden wir besonders stark, wie eng wir in der 
Familie zusammengehören und was wir ihr verdanken.“ 

„Es könnten Viele sich und andern das ganze Jahr hindurch frohe 
Stunden bereiten, wenn sie nicht meinten, dass nur zu Weihnachten 
die Zeit des Gebens sei.“

Die Uhren laufen schnell zum Fest und Jahresrest

Unser „Weihnachtsteam“ 
steht für Sie bereit am:
Sonntag,             Heiligabend: 7.00 – 12.00 Uhr
Montag,         1. Weihnachten: geschlossen 
Dienstag,    2. Weihnachten: geschlossen
Mittwoch,    27. Dezember:  geschlossen
Sonntag,                   Silvester: 7.00 – 12.00 Uhr

01.01. – 04.01.2024:  geschlosssen
Ab dem 5. Januar 2024 wieder geöffnet.

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr!

RS-Haddenbach
Ronsdorfer Straße 146

Telefon 0 21 91 / 592 26 00

Bäckerei Konditorei

Gerd Kurth        

Kabelwerke 
Reinshagen feierten
„Es ist bei den Kabelwer-
ken Reinshagen Tradition, 
in den Tagen vor dem Fest 
Jubilare und Pensionäre zu 
einer Feierstunde einzula-
den. [...] Als nachmittags 
die ersten Gäste kamen, 
strahlte der Speisesaal in 
weihnachtlichem Fest-
glanz“, war in der Wochen-
schau vom 20. Dezember 
1963 zu lesen. „Unter den 
Ankommenden gab es ein 
frohes Begrüßen und man 
merkte jedem einzelnen die 
Freude an, die Arbeitska-
meraden von damals wie-
derzusehen“, hieß es weiter.

Notbehelf 
verschwand
„An der Marktstraße ent-
stand bald nach dem Krieg 
ein kleiner Verkaufspavil-
lon für ein Uhrengeschäft,“ 
schrieb die Wochenschau 
am 20. Dezember 1963. 
„Das Rathaus lag in Trüm-
mern und den Platz bis hin 
zu ‚Kleins Ecke‘ zierten 
noch zwei ähnliche Bau-
ten. Als nun das neue Rat-
haus in seiner modernen 
sachlichen Form entstand, 
nahmen sich die Verkaufs-
stände wenig vorteilhaft 
aus. [...] Gestern morgen 
begann in aller Frühe ei-
ne Baukolonne mit dem 
Abbruch des dem Rathaus 
am nächsten gelegenen ro-
ten Ziegelbaus. Damit ist 
der zweite Behelfsbau ver-
schwunden [...].“

Aus dem Archiv
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Frohe Weihnachten

Raumausstattung Engstfeld
Michael Engstfeld, Meisterbetrieb seit 1986

wünscht allen

Frohe Weihnachten
Elias-Eller-Str. 58 |42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 469 81 58 |michael-engstfeld@t-online.de 
www.raumausstattung-engstfeld.de

wünscht allenwünscht allenwünscht allen

zum Weihnachtsfest
Allgemein • Basketball • Fitness  

Leichtathletik • Kinderturnen • Volleyball 
 Schwimmen • Turnen • Verschiedene Kurse

W
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3 N
eujahr 2024

Wir danken unseren 
Mitgliedern und 

Übungsleiter:innen für ihr 
sportliches und soziales 

Engagement in unserem Verein. 
Ihnen allen wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 

sowie glückliches neues Jahr.
Der Vorstand

Weitere Infos: www.dt-ronsdorf.de

Vor 50 Jahren 

Richtkranz in der 
Schenkstraße
In der Schenkstraße wurde der 
Richtkranz über 65 Altenwoh-
nungen aufgezogen. Die Wo-
chenschau berichtete am 6. 
Dezember 1973: „Die Evan-
gelische Altenhilfe GmbH hat 
bewußt auf ein Richtfest ver-
zichtet. Stattdessen gab es für 
die an den Bauarbeiten Betei-
ligten Briefumschläge mit In-
halt, nachdem Pastor Lenke die 
zügige Fertigstellung des Roh-
baus gelobt hatte.“ Die Woh-
nungen sollten das Zeichen tä-
tiger Nächstenliebe sein. „Hier 
soll es ein Miteinander geben, 
aber keine Abgeschiedenheit.“

Kein Geld für 
Gesamtschule
Die Wochenschau informierte 
am 6. Dezember 1973 über die 
Ronsdorfer Schulsituation. „In 
einer langfristigen Finanzpla-
nung (…) ist kein Pfennig für 
die Ronsdorfer Gesamtschule 
eingeplant.“ Damit werde „der 
Baubeginn dieser dringend not-
wendigen Schule in die acht-
ziger Jahre hinausgeschoben“. 
Dies werde „den Zusammen-
bruch des Schulunterrichts in 
Ronsdorf bedeuten. Darum 
müsse etwas geschehen.“

Saftige 
Mieterhöhung
Das Soziale Hilfswerk kriti-
siert eine geplante Erhöhung 
der Miete für den „Altenclub“ 
durch die Stadt um fast 50 Pro-
zent. „Das würde eine Belas-
tung der sozialen Aufgaben 
des Hilfswerks bedeuten, die 
� nanziell kaum verkraftet wer-
den kann“, war in der Wochen-
schau am 6. Dezember 1973 
zu lesen. Die Stadtverordneten 
Fritz Lucas und Günter Jäger 
erklärten, darüber sei das letzte 
Wort noch nicht gesprochen, 
denn „die O� ene Tür für alte 
Menschen dürfe unter keinen 
Umständen in ihrer Existenz 
gefährdet werden.“

Zoo senkte 
Eintrittspreise
Damit Besucher auch im Win-
ter in den Zoo kommen, senk-
te dieser die Eintrittspreise für 
Erwachsene von drei auf zwei 

Mark, für Kinder von einer 
Mark auf fünfzig Pfennig.  
„Gerade an den ‚autofreien‘ 
Sonntagen bietet sich ein Zoo-
besuch besonders an, weil die-
ser mit ö� entlichen Verkehrs-
mitteln sehr gut zu erreichen 
ist“, schrieb die Wochenschau 
am 6. Dezember 1973.

Ausbau 
„Am Stadtbahnhof“
Am 13. Dezember 1973 hieß 
es in der Wochenschau, dass 
die Straße „Am Stadtbahnhof“ 
zwischen Kocherstraße und der 
Kreuzung an der Fachschule 
ausgebaut werden sollte. Da-
mit soll eine Anpassung an die 
Straße zwischen Lüttringhau-
ser und Kocherstraße erfolgen. 
Doch welche Planungsvariante 
umgesetzt werden sollte, darü-
ber herrschte in der Bezirksver-
tretung keine Klarheit. „Allen 
drei Plänen gemeinsam ist die 
Verschiebung der Fahrbahnen 
zum Stadtbad hin.“ Eine o� e-
ne Frage betraf die Anzahl und 
Anordnung der Parkplätze. 

Richtfest 
im Saalscheid
„Rund zwei Jahre sind vergan-
gen, seitdem auf dem Gelän-
de des Sanatoriums ‚Bergisch 
Land‘ der erste Spatenstich für 
ein neues Verwaltungs- und 
Bettenhaus erfolgte“, berichtete 
die Wochenschau am 20. De-
zember 1973 und weiter hieß 
es: „In diesen Tagen konnte der 
Richtkranz über dem imposan-
ten Bauwerk, das bis Februar 
1975 fertig sein soll, aufgezo-
gen werden.“ Die Landesversi-
cherungsanstalt Rheinprovinz 
investierte 26 Millionen Mark. 

Vor 40 Jahren 

Vorweihnachtsfeier der 
Italiener-Gemeinde
„Auch in diesem Jahr tre� en 
sich die Ronsdorfer Italiener 
im großen Pfarrsaal (ehema-
lige Notkirche) zu einer Vor-
weihnachtsfeier familiärer Art“, 
war in der Ronsdorfer Wochen-
schau am 1. Dezember 1983 
sowohl in italienischer als auch 
in deutscher Sprache zu lesen. 
„Wenn auch die religiöse Be-
deutung im Vordergrund steht, 
so werden doch auch Sketche 
aufgeführt, Lieder gesungen, 
Gesellschaftsspiele gemacht.“

Die aktiven Einsatzkräfte des 
Ronsdorfer Löschzuges der Frei-
willigen Feuerwehr erhielten auch 
in diesem Jahr ein Dankeschön-
Präsent des Feuerwehr-Förder-
vereins. 

Dieser möchte den Aktiven, die 
an 365 Tagen rund um die Uhr 
für den Dienst und zum Schutz 
der Ronsdorfer Bevölkerung be-
reitstehen, ihren Dank ausdrü-
cken. Neben einem Schreiben gab 
es eine Mütze mit der Aufschrift 

„LZ Ronsdorf“ und einen Weih-
nachtsbaumanhänger mit dem 
„TLF 3000“, einem Fahrzeug, 
das in Ronsdorf im Einsatz ist.

Der Förderverein fasst zusam-
men: „Dieses Präsent und alle 
Unterstützung der Jugendfeu-
erwehr und des Löschzuges wä-
ren ohne die vielen spendenden 
Mitglieder und Firmen nicht 
möglich. Daher auch ein gro-
ßes ,Danke‘ an die Firmen und 
privaten Spender.

Weihnachts-Danke-Präsente für die Feuerwehr
Dankesschreiben, Mütze und Holzanhänger

Das „Einpack-Team“ des Fördervereins war fleißig.

Die Präsente fanden die aktiven Einsatzkräfte des Ronsdorfer Löschzuges auf ihren Spinden. Fotos: privat

Aus dem Archiv

Seit über 160 Jahren 

GASTSTÄTTE 

� Speiselokal 
Talsperrenstraße 78 • Wuppertal-Ronsdorf Telefon 46 44 20 • www.gaststätte-nolzen.de 

GASTSTÄTTE 
tlt 

Talsperrenstraße 78 • Wuppertal-Ronsdorf Telefon 46 44 20 • www. aststätte-nolzen.de 

Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr., Sa. ab 16.30 Uhr
So. 11.00 – 13.30 Uhr + ab 16.30 Uhr | Di.+ Mi. geschlossen

21.12. – 3.1.
geschlossen

Tel. 02 02 / 51 98 92 11 | Kurfürstenstraße 146
42369 Wuppertal | www.bei-giovanni.eatbu.com

Öffnungszeiten: Mo. geschlossen |
Di. – Sa. 17.00 – 23.00 Uhr | So. 17.00 – 21.00 Uhr

Betriebsferien: 24.12. – 26.12.23 + 31.12.23 – 08.01.24

Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten an den Feiertagen.Bitte beachten Sie unsere geänderten Öffnungszeiten an den Feiertagen.

Betriebsferien: 24.12. – 26.12.23 + 31.12.23 – 08.01.24

Balkanküche • Bergische Küche • Steakhaus
Marktstr. 41
42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 72 53 43 04
www.bergischerhof.com
Öffnungszeiten:
Heiligabend 17.00 – 21.30 Uhr
25. + 26.12.  11.30 – 21.30 Uhr

Wir machen Betriebsferien vom 27.12.23 bis zum 15.01.24.

Ristorante • Pizzeria

Mit Freude genießen
Inh. Michele Noia

Tel. 02 02 / 62 15 60 | Holthauser Str. 29 | 42369 Wuppertal 
www.ristorantelafavola.de

Öffnungszeiten 
1.+2. Weihnachten 11.00 – 15.00 Uhr
27.12.–30.12. 10.00–14.00 Uhr+17.30–22.00 Uhr
31.12.23 – 15.01.24 Betriebsferien

Marktstr. 21
42369 Wuppertal 

Tel. 02 02 / 28 32 09 40 

www.central-ronsdorf.de

Ronsdorfer GastronomenRonsdorfer Gastronomen
wünschen entspannte und frohe Weihnachten, wünschen entspannte und frohe Weihnachten, 
einen guten Start ins neue Jahr und viel Glück. einen guten Start ins neue Jahr und viel Glück. 

Betriebsferien:
Vom 22.12.2023 
bis 04.01.2024.

Ristorante L‘ Ancora | Remscheider Str. 33 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 35 55 | www.lancora-wuppertal.de

Öffnungszeiten:
Di – Sa 17.00 – 23.00 Uhr
So 12.00 – 14.30 Uhr

17.00 – 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

DIMITRA II
TRADITIONELLE GRIECHISCHE KÜCHE

Inh. Konstantinos Papachatzis

Speisekarte auf www.dimitra2.de

Betriebsferien: Wir schließen vom 01.01. bis 04.01.24. 
Ab 05.01.24 sind wir wieder ab 17.30 Uhr für Sie da.

Öffnungszeiten:
Heiligabend    geschlossen
25.+26.12.23   11.30 – 14.30 Uhr + 17.30 – 22.00 Uhr

La FavolaLa Favola

Urlaub vom 24.12.23 bis 02.01.24.
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✔ Kfz-Reparaturen aller Art
✔ Inspektionen
✔ Reifen-Service 
✔ Karosserie & Lackarbeiten
✔ Finanzierung
✔ Werkstatt-Ersatzwagen 15 € am Tag

✔ Glas-Reparaturen
✔ HU/AU
✔ Klima-Service
✔ Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
✔ Leasing

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal • Tel.: 02 02/62 62 19 • Fax: 62 26 91
info@wollmar-becker.de • www.wollmar-becker.de

Neu-& Gebrauchtfahrzeuge
✔ Leasing

Service-Partner

Wir wünschen Ihnen ein friedvolles 
und gesegnetes Weihnachtsfest

Reparatur aller Marken, 
Unfallschäden, 
Glasreparatur. 
Diagnose, Service, 
Inspektion etc.

Auto-Service Poniewaz oHG
K f z . - M e i s t e r b e t r i e b

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
www.subaru-remscheid.de

Wir wünschen 
allen ein frohes 
Weihnachtsfest 
und einen  
guten Rutsch  
ins neue Jahr.

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Peter 
Reinecke
0170 / 7378372 

Wir wünschen ein frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Ihre Maler in Ronsdorf Ihre Maler in Ronsdorf 

Hammesberger Str. 56 · 42855 Remscheid

Horst 
Dietzel

0172 / 5196612

Wir wünschen Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein friedliches neues Jahr.
Garten- und Landschattsbau 
Ralf Feick 
Gärtnermeister 

Heusiepen 2 , . ·, . .- ' ._ ·
(Ö 46 79 38 . . ., ·

KARL REICHELT GMBH
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
Telefax 02 02 / 2 50 73 - 23
eMail: info@Reichelt-Fliesen.de
Mo. – Fr.: 8.00 – 16.30 Uhr · Sa.: 9.00
– 12.30 Uhr · oder nach Vereinbarung

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

KARL REICHELT GMBH
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
Telefax 02 02 / 2 50 73 - 23
eMail: info@Reichelt-Fliesen.de
Mo. – Fr.: 8.00 – 16.30 Uhr · Sa.: 9.00
– 12.30 Uhr · oder nach Vereinbarung

Ein frohes
Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches 
neues Jahr!

Immobilienverkauf ist Vertrauenssache.
Auf uns ist Verlass. Immer!

Tel: 0202 / 60 00 55 www.immobilien-wuppertal.de

RWG-
Weihnachtsmarkt
„Traumhaft schönes Wetter, 
ein verlockendes Angebot der 
Teilnehmer und die Weih-
nachtstombola der Ronsdor-
fer Werbegemeinschaft ließen 
den Weihnachtsmarkt am ver-
gangenen Samstag zu einem 
wahren Volksfest werden“, so 
schrieb die Ronsdorfer Wo-
chenschau am 8. Dezember 
1983. Und der Hauptpreis der 
Tombola konnte sich sehen 
lassen: ein Reisegutschein im 
Wert von 2.500 DM. Und weil 
es so schön war, folgte zwei Wo-
chen später der zweite Teil des 
Weihnachtsmarktes auf dem 
Ronsdorfer Rathausvorplatz. 

BV wünschte frohe 
Weihnachten
Bezirksvorsteher Krusenotto 
nannte in seiner Weihnachts-
botschaft die � emen, die die 
Bezirksvertretung 1983 be-
schäftigten: die abnehmende 
Schülerzahl an der Hauptschu-
le Engelbert-Wüster-Weg, das 
Stadtbad, das jetzt auch sonn-
tags zum Schwimmen einlud 
und der gelungene „Liefersack“. 
Dagegen nannte er auch Vorha-
ben, die wegen fehlender Mit-
tel nicht realisierbar seien: ein 
Spielplatz im Rehsiepen, eine 
Schulsportanlage An der Blut-
� nke und eine neue Fahrzeug- 
und Gerätehalle der Feuerwehr.

Vorbildliche 
Baumpatenschaften
„Eine gesteigerte Umweltver-
antwortung ist heute nicht 
mehr nur das Anliegen dafür 
bestimmter Gremien und Aus-
schüsse, sondern geht uns alle 
an“, war in der Wochenschau 
am 29. Dezember 1983 zu le-
sen. Dabei ging das Gymna-
sium Vogelsholz durch eine 
Baumpatenschaft mit gutem 
Beispiel voran. „Die Schüler 
p� egen sieben Bäume auf dem 
Schulhof und 19 junge Linden 
Am Stadtbahnhof. Ein Beispiel, 
das Schule machen könnte.“

Vor 30 Jahren

„Pünktchen, 
Pünktchen“ erfolgreich
Die erfolgreiche Band „Pünkt-
chen, Pünktchen“ – später 
bekannt als „Pilos Puntos“ –

entstand im Verein für Jugend 
und Kultur e.V., dem Vorläufer 
des Rockprojekts.

„Ein ganzes Jahr lang konn-
ten die Pünktchen im In- und 
Ausland Konzerte machen – ein 
Traum nicht nur für eine Schü-
lerband. Belgien, Südfrankreich, 
Südpolen, die Türkei, Nordita-
lien und im November Nord-
frankreich standen ebenso auf 
dem Terminplan wie die Lie-
derhalle in Stuttgart, TV-Sen-
dungen im ZDF, RTL und im 
Deutsche-Welle-TV“, berichte-
te die Wochenschau am 9. De-
zember 1993.

Sanierungsfall: 
Talsperre erhalten
„Ronsdorfer wollen ihre Tal-
sperre erhalten“ titelte die Wo-
chenschau am 9. Dezember 
1993. Die Staumauer, lange 
vernachlässigt, musste saniert 
werden. Das war auch � ema in 
der Bezirksvertretung. Bereits 
im November war das Wasser 
abgelassen worden. „Die Mauer 
wird von einer so großen Was-
sermenge durchströmt, daß die-
se zeitweise für die Speisung des 
Saalbaches ausreichend ist“, war 
in der Wochenschau zu lesen. 
„In der Diskussion betonten al-
le Sprecher, daß die Ronsdorfer 
Talsperre für unseren Stadtteil 
einen besonderen Wert dar-
stellt.“ Die Bezirksvertretung 
forderte die Sanierung. 

Eine Gruppe von sechs 
Ronsdorfer Unternehmen er-
gri�  die Initiative und küm-
merte sich um die Beschaf-
fung der Schieber, die erneuert 
werden mussten – ein „Weih-
nachtsgeschenk an alle Rons-
dorfer und Wuppertaler.“

Feuer im Altenheim 
Schenkstraße
In einer Wohnung im Alten-
heim Schenkstraße war es zu 
einem Brand gekommen. Da-
rüber schrieb die Wochenschau 
am 16. Dezember 1993. „Star-
ker Rauch hatte sich über die 
3. Etage verbreitet und einigen 
Bewohnern den Fluchtweg ab-
geschnitten.“ Die Feuerwehr 
musste mit schwerem Atem-
schutz vorrücken und auch das 
verschachtelte Gebäude mach-
te Probleme. „8 Personen wur-
den trotz der Schwierigkeiten 
durchs Treppenhaus oder über 
die Drehleiter gerettet. 5 Perso-
nen mussten vom Notarzt be-
handelt und anschließend ins 
Krankenhaus gebracht werden.“

Aus dem Archiv

Frauen machen sich schon im 
Sommer Gedanken, was sie ihren 
Lieben zu Weihnachten schenken 
– Männer frühestens am 23. De-
zember Soweit das Klischee.

So oder so ist es immer wie-
der eine Herausforderung, ein 
passendes Geschenk für Men-
schen zu � nden, die einem am 
Herzen liegen. Was sich die zu 
Beschenkenden selbst wünschen 

und wieso Gutscheine ein immer 
beliebteres Geschenk sind, zeigt 
eine aktuelle Umfrage im Auftrag 
von www.wunschgutschein.de.

Gutscheine top –
Haushaltsgeräte flop 
Platz 1: Gutscheine. Mehr als 60 
Prozent der Befragten würden 
sich darüber freuen. Hier spielt 
der Wunsch nach Flexibilität die 

größte Rolle, da man sich da-
mit das kaufen kann, was man 
braucht – so werden Fehlkäufe 
vermieden, die man dann um-
tauschen muss. Gutscheine gelten 
auch als persönlicher als Bargeld 
– gerade, wenn sie sich mit einer 
individuellen Grußkarte perso-
nalisieren lassen. Besonders be-
liebt sind Gutscheine, die nicht 
an ein bestimmtes Geschäft ge-
bunden sind.

 Platz 2: Gemeinsame Zeit. Für 
immer mehr Menschen ist an-
gesichts des hektischen Alltags 
zusammen verbrachte Zeit das 
kostbarste Gut. Kein Wunder, 
dass gemeinsame Zeit bei den 
Weihnachtswünschen mit knapp 
40 Prozent auf dem zweiten Platz 
landet.

 Platz 3: Geld. Nur Bares ist 
Wahres – gemäß diesem Motto 
wünschen sich 35 Prozent der 
Befragten zu Weihnachten Geld: 
Rang drei auf der Liste der be-
liebtesten Geschenke, aber mit 
deutlichem Abstand vor allem 
zum Gutschein.

 Letzter Platz: Haushaltsgeräte. 
Sie stehen bei nicht einmal zehn 
Prozent der Befragten auf dem 
Wunschzettel. 

Gutscheine, gemeinsame Zeit und Geld: Das sind in dieser Reihenfolge einer 
Umfrage zufolge die Top 3 der beliebtesten Weihnachtsgeschenke.
 Foto: djd-k/www.wunschgutschein.de/Jacob Lund – Shutterstock

Gutscheine, Geld oder doch lieber ein Handstaubsauger?

Top 3 der beliebtesten Geschenkideen

Zur Weihnachtsgeschichte gehö-
ren sie einfach dazu – die Heiligen 
drei Könige. Sie werden als „Kö-
nige“, „Weise aus dem Morgen-
land“, „Sterndeuter“ oder „Ma-
gier“ bezeichnet und waren auf 
jeden Fall Personen von hohem 
Rang, die dem Kind in der Krip-
pe ihre Aufwartung machten.

Nach dem Matthäusevangeli-
um waren sie es, die dem Stern 
von Bethlehem gefolgt waren 
und dem Jesuskind Geschenke 
– Myrrhe, Weihrauch und Gold 
– brachten. „Als Jesus geboren 
war in Bethlehem in Judäa zur 
Zeit des Königs Herodes, siehe, 
da kamen Weise aus dem Mor-
genland nach Jerusalem und spra-
chen: Wo ist der neugeborene 
König der Juden? Wir haben sei-
nen Stern gesehen im Morgen-
land und sind gekommen, ihn 
anzubeten.“ (Matthäus, Kapitel 
2, Vers 1, 2) 

Die Namen Caspar, Melchior 
und Balthasar kamen im 6. Jahr-
hundert auf. Caspar ist persischen 
Ursprungs und bedeutet „Schatz-
meister“, Melchior wird aus dem 
Hebräischen abgeleitet und heißt 
etwa „König des Lichts“. Ebenfalls 
aus dem Hebräischen kommt Bal-
thasar und bedeutet „Gott wird 
helfen“. Heute ziehen sie bei den 
Sternsinger-Aktionen durch die 
Gemeinden, spenden den Segen 
„Christus mansionem benedicat – 
Christus segne dieses Haus“ und 
sammeln Spenden für Kinder in 
aller Welt.

Weihnachtsbaumkönigin
Doch die Heiligen drei Könige 
sind nicht die einzigen „Hohei-
ten“, die in der Weihnachtszeit un-
terwegs sind. Auch Weihnachts-
baumköniginnen sind im Einsatz. 
Die Deutsche Weihnachtsbaum-
königin, Vanessa Frank, übergab  
Anfang Dezember im Umwelt-
ministerium zwei aus heimischer 
Produktion stammende „Nord-
manntannen“. 

Zu ihren Aufgaben gehört ne-
ben der traditionellen Saisonerö� -
nung auch der Besuch auf Weih-
nachtsmärkten, Pressetermine des 
Weihnachtsbaum-Verbandes und 
vieles mehr. Ihre Amtszeit dauert 
drei Jahre.

Deutsche Glühweinkönigin
Während es in vielen Regionen 
Deutschlands Weinköniginnen 
gibt, ist die Deutsche Glühwein-
königin die einzige ihrer Art. Im 
Jahr 2009 bestieg erstmals eine 
Glühweinkönigin den � ron,  ak-
tuell ist es Louisa Kress aus Trier.

Ihre Aufgabe ist es, den Ruf des 
Glühweins zu verbessern – galt 

und gilt er doch häu� g als süß 
und minderwertig. 

Doch die Glühweinkönigin-
nen wissen es besser: sie machen 
ihren Glühwein gern selbst: wei-
ßen und roten, aus guten Weinen 
mit wenigen Gewürzen, denn 
man soll den Wein noch schme-
cken können. Auf dem Weih-
nachtsmarkt sollen sie mit den 
Besuchern ins Gespräch kommen 
und eine Lanze für den Glüh-
wein brechen.

Die Glühweinkönigin residiert 
in Trier auf dem 43. Weihnachts-
markt – stimmungsvoll und ge-
mütlich – in der Altstadt. Den 
originalen „Winzerglühwein“ von 
der Mosel und den „Glühviez“ 
von Apfelbäumen aus der Eifel 
schätzen besonders die Besucher 
aus Frankreich und Belgien. 

Plätzchenkönig
Zum Weihnachtsfest gehören für 
die meisten Menschen auch lecke-
re Plätzchen. Und so ist es nicht 
verwunderlich, dass in verschiede-
nen Städten auch ein Plätzchen-
könig gekürt wird. Dies geschieht 
zum Beispiel in Altenberg im Erz-
gebirge. Da geht es in jedem Jahr 
um eine andere Sorte. Hobbybä-
cker sind aufgerufen, die entspre-
chenden Kekse zu backen und bei 
der Stadt abzugeben. Auf dem 
Weihnachtsmarkt werden dann 
die besten Plätzchen ausgewählt 
und der Bäcker zum Plätzchen-
könig gewählt.

Auch in Leutersdorf in Sach-
sen sind zum Pfe� erkuchen- und 
Glühweinfest alle backfreudigen 
Einwohner aufgerufen, ihre Back-
künste unter Beweis zu stellen. 
Eine fachkundige Jury verkostet 
die Leckereien und kürt die neue 

Plätzchenkönigin oder den neuen 
Plätzchenkönig. 

In Schleswig wurden 2021 zum 
ersten Mal ein Plätzchenkönig 
gekürt. Die Schleswiger konnten 
beim Stadtmarketing eine Kost-
probe ihrer Plätzchen abgeben 
und bei einem verkaufso� enen 
Sonntag wurde dann der 1.Schles-
wiger Plätzchenkönig ermittelt. 
Der Gewinner erhielt ein Jahr 
lang Sonntagsbrötchen von einer 
örtlichen Bäckerei.

Lichterzauber in Bad König
Rund um den See in Bad König 
im Odenwald können die Besu-
cher die „Christmas Lights“ er-
leben. Für dieses Event wird ein 
eigenes Weihnachtsmärchen kre-
iert und an zehn Stationen sind 
kreative Lichtinstallationen zu 
� nden. 

König Nussknacker
Das Gedicht „König Nusskna-
cker“ stammt von Heinrich Ho� -
mann (1809-1894):

König Nussknacker, so heiß ich.
Harte Nüsse, die zerbeiß ich.
Süße Kerne schluck ich � eißig;
Doch die Schalen, ei, die schmeiß ich
Lieber andern hin,
weil ich König bin.
Aber seid nicht bang!
Zwar mein Bart ist lang
Und mein Kopf ist dick
Und gar wild mein Blick;
Doch was tut denn das?
Tu keinem Menschen was,
Bin im Herzensgrund,
Trotz dem großen Mund,
Ganz ein guter Jung,
Lieb Veränderung,
Amüsier mich gern
Wie die großen Herrn.

Weihnachtliche Könige
Es gibt noch mehr als die „heiligen Drei“ 

Die wohl bekanntesten Könige des Festes: Caspar, Melchior und Balthasar. 
 Foto: Adobe Stock

Wünscht Ihnen und Ihren Lieben Ihr Stadtbezirksverband Wuppertal-Ronsdorf und BV-Fraktion Ronsdorf 
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Martin Czornyckyj
Dachdeckermeister

Waldfrieden 9
Telefon 4690213

.

Physiotherapeutin

Rudolf-Ziersch-Straße 17 · 42287 Wuppertal
Tel. 0202 / 51560030 · www.physiofalkenrath.de

Ich wünsche Ihnen
viel Freude und 
erholsame Stunden 
an den Weihnachtstagen 
und für das neue Jahr einen guten 
Start, viel Glück und Erfolg.

erholsame Stunden 
an den Weihnachtstagen 

Sanfte Physiotherapie
Behandlungen zur Entspannung 

Jacqueline Falkenrath

Zunächst aber wünscht der Tennisclub seinen Mitgliedern und allen Ronsdorfern ein friedvolles, 
geruhsames und gesegnetes WeihnachtsfestWeihnachtsfest und ein von Gesundheit, 

Glück und Harmonie geprägtes neues Jahr.neues Jahr.

So ist die Homepage des Tennisclubs Blau-
Weiss Ronsdorf (www.bw-ronsdorf.de)
betitelt und wer schon einmal auf dessen wun-
derschönen Anlage am Rädchen 6 war, wird 
das aus voller Überzeugung betätigen können. 
Hier gehen knapp 400 Mitglieder ihrem Lieb-
lingssport nach, hier pflegen sie Geselligkeit 
und hier schalten sie in ruhiger Umgebung vom 
Stress des Alltags ab.

Die breite sportliche Angebotspalette vom 
Anfänger/in bis zum Medenspieler bzw. Me-
denspielerin sowohl im Sommer auf sieben 
Außenplätzen als auch im Winter in der eigenen 
Zweifeldhalle kombiniert mit der ganzjährigen 
gastronomischen Betreuung sorgt rund um die 
Uhr für ein gelungenes Wohlfühlambiente.

Der Club blickt zum Jahresende zufrieden 
auf die abgelaufene Saison zurück. Jeweils zwei 
Auf- und Absteiger im Erwachsenenbereich so-
wie vier Auf- und ein Absteiger in der Jugend 
sind in den Mannschaftswettbewerben ein zu-
friedenstellendes Ergebnis. Dazu kamen zwei 
Pokalfinalisten, die das gute Bild abrundeten. 
Erstmals nach vielen Jahren sind wieder Club-
meisterschaften ausgetragen worden; in vier 
Doppelkonkurrenzen konnten die Sieger gekürt 
werden. Bereits zum sechsten Mal fand das 
beliebte Dr. Gerd Gürtzgen-LK-Turnier statt, 

während erstmals das Klaus 
Stratmann-Jugendturnier 
ausgetragen wurde. In bei-
den Turnieren konnten sich 
Blau-Weiße in die Siegerlis-
ten einschreiben. Auch auf 
externen Turnieren wurden 
die blau-weißen Farben gut 
vertreten, wie mehrere Tur-

niererfolge zeigen. Bei den 58. Stadt-Jugend-
Meisterschaften gab es eine nie dagewesene 
Ronsdorfer Erfolgsbilanz: 13 gemeldete Spieler 
und Spielerinnen erkämpften insgesamt acht 
Podestplätze, davon zwei den jeweiligen Titel. 
Ein Erfolg, auf den die Jugendwarte stolz sind, 
denn er zeigt, dass das Angebot eines speziellen 
Fördertrainings für die knapp 100 Jugendlichen 
mit einem zusätzlichen Trainer Früchte trägt. 
So sieht man sich für die sportliche Zukunft gut 
aufgestellt. Aber auch wirtschaftlich schaut der 
Vorstand vorsichtig optimistisch voraus. Sein 
besonderes Augenmerk gilt dabei vor allem 
den  Energiekosten. Um den steigenden Preisen 
entgegenzuwirken, wurde auf dem Clubhaus-
dach eine Photovoltaikanlage installiert, die seit 
August Strom vornehmlich für den Eigenver-
brauch produziert. Bei positiver Entwicklung ist 
die Erweiterung mit zusätzlichen Modulen auf 

dem dafür gut geeigneten Hallendach geplant. 
Die im Zuge der Platzerneuerung 2021 durch-
geführte Digitalisierung der Anlage wird weiter 
perfektioniert; so steht aus Sicherheitsgründen 
eine Videoüberwachungsanlage mit elektroni-
scher Zugangskontrolle kurz vor der Realisie-
rung und bis zum Start in die Sommersaison soll 
ein elektronisches Platzbelegungssystem die 
alte „analoge“  Magnettafel ersetzen. So gerüs-
tet, geht der Club mit großer Zuversicht sport-
lich, gesellschaftlich und wirtschaftlich in das 
Jahr 2024. Zusätzlich zu den beiden Jugend- 
und LK-Turnieren wird noch ein Doppelturnier 
angeboten; aber es gibt auch schon Gedanken 
über den Tellerrand hinaus. 2026 jährt sich zum 
100. Mal der Gründungstag des Traditionsclubs. 
Erstes Planungsergebnis = dann wird der Club in 
der Woche vor Pfingsten die Bergischen Meis-
terschaften 2026 ausrichten. 

Vielleicht ein Grund mehr, jetzt noch auf 
den persönlichen Weihnachtswunschzettel ein 
Schnupperjahr bei einem der schönsten Tennis-
clubs Wuppertals zu setzen. 

Denn -> Tennis macht 
im Kreis netter Menschen 
und auf einer traumhaf-
ten Anlage in jedem Alter 
Spaß und Laune! 

Tennis im Grünen Tennis im Grünen 
sportlich | gesellig | erholsam

- es

www.mode-und wollparadi .de

   mode+wollparadies

wünscht das Team vomwünscht das Team vom

M. Kunze • 42369 Wuppertal • In der Krim 9
www.modeundwollparadies.de • Tel. 02 02 / 46 08 00

M. Kunze • 42369 Wuppertal • In der Krim 9

Ein frohes Weihnachtsfest Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahrund ein gesundes neues Jahr

Das Team vom Bandwirker-Bad Ronsdorf 
wünscht allen 

Ronsdorfern, Mitgliedern und Sponsoren 
und den Besuchern des Bandwirker-Bades
ein frohes, friedliches Weihnachtsfest und

ein glückliches und erfolgreiches Jahr

2024

Turn- und Spielverein 05 Ronsdorf e.V.

Wir danken allen Freunden, Förderern und 
Fans für ihre Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr und wünschen besinnliche Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr.

TSV 05 Ronsdorf

Besondere 
Weihnachtskrippe
In der Katholischen Kirche 
St. Joseph gab es 1993 eine 
besondere Weihnachtskrip-
pe: „Maria sitzt am Band-
stuhl, vor sich das Jesuskind 
auf ‚Ronsdorfer Band‘ lie-
gend. Joseph steht schützend 
dabei, hinter sich den Roll-
bock“, so war in der Wo-
chenschau am 29. Dezember 
1993 zu lesen. Mit fertigen 
Bändern, Kettrollen und Fä-
den wurde so ein Bandwir-
kerraum aus den Anfängen 
der Hausbandwirkerei nach-
gestellt – als viele Familien 
in einem Raum lebten, in 
dem sich alles abspielte. 

Vor 20 Jahren

Ehemalige Schule 
Vogelsholz
Die Bezirksvertretung be-
schäftigte sich mit dem Ge-
lände der ehemaligen Schu-
le Vogelsholz. Dabei ging es 
unter anderem um die Ver-
wertung des Schulgeländes 
und damit die Zukunft der 
Turnhalle, die von vielen 
Vereinen genutzt wurde. 

Das Schulgebäude wur-
de von der Bereitschafts-
polizei für Übungen von 
„Amoklagen“ genutzt, die 
nach dem Amoklauf an 
einer Erfurter Schule die 
Polizei besser auf solche 
Situationen vorbereiten 
sollten. Geschossen wur-
de innerhalb des Gebäudes 
mit Farbmunition, Kinder-
geschrei vom Band sorgte 
für die passende Kulisse. 
„Die Anwohner, bei de-
nen man um Verständnis 
werbe, seien keiner Gefähr-
dung ausgesetzt“, berichtete 
die Wochenschau am 10. 
Dezember 2003. 

Beim Energie-
beratungsmobil
Am 10. Dezember 2003 be-
richtete die Jugendredakti-
on der Wochenschau über 
den Besuch des Energie-
beratungsmobils des Lan-
des NRW an der Erich-
Fried-Gesamtschule: „So 
konnten die Interessenten 
eine Windkraftanlage be-
wundern, mehr über So-
larzellen erfahren und sich 
eine Brennsto� zelle erklä-
ren lassen. Auch der Ener-
gieverbrauchsunterschied 
zwischen normalen Glüh-
birnen und Energiespar-
lampen konnte im Versuch 
getestet werden“. 

Veränderungen bei 
Grundschulen
„Die Katholische Grund-
schule Holthauser Straße 
und die Gemeinschafts-
Grundschule Engelbert-
Wüster-Weg werden aufge-
löst und am Schulstandort 
Engelbert-Wüster-Weg zu 
einer neuen Grundschule 
zusammengelegt“ war in 
der Wochenschau am 17. 
Dezember 2003 zu lesen. 
Über die zukünftige Schul-
art sollte im Frühjahr ent-
schieden werden.

Soziales Hilfswerk: 
Weihnachtstüten 
„Die Vorweihnachtszeit ist 
beim Sozialen Hilfswerk 
von vielen Aktivitäten 
und festlicher Stimmung 
gekennzeichnet“, schrieb 
die Wochenschau am 24. 
Dezember 2003. Neben ei-
ner großen Weihnachtsfeier 
gab es 120 Tüten für „be-
tagte Ronsdorfer, die nicht 
mehr in der Lage sind, zu 
einer Weihnachtsfeier zu 
kommen.“
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Klausener Straße 12 · 42899 Remscheid
www.handwerkbergischland.de

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für ihr 
Vertrauen und wünschen ihnen fröhliche Festtage

 und weiterhin gute Zusammenarbeit im neuen Jahr.
BRÜGGEHOFF Wohnwerk | Bergische Schmiede, Bauschlosserei 

und Kunstschmiede | Garten- und Landschaftsbau Ralf Feick | 
Oliver Huth, Maler- und Lackiermeister | Marco Dietz Möbelschreinerei | 

ES Elektro- und Solartechnik GmbH, Mario Annunziata | 
Hindrichs Fliesen, Mosaik, Naturstein | Bauservice Michael Hillebrand | 

Uwe Braun, Sanitär-Installation, Heizungsbau

„Der Frieden ist nicht 
alles, aber alles ist ohne 
den Frieden nichts.“

Willy Brandt

WIR WÜNSCHEN FRIEDVOLLE WEIHNACHTEN 
UND EIN FRIEDLICHERES NEUES JAHR 2024.

RONSDORF ZULIEBE. SPD.
www.spd-ronsdorf.de

Vor inzwischen zehn Jahren, im 
Sommer des Jahres 2013, starb 
plötzlich und vollkommen un-
erwartet der Ronsdorfer Wilfried 
Sohn im Alter von nur 64 Jahren. 
Als Lehrer am Lenzhaus und als 
meisterlicher Fotograf mit einem 
Schwerpunkt auf der Eisenbahn-
fotogra� e ist er vielen im Wupper-
taler Süden und darüber hinaus 
in guter Erinnerung geblieben. 

Respektsperson und 
verständnisvoller Pädagoge
Wilfried Sohn hat quasi sein ge-
samtes Berufsleben, vom Refe-
rendariat bis beinahe hin zu sei-
ner Pensionierung, als Lehrer 
an der ehemaligen Hauptschule 
Cronenberg verbracht und wird 
so manchem seiner Schüler aus 
Cronenberg noch gut in Erin-
nerung sein. Scha� te der sym-
pathische Lehrer doch den Spa-
gat zwischen Respektsperson als 
Lehrer auf der einen Seite und als 
verständnisvoller Pädagoge und 
Freund auf der anderen Seite mit 
der ihm eigenen Leichtigkeit. 

So wurde er vom Kollegium 
und vielen seiner Schüler sehr 
geschätzt und die Trauer und 
Überraschung über seinen uner-
warteten Tod waren groß. „Sei-
ne beiden großen Hobbys waren 
die Fotografie und die Eisen-
bahn in allen ihren Formen“, 
erinnern sich seine Eisenbahn-
freunde in Wuppertal „und so 
ist es kein Wunder, dass er die-
se beiden Bereiche miteinander 
verbunden hat.“ 

Vielfalt der Eisenbahnen 
im Bild festgehalten
Auf diesem Wege entstanden 
tausende Mittelformatdias, in 
denen Wilfried Sohn die bunte 
Vielfalt der Eisenbahn mit allen 
ihren Facetten darstellte. „Ihm 
verdanken wir, neben vielen an-
deren, auch die hervorragenden 
Fotos vom Cronenberger Sam-
ba, die bereits mehrfach in Ka-
lendern verö� entlicht worden 
sind“, sagen die Freunde voller 
Stolz und verweisen hier auch 
auf die fotogra� schen Arbeiten 
von Wilfried Sohn im Bereich 
der Eisenbahnen in der Schweiz. 
Auch dieser Teil des Nachlasses 
hat heute einen hohen dokumen-
tarischen Wert. 

Deutsche Gesellschaft für Eisen-
bahngeschichte würdigte seine Arbeit
In diesem Jahr erhielt das Schaf-
fen des Cronenberger Lehrers, der 
übrigens in Ronsdorf wohnte und 
hier aktives Mitglied des Fotofo-
rums der örtlichen Naturfreun-
de war, eine weitere Würdigung. 

Anlässlich des 35-jährigen Jah-
restages der Einstellung der Burg-
holzbahn, also des „Samba“, hat 
die Deutschen Gesellschaft für 
Eisenbahngeschichte (DGEG) 
in der September-Ausgabe ihrer 
Zeitschrift „Eisenbahn Geschich-
te“ einen mehrseitigen Artikel 
mit dem Titel „Ausgeschaukelt: 
Abschied vom ‚Samba‘“ veröf-
fentlicht. Auf dem Titelbild (Fo-
to) und im Inhalt wurden dafür 
eine Fülle von Bildern aus dem 
Archiv von Wilfried Sohn ver-
wendet. 

„Posthumer“ Ritterschlag 
für Wilfried Sohn
Neben diesen Aufnahmen � nden 
sich in dem Artikel auch Aufnah-
men von Helmut Säuberlich und 
Carl Bellingrodt, dem anerkann-
ten „Gottvater der deutschen Ei-
senbahnfotogra� e“. In einer Rei-
he mit solch großen Fotografen 
genannt zu werden, ist auch für 
Wilfried Sohn eine besondere 
Auszeichnung, gewissermaßen 
ein ‚posthumer Ritterschlag‘ für 
eine große, engagierte Leistung in 
der Eisenbahnfotogra� e.

Fotografie und Eisenbahn auf den Südhöhen
Erinnerung an Wilfried Sohn – ein Meister der Linse aus Ronsdorf

In seinem Element: Eisenbahnfotografie war zeitlebens das große Hobby von 
Wilfried Sohn. Foto: privat

Meister unter sich: Im Artikel „Aus-
geschaukelt: Abschied vom ‚Samba‘“ 
finden sich neben den Bildern von 
Wilfried Sohn auch solche von Carl 
Bellingrodt und Helmut Säuberlich. 

Der fotografi sche Nachlass von 
Wilfried Sohn, mit weit mehr als 
40.000 Dias, teilte sich nach 
dessen Tode in zwei Teile auf. 
Während die Eisenbahnbilder 
in Händen seiner Weggefähr-
ten in Deutschland verblieben, 
ging ein zweiter Teil, der seine 
zahlreichen Reisen nach Irland 
dokumentierte an seinen Nef-
fen in Großbritannien.

Dieser übergab diesen be-
sonderen Fundus über die Grü-
ne Insel in diesem Jahr an die 
„National Library of Ireland“ 
in Dublin, da in Irland ein gro-
ßes Interesse an solchen Fotos 

besteht. Die Iren selbst hatten 
wohl keine großen (Hobby-) Fo-
tografen, da die Fotografie als 
Hobby über viele Jahre für die 
meisten Iren aus Kostengrün-
den unerschwinglich war. 

So stellt die Bildersamm-
lung von Wilfried Sohn für die 
National Library eine wertvol-
le Ergänzung der Dokumenta-
tion der Lebensverhältnisse in 
Irland in den Jahren 1970 bis 
1990 dar. Voller Freude gab die 
Bibliotheksleitung die Übernah-
me der mehr als 2.000 Dias von 
Wilfried Sohn in diesem Jahr 
auf X, vormals Twitter, bekannt.

Mehr Infos zu Sohns Nachlass

20022442

Wenn zum Fest der Liebe die ganze 
Familie zusammenkommt, freuen 
sich alle auf Geselligkeit und be-
sondere Genussmomente. Noch 
schöner ist es, wenn für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Wie wä-
re es zum Beispiel damit, beim 
diesjährigen Weihnachtsmenü das 
Gemüse zum Hauptakt auf dem 
Teller zu erklären? 

Ob knuspriger Gemüsebraten 
aus Blumenkohl, Pilzen und Pa-
prika, deftiges Pilzgulasch mit 

Knödeln oder mit Olivenöl, Se-
sam oder Chili angerösteter Ro-
senkohl – das Festessen erhält 
im Handumdrehen einen neuen, 
p� anzlichen Twist und schmeckt 
nicht nur Veggie-Fans. Vielleicht 
begeistert der � exitarische Lifestyle 
auch nach den Festtagen.

Veggie Wellington gefüllt 
mit Brokkoli Buchweizen
(Quelle: www.iglo.de)

Zutaten:
475 g Champignons
400 g iglo Brokkoli Buchweizen
1-2 EL Olivenöl
1 Packung iglo Zwiebel Duo
4 EL iglo Knoblauch Duo
150 g Blattspinat
100 g gehackte Pekannüsse
60 g veganer geriebener Käse
2 EL Senf
Salz und Pfe� er
4 Zweige � ymian
1 veganer Blätterteig
2-4 EL p� anzliche Milch
Frischhaltefolie

4 EL Preiselbeermarmelade
375 g Prinzessbohnen
halbe Aubergine
Marinade: 1 EL Sojasauce, 1 EL 
Balsamico, 1,5 EL geröstetes Se-
samöl, 2 EL Olivenöl, 0,5 TL 
süßes, geräuchertes Paprikapul-
ver, Salz, etwas Knoblauchpulver.

Zubereitung:
Zwiebeln anbraten, kleingeschnit-
tene Pilze dazugeben, mit Salz und 
Pfe� er würzen, goldbraun braten. 
Brokkoli Buchweizen nach Pa-
ckungsanweisung garen, abküh-
len lassen, klein hacken. Blattspi-
nat in kochendes Wasser geben 
und garen. Knoblauch in Oliven-
öl rösten, Spinat dazugeben und 
kurz dünsten. Anschließend gut 
ausdrücken. Zusammen mit Pil-
zen, Brokkoli Buchweizen, Senf, 
gehackten Pecannüssen und ve-
ganem Käse vermengen, mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Die 
Mischung fest in Folie wickeln 
und in den Kühlschrank stellen.

 Den Ofen auf 200 Grad 

vorheizen. Blätterteig auf ein 
Blech mit Backpapier auslegen. 
Füllung mittig platzieren, dabei 
einen Rand lassen. Mit � ymian 
bestreuen. Den Blätterteig vor-
sichtig über die Füllung wickeln, 
Kanten leicht andrücken. Dann 
den Laib vorsichtig rollen, sodass 
sich die „Nähte“ unten be� nden. 
Kreuzweise ein paar Schlitze an-
deuten (den Teig nicht komplett 
einschneiden) und mit p� anz-
licher Milch bestreichen. Etwa 
20 Minuten backen, bis das Veg-
gie Wellington goldbraun und 
aufgegangen ist.

Die Aubergine in längliche 
Streifen schneiden, in einer Mi-
schung aus Sojasauce, Balsami-
co, Sesamöl, Paprikapulver, Salz 
und Knoblauchpulver marinie-
ren. Prinzessbohnen garen, kleine 
Bündel mit den Auberginenstrei-
fen einrollen, von beiden Seiten 
anbraten. Das Veggie Wellington 
in Scheiben schneiden, mit den 
Bohnen und etwas Preiselbeer-
marmelade servieren.

Festliche Genüsse mal ohne Fleisch: 
Veggie Wellington gefüllt mit Brok-
koli Buchweizen. Foto: djd-k/iglo/
Annamaria Zinnau

Rezepttipp: Vegetarische Vielfalt auf der Weihnachtstafel

Festmenü mit pflanzlichem Twist

Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit 

im Kreise Ihrer Familie. 
Kommen Sie gesund 

ins neue Jahr.

Wir wünschen Ihnen eine Wir wünschen Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit schöne Weihnachtszeit 

im Kreise Ihrer Familie. im Kreise Ihrer Familie. 
Kommen Sie gesund Kommen Sie gesund 

ins neue Jahr.ins neue Jahr.

ST Bauelemente | Kratzkopfstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 242 92 49 | info@stbauelemente.de | www.stbauelemente.de

Wir wünschen allen Kunden, Freunden 
und Bekannten frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches neues Jahr.

Fenster Türen Tore Markisen Vordächer Sonnenschutz
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Frohe Weihnachten

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern und Übungsleitern 
fröhliche Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr 2024.

Der Vorstand

BTV Ronsdorf-Graben 1892 e.V.

www.btv-ronsdorf-graben.de

Bergischer Turnverein
Wuppertal-Ronsdorf-Graben 1892 e. V.

GESANGABTEILUNG
Inhaber der Zelter-Plakette
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Adventskonzert
„Weihnacht für alle Herzen“

Samstag, 30. November 2019

Mitwirkende:
Julia Nikolajczyk, Mezzosopran

Elberfelder Frauenchor von 1925 e.V.
Thorsten Schäffer, Klavier

Nobel Brass, Bläserquartett

Moderation:
Julia Nikolajczyk

Gesamtleitung:
Simone Bönschen, Chordirektorin FDB

Freie evangelische Gemeinde
Bandwirkerstraße 28 in Wuppertal-Ronsdorf

Beginn 16.00 Uhr · Einlass 15.30 Uhr

Eintritt: 15 Euro

Vorverkauf bei: 
Ronsdorfer Sonntagsblatt und allen Chormitgliedern.

Tel. 02 02 / 46 00 784 
Ascheweg 18 | 42369 Ronsdorf

Wir bedanken uns herzlich 
bei unseren Kunden und wünschen 

Ihnen frohe Weihnachten 
und viel Glück für 2024.

Ihr Anna´s Lottoladen-Team!Ihr Anna´s Lottoladen-Team!

Anna´s Lottoladen 
und mehr!

• Lotto • Zeitungen • Zeitschriften • Tabakwaren • Lotto • Zeitungen • Zeitschriften • Tabakwaren 
• Fahrkarten • Grußkarten • Gutscheinkarten • Süßes• Fahrkarten • Grußkarten • Gutscheinkarten • Süßes

Wir bedanken uns herzlich 

Liebe Mitglieder,  
liebe Ronsdorferinnen und Ronsdorfer,
wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Mithelfenden und Unterstützenden, 
die auch in diesem Jahr zu unserer Vereinsarbeit beigetragen haben.
Allen in Ronsdorf wünschen wir ein gesegnetes und friedliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesundes neues Jahr 2024. 
Ronsdorfer Heimat- und Bürgerverein e.V.
Christel Auer

Ronsdorfer 
Heimat- und 
Bürgerverein e.V.

Vor 10 Jahren 

Welcher ist der 
schönste Baum?
Am 4. Dezember 2013 waren 
in der Wochenschau alle Weih-
nachtsbäume abgebildet, die 
Ronsdorfer Kindertagesein-
richtungen und Grundschu-
len bei der großen Aktion der 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf ge-
schmückt hatten – 21 an der 
Zahl. Die Leser waren aufge-
rufen, den schönsten auszu-
wählen. Gewinnen konnten 
sowohl die Teilnehmer als auch 
die Kinder – als Preise gab es 
Ronsdorfkarten mit einem 
stattlichen Guthaben.

Mehr 
Verkehrssicherheit
Die Kinder des Katholischen 
Kindergartens St. Joseph führ-
ten – gemeinsam mit der Abtei-
lung Verkehrssicherheit der Po-
lizei – eine Aktion durch. Ziel 
war es, die Autofahrer und die 
Ö� entlichkeit für die schwie-
rige Verkehrssituation an der 
Remscheider Straße während 
der Abholzeit zu sensibilisieren.

Gerd Stratmann 
feierte Jubiläum
Am 11. Dezember 2013 berich-
tete die Wochenschau über das 
25-jährige Jubiläum, das Pfar-
rer Gerd Stratmann von der 
Katholischen Kirchengemein-
de St. Joseph feiern konnte. 

„Etwa 140 Gemeindemit-
glieder, aber auch Weggefähr-
ten und Freunde aus den evan-
gelischen Schwestergemeinden 
waren gekommen.“ Mit einem 
unterhaltsamen Programm 
wurde gefeiert. 

„‚Ich habe noch keine Mi-
nute bereut in diese Gemeinde 

gekommen zu sein‘, sagte ein 
sichtlich gerührter Gerd Strat-
mann,“ schloss die Wochen-
schau den Bericht.

Neuer Stolperstein 
in Ronsdorf
In der Lohsiepenstraße 15 wur-
de ein neuer Stolperstein ver-
legt. Er erinnerte an Paul Wülf-
rath, „der zu den Gründern der 
Naturfreunde gehörte“, schrieb 
die Wochenschau am 11. De-
zember 2013. Der Kommunist 
starb 1944 nach Strafverset-
zung an der Ostfront.

Waffeln für 
Abschlussfest
Schüler der Grundschule Echo-
er Straße sammelten Geld für 
ihre Abschlussfeier im kom-
menden Jahr, indem sie im Ein-
gangsbereich des großen Kauf-
parks (heute Rewe) Wa� eln 
verkauften. Darüber berichtete 
die Wochenschau am 11. De-
zember 2013. Rund 350 Waf-
feln gingen so über den Tisch. 
„Die Ronsdorfer bewiesen wie 
immer großes Herz. Belohnten 
die Kinder mit großzügigen 
Spenden über den obligatori-
schen Euro je Wa� el hinaus.“

Weihnachtlicher 
Mundartabend
Zum letzten Tre� en 2013 tra-
fen sich die Ronsdorfer Mund-
artfreunde zum „Bergischen 
Chresdag“. Gäste kamen aus 
Cronenberg und Elberfeld. 
Neben mundartlichen Weih-
nachtsliedern – gesungen nach 
bekannten Melodien – wurde 
auch die Weihnachtsgeschichte 
in Mundart vorgelesen – „im-
mer wieder ein besonderes Ver-
gnügen“, war in der Wochen-
schau am 23. Dezember 2013 
zu lesen. 

Über 140 Jahre

CRONENBERGER ANZEIGER
Cronenberger Zeitung

Gegründet  1880 VERLAG  UND  DRUCKEREI  JOH.  ECKERS Telefon  47 12 09

Hauptstraße 15 · 42349 Wuppertal · www.cronenberger-anzeiger.de

und einen guten Rutsch
ins Jahr 2024 

wünschen wir allen Lesern der 
Ronsdorfer Wochenschau

�röhliche 
   �eihnachten

Aus dem Archiv

Ihr SEAT-Partner seit 1986

Ihr Ansprechpartner seit 1969

Unterkirchen 17–19 | 42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 47 51 18 | Fax 02 02 / 47 65 33

info@autohaus-stratmann.de | autohaus-stratmann.de

Autohaus Stratmann GmbH & Co. KG 

Wir wünschen allen Ronsdorfern Wir wünschen allen Ronsdorfern 
ein besinnliches ein besinnliches Weihnachtsfest...Weihnachtsfest...

...und alles erdenklich Gute ...und alles erdenklich Gute 
für das für das neue Jahr.neue Jahr.

PLANUNG   BERATUNG
AUSFÜHRUNG

Frohe Weihnachten
und ein

gesundes, neues Jahr
wünscht Ihnen

Ihr

Achim Axnick
Landschaftsgärtner - Techniker

Dickestraße 26
42369 Wuppertal

Tel.: (0202) 74 73 513
Fax: (0202) 74 73 509

e-mail: info@axnick.eu



„Advent und Weihnachten ist wie ein 
Schlüsselloch, durch das auf unsren 
dunklen Erdenweg ein Schein aus der 
Heimat fällt.“ Friedrich von Bodelschwingh

„Ich werde die Liebe zu den Zaubern 
des Weihnachtsfestes nie verlernen.“

Thomas Mann

„Die drei schmackhaftesten Früchte 
der Weihnachtszeit sind Stille, Liebe und 
Besinnlichkeit.“ Arthur Lindner

„Advent und Weihnachten ist wie ein 
Schlüsselloch, durch das auf unsren 
dunklen Erdenweg ein Schein aus der 

Friedrich von Bodelschwingh

Bunte Farben, Glitzersteine, Kle-
be-Tattoos und vieles mehr – ein-
gepackt wurde, was die Gesich-
ter im Kinderhospiz Burgholz im 
wahrsten Sinne des Wortes zum 
Strahlen bringt. Freude schen-
ken, das war das Ziel der drei 
Azubi-Jahrgänge der Volksbank 
im Bergischen Land, als sie sich 
entschieden, auf eine große Weih-
nachtsfeier zu verzichten und da-
für etwas Gutes zu tun.

Einpacken und verzieren – eine 
etwas andere Weihnachtsfeier
„Wir wollten einfach den weih-
nachtlichen Gedanken weitertra-
gen“, erklärt die Auszubildende 
Sabrina Raupach. „Im Rahmen 
unseres Azubi-Projektes sollten 
wir eine Weihnachtsfeier planen. 
Anstatt das gesamte Budget aus-
zugeben, haben wir uns dazu ent-
schlossen, einen Teil davon zu 
spenden.“ 

Schnell war den Auszubilden-
den klar, dass sie ein Projekt in der 
Region unterstützen und Kindern 
eine Freude machen möchten. „So 
sind wir auf das Bergische Kinder-
hospiz gekommen“, berichtete Me-
lanie Beckmann. Der erste Kontakt 

war schnell aufgenommen und an-
hand einer Wunschliste von Seiten 
des Hospizes wurde eingekauft.  

Auf der kleinen Weihnachts-
feier der insgesamt 27 Azubis der 
Volksbank im Bergischen Land 
ging es dann ans Sortieren, Einpa-
cken und Dekorieren der bunten 
Geschenktüten. „Einige Kollegen 
wurden sogar richtig kreativ und 
haben noch Schleifen und Tan-
nenbaum-Anhänger gebastelt“, 
sagte Melanie Beckmann. 

Kinderhospiz hat immer einen 
Wunschzettel für Spender parat
Kerstin Wül� ng, Leiterin des Kin-
derhospizes Burgholz, freute sich 
über die kreativen Sachspenden. 
„Nicht nur bei unseren Festen ist 
das Kinderschminken sehr be-
liebt, auch im Alltag macht es 
allen immer eine Freude.“ Die 
Bereitschaft zu spenden sei in der 
Weihnachtszeit generell höher. 
Geld- und Sachspenden hielten 
sich die Waage. 

„Deswegen haben wir immer 
Wunschzettel parat und freuen 
uns, wenn sie erfüllt werden.“ Mehr 
Infos unter www.kinderhospiz-
burgholz.de.

Volksbank-Azubis spenden für das Kinderhospiz Burgholz

Hospiz-Leiterin Kerstin Wülfing (Mitte) freute sich über die Spenden der Volksbank-Azubis, die Sabrina Raupach 
(links) und Melanie Beckmann überbrachten.  Foto: Volksbank 

Auf der Weihnachtsfeier bastelten die Nachwuchs-Banker

Kurfürstenstraße 102 • 42369 Wuppertal • Tel. 02 02 / 317 87 00
Termine Dienstag bis Freitag nach Vereinbarung

Ich wünsche Ihnen ein ha(a)rmonischesIch wünsche Ihnen ein ha(a)rmonisches 
WeihnachtsfestWeihnachtsfest und einenund einen  

guten Übergang insguten Übergang ins Jahr 2024!Jahr 2024!
Ihre Friseurmeisterin Maria Pina Lukàcs

Seit 2003 für Sie im Dienst der Schönheit

Wir wünschen ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr

HWB  
Immobilien GmbH
Borkumer Str. 34
42287 Wuppertal
Tel. 0202 / 24 33 55

• Hausverwaltungen
• Vermietungen
• Verkauf von Immobilien
• Wertgutachten
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Frohe Weihnachten

Kundendienstbüro  
Jürgen Borsch
Versicherungsfachmann
Tel. 0202 49617918, Fax 0800 2875324712
juergen.borsch@hukvm.de, huk.de/vm/juergen.borsch
Marktstr. 47, 42369 Wuppertal
Mo., Di., Do. 9.00–13.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr  
Mi. u. Fr.  9.00–13.00 Uhr  

Allen unseren Kunden wünschen wir ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie alles Gute für das neue Jahr.

Frohe Weihnachten 
und ein gesundes  
neues Jahr!

Tel. 02 02 / 46 70 330
Freymannstr. 20

www.schuchhardt-bau.de

Wir bedanken uns bei Wir bedanken uns bei 
unseren Kunden und unseren Kunden und 
Kollegen für die gute Kollegen für die gute 
Zusammenarbeit Zusammenarbeit 
und wünschen ein und wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest
und ein und ein gutes neues Jahr.

Fliesenarbeiten | Wohnungsmodernisierung und SanierungFliesenarbeiten | Wohnungsmodernisierung und Sanierung
Durchbrüche | Außenisolierungen | Reparaturarbeiten Durchbrüche | Außenisolierungen | Reparaturarbeiten 

frohes Weihnachtsfestfrohes Weihnachtsfest
gutes neues Jahrgutes neues Jahr..

Auto Center Freund
Inhaber Sven Freund

KFZ-Meisterbetrieb
Autorisierter Ford-Service-Betrieb
Service für alle Marken

              AutoAuto
   Center
       Freund       Freund Klausener Straße 155 • RS-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 - 5 14 33

Wir bedanken uns bei unseren Kunden Wir bedanken uns bei unseren Kunden 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen für das uns entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen ihnen und allen Lesern 
ein ein fröhliches Weihnachtsfestfröhliches Weihnachtsfest

und allzeit gute Fahrt im neuen Jahr.

und wünschen ihnen und allen Lesern 

und allzeit gute Fahrt im neuen Jahr.und allzeit gute Fahrt im neuen Jahr.

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft 
mbH Wuppertal
Korzert 15 . 42349 Wuppertal
Telefon: 0202 / 40 42 0

www.awg-wuppertal.de

Ihren Weihnachtsbaum holen wir im Januar 2024 gerne wieder ab, 
in den östlichen Stadtteilen in der 2. Kalenderwoche, in den 

westlichen Stadtteilen in der 3. KW. Bitte stellen Sie den Baum an 
Ihrem Abfuhrtag UNVERPACKT und OHNE BAUMSCHMUCK heraus.

Wir wünschen allen Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes neues Jahr!

DEN REST ERLEDIGEN WIR

Diebstähle auf dem 
Weihnachtsmarkt

Raubüberfälle sind durch Haus-
ratversicherung abgedeckt, Trick-
diebstähle nicht.
Der Advent ist eine schöne Zeit – 
und eine ertragreiche für Taschen-
diebe und Räuber, ist Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks Wup-
pertal im Bundesverband Deut-
scher Versicherungskaufleute 
(BVK) und Versicherungs-Mak-
ler in Wuppertal-Cronenberg über-
zeugt. Denn täglich werden bei der 
Polizei verschwundene Geldbör-
sen und Brieftaschen gemeldet.

Ersatz gibt es tatsächlich 
manchmal, und zwar von der 
Hausratversicherung, aber nur, 
wenn Gewalt im Spiel war. Wurde 
durch einen heimlichen Diebstahl 
oder leichtes Entreißen nur die Un-
aufmerksamkeit ausgenutzt, ist 
von dieser Adresse jedoch nichts 
zu holen.

Ein Angriff auf die Person oder 
schon die Androhung von Gewalt 
reichen aus, damit die Hausratver-
sicherung beim Raubüberfall für 
den Schadenersatz zuständig ist. 
Der Ersatz – nach Anzeige bei der 
Polizei und beim Versicherungs-
kaufmann – ist begrenzt. Aber 
immerhin meist zehn Prozent der 
Hausrat-Versicherungssumme ist 
auch „draußen“ versichert, bei Bar-
geld liegt das Limit je nach Vertrag 
bei maximal 1.500 Euro. „Aber es 
ist ohnehin nicht empfehlenswert 

mehr Bares bei sich zu haben“, be-
tont Paul-Heinz Münch.

Wer beraubt wird, sollte sich 
unbedingt nach Zeugen umsehen. 
Weil die Grenze zwischen Dieb-
stahl und Raub fl ießend ist, gibt 
oft die Aussage eines Beobach-
ters den Ausschlag für die Erstat-
tung durch die Versicherung. An-
ders sieht es bei Trickdiebstählen 
aus, beispielsweise, wenn jemand 
nach Feuer für eine Zigarette fragt 
und die Unaufmerksamkeit des 
Angesprochenen ausnutzt, um 
nach dem Portemonnaie in der Ta-
sche zu fi schen. „Diese sind in der 
Regel nicht Bestandteil des Ver-
sicherungsschutzes einer Haus-
ratversicherung“, so Paul-Heinz 
Münch. „Oder man hat Trickdieb-
stähle extra in seinem Vertrag zu-
sätzlich aufgenommen.“ Ein paar 
Versicherer bieten diesen Versi-
cherungsschutz in ihren Hausrat-
versicherungspremiumprodukten 
gegen einen Aufschlag an. Wer 
hier unsicher ist, sollte seinen Ver-
sicherungsvermittler kontaktieren.

Kontakt und mehr Infos:
Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
info@muench-
versicherungen.de

GRÜNEN Wuppertal wünschen wir Ihnen

Schöne Feiertage! 

Liebe Ronsdorfer*innen,
im Namen des Kreisvorstandes der

Inan Özer 
Kreissprecher

Franziska Truse
Kreissprecherin

www.friedenshort.net

Friedenshort 80 - 42369 Wuppertal - Tel. 02 02 / 24 658-0 - info@friedenshort.net

Wir wünschen 
Ihnen frohe 
Weihnachten und 
ein gesegnetes 
neues Jahr 2024.neues Jahr 2024.

„Denn euch ist heute ein Retter 
geboren, der ist Christus, der Herr.“

Ev. nach Lukas, 2,11

Den guten Lotsen erkennt man 
an der ruhigen Hand und nicht 
an der lautesten Stimme.
Hans Dietrich Genscher

Wünschen 
Ihnen Ihre

Ronsorf

Ein gesundes 

und glückliches

Jahr 2024

an der lautesten Stimme.

Amnestie
Durch die sogenannte Weih-
nachtsamnestie kommen jedes 
Jahr Gefangene in Deutschland 
vorzeitig frei, auch aus den 36 Ge-
fängnissen in Nordrhein-Westfa-
len. Bundesweit sind es in diesem 
Jahr mindestens 670, Zahlen aus 
NRW liegen noch nicht vor. In 
den Genuss der Amnestie kom-
men Häftlinge, die sowieso nur 
bis Anfang Januar ihre Strafe hät-
ten absitzen müssen und die sich 
gut geführt haben. Ihnen soll die 
Chance gegeben werden, Weih-
nachten mit ihren Familien zu 
feiern. Doch einige verbringen 
die Feiertage lieber noch in Haft. 

Bratapfel
Bratäpfel sind eine traditionelle 
Nachspeise im Winter. Der Apfel 
wird oben am Stiel abgeschnitten 
– und der Deckel aufbewahrt. 
Dann wird das Kerngehäuse aus-
gestochen, der Apfel mit Butter, 
Zimt und Zucker und nach Ge-
schmack mit Marzipan, Rosinen 
und Mandeln gefüllt. Die Äpfel 
für rund 30 Minuten im Ofen 
bei 180 Grad backen. Den abge-
schnittenen Deckel für die letz-
ten zehn Minuten auf den Apfel 
geben und mitbacken.

Christbaumkugeln
Die ersten Weihnachtsbäume 
wurden mit Naturmaterialien wie 
Äpfeln oder Nüssen geschmückt. 
Mundgeblasene Christbaumku-
geln waren nur für die gehobe-
ne Gesellschaft erschwinglich. 
Der Erzählung nach sollen sie 
1847 in einer Glashütte in Lau-
scha entstanden sein. Hier wird 
heute noch in traditioneller Hand-
werkskunst der gläserne Baum-
schmuck hergestellt.

 Im Laufe der Zeit wurden die 
Kugeln preiswerter und somit 
konnten auch gewöhnliche Leu-
te damit ihren Baum schmücken. 
Der Amerikaner Frank Win-
field Woolworth war von dem 
Schmuck begeistert und impor-
tierte 1880 die ersten Christbaum-
kugeln in die Vereinigten Staaten. 

Düfte
Es gibt viele Düfte, die untrenn-
bar mit der Weihnachtszeit ver-
bunden sind: Der Geruch nach 
Tannenzweigen, frisch gebacke-
nen Plätzchen, Glühwein, Bratäp-
feln, weihnachtlichen Gewürzen 
und vielem mehr stimmt viele 
Menschen auf Weihnachten ein.

Farben
Obwohl es jedes Jahr Trends bei 
den Farben für die Weihnachts-
dekoration gibt, sind doch Grün 
und Rot die Weihnachtsfarben 
schlechthin. Grün steht für die 
Ho� nung auf Leben, Rot für das 
Blut Christi, das er vergossen hat, 
um die Welt zu erlösen. So sind 
Adventskränze oft aus Tannen-
grün mit roten Kerzen und roter 
Deko, auch weihnachtliches Ge-
schenkband oder Geschenkpapier 
zeigen häu� g diese Kombination.

Glocken
Seit dem 8. Jahrhundert sind Glo-
cken im Christentum verbreitet. 
Doch sie riefen nicht nur die Gläu-
bigen zum Gebet, sondern hatten 
vielfältige Funktionen. Sie ver-
rieten den Menschen die Uhr-
zeit, kündeten z. B. Gerichtsver-
handlungen an oder warnten vor 
einem Feind, einem Unwetter 
oder Brand. Die Glocke fand auch 
Einzug in die Weihnachtsbräuche 
– so wird in vielen Familien die 

Bescherung mit Glockengeläut 
angekündigt.

Hexenhaus
Ein Hexenhaus wird meist aus 
Lebkuchen hergestellt und mit 
vielen Süßigkeiten verziert. Es 
ist nicht nur lecker, sondern auch 
etwas fürs Auge. Den Ursprung 
hat das Hexenhaus im Märchen 
„Hänsel und Gretel“ der Gebrü-
der Grimm.

Jingle Bells
Ursprünglich wurde „Jingle Bells“ 
– das Lied über eine rasante Pfer-
deschlittenfahrt – Ende des 19. 
Jahrhunderts als Lied zu � anks-
giving vom amerikanischen Kom-
ponisten James Lord Piermont 
komponiert. Es erfreute sich aber 
so großer Beliebtheit, dass es von 
der Kirchengemeinde, in der der 
Komponist damals lebte, zu Weih-
nachten gesungen wurde. Seitdem 
hat es sich zu einem der beliebtes-
ten Weihnachtslieder entwickelt.

Kindelwiegen
Das Kindelwiegen ist ein heute 
verschwundener Brauch aus dem 
8. Jahrhundert. Damit sollte das 
neu geborene Jesuskind begrüßt 
werden. Anfangs stand eine klei-
ne Holzkrippe im Mittelpunkt, in 
die später eine geschnitzte Puppe 
gelegt wurde.  Lieder wie „Joseph, 
lieber Joseph mein, hilf mir wie-
gen das Kindelein“ sind mit die-
ser Tradition verknüpft. 

Lebkuchen
Im 14. Jahrhundert wurde in 
Nürnberg zum ersten Mal ein 

Lebkuchenbäcker erwähnt. Doch 
schon die alten Ägypter kannten 
um 1500 v. Chr. honiggesüßte 
Kuchen, die als Opferspeise und 
Grabbeigabe dienten. Der Name 
Lebkuchen kommt vom lateini-
schen „libum“, Fladen. 

Nüsse
Nüsse gehören neben Äpfeln und 
Lebkuchen zum Weihnachtsfest. 
Walnüsse kommen meist aus 
Frankreich, Haselnüsse vor al-
lem aus Italien, Griechenland, 
Spanien und der Türkei, aus Bra-
silien die Paranuss. Früher waren 
Nüsse für die Ernährung beson-
ders wichtig, halfen sie doch den 
Menschen die magere Winter-
zeit zu überstehen. Laut Deut-
scher Gesellschaft für Ernährung 
(DGE) gilt eine Handvoll Nüsse 
täglich als gesund. 

Perchtnacht
Die Perchtnacht ist die letzte der 
zwölf „Raunächte“. In der Nacht 
vom 5. auf den 6. Januar sollen 
meist weibliche Spukgestalten die 
Menschen ängstigen, wenn sie et-
was nicht richtig gemacht hatten, 
oder auch sie erfreuen. Damit die 
Perchta keine Unordnung vor-
� ndet, soll weder Wäsche über 
die Stühle gelegt, noch Glut im 
Ofen sein. Außerdem sollte alles 
aufgeräumt sein.  

Räuchermännchen
Zu Weihnachten gehört Weih-
rauch-Duft, der häu� g über Räu-
cherkerzen verbreitet wird. Weih-
rauch war eine der Gaben der 
Heiligen Drei Könige für das Je-
suskind. Mitte des 19. Jahrhun-
derts wurde erstmals ein Räucher-
männchen im sächsischen Sei� en 
gedrechselt, in dem Räucherker-
zen abgebrannt werden konnten. 

Stephanustag
Der zweite Weihnachtstag ist der 
Tag des heiligen Stephanus, des 
ersten christlichen Märtyrers, der 
gesteinigt wurde. 

Ein Weihnachtsgebäck, die 
Pflastersteine, erinnern an sei-
nen Tod. Er ist Schutzpatron der 
Böttcher, Kutscher, Maurer, We-
ber und Zimmerleute, seit dem 
Mittelalter gilt er auch als Patron 
der Pferde.

Urbi & Orbi
Diesen Segen, den der Papst zu 
Weihnachten und zu Ostern 
spricht, gibt es seit dem Mit-
telalter. Er bedeutet „Der Stadt 
und dem Erdkreis“, also Rom und 
der ganzen Welt. Papst Paul VI. 
(1963-1978) führte eine Neuerung 
ein und ergänzte den in Latein 
gesprochenen Segen mit Grüßen 
an die Gläubigen in aller Welt in 
deren Muttersprachen.

Weihnachtsfrieden
Während des Ersten Weltkriegs 
gab es an einigen Abschnitten der 
Westfront eine spontane Weih-
nachts-Wa� enruhe am 24. De-
zember 1914 und an den folgenden 
Tagen. Vor allem zwischen deut-
schen und britischen Soldaten kam 
es zu spontanen Verbrüderungen.

Zapfen
Die Zapfen der Nadelbäume gel-
ten als Fruchtbarkeitssymbol. Un-
ter den geschlossenen Schuppen 
verbergen sich die Samen, die im 
Frühjahr keimen und neues Le-
ben bringen. 

Tannen- oder Kiefernzapfen 
werden gerne auch als Weih-
nachtsdekoration verwendet. 

Beim Erklingen der Glocke werden 
Kinderohren hellhörig: Die Bescherung 
kann losgehen. Fotos: Adobe Stock

Lebkuchen darf in fast keinem Haus-
halt zu Weihnachten fehlen.

Weihnachten von A bis Z
Wissenswertes rund ums Fest

www.tv-hasten.deOberhützer Straße 30 · 42857 Remscheid · Tel.: 02191 80682 · info@tv-hasten.de

Frohe Weihnachten
Wir wünschen allen Sportlern

des HTV ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.

Zu Weihnachten werden Lieder wie 
„Jingle Bells“ gerne gesungen.
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Frohe Weihnachten

Wir wünschen allen unseren Gästen ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest

Telefon:  
555101

Fischertal 29,  
42287 W-Barmen

Alle Gerichte auch 

Pizzeria-Restaurant-Grill

außer Haus

Täglich von 12:00 Uhr - 22:00 Uhr,  
mit warmer Küche durchgehend geöffnet

Am 24. + 25.12.  
bleibt unser Restaurant geschlossen. 

Silvester von 12:00 Uhr bis  
20:00 Uhr geöffnet. 

Alle anderen Tage durchgehend geöffnet.

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

Das neue Programm ist da! Weitere Infos gibt’s unter 
www.kneippverein-wuppertal.de
Mail: info@kneippverein-wuppertal.de | Telefon: 02 02 / 5 15 58 71

Wir wünschen
allen Ronsdorfern

schöne Weihnachten  
und ganz besonders

ein gesundes 
neues Jahr!

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

Das neue Programm ist da! Weitere Infos gibt’s unter 
www.kneippverein-wuppertal.de
Mail: info@kneippverein-wuppertal.de | Telefon: 02 02 / 5 15 58 71

Wir wünschen
allen Ronsdorfern

schöne Weihnachten  
und ganz besonders

ein gesundes 
neues Jahr!

Kommen Sie in unser Kneipp-Team – Ehrenamt macht Spaß!

Ihr Wintermeier Team
wünscht Ihnen heimelige 
Weihnachtstage und ein 

erfülltes neues Jahr.

Staasstraße 43 
42369 Ronsdorf

Tel. 0202/4605123

Kölner Straße 11
42897 Lennep
Tel. 02191/660527

wintermeier_tee_
wein

Wintermeier Tee Wein Wohnaccessoires
www.wintermeier.biz

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.30 – 13.00 Uhr + 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 9.30 – 13.00 Uhr

in Ronsdorf Dienstag und Freitag in Ronsdorf Dienstag und Freitag 
durchgehend geöffnetdurchgehend geöffnet

Staasstraße 49 • 42369 Wuppertal
Tel.: 0202/28  89  0 • www.felgenträger-friseur.de

HAARE GUT • ALLES GUT

Wir wünschen Ihnen wunderschöne  
Weihnachten im Kreise ihrer Lieben mit ganz 

viel Zeit für die wirklich wichtigen Dinge.
Herzlichst Ihr  

Friseur Felgenträger

Staasstraße 49 • 42369 Wuppertal
Tel.: 0202/28  89  0 • www.felgenträger-friseur.de

HAARE GUT • ALLES GUT

Wir wünschen Ihnen wunderschöne  
Weihnachten im Kreise ihrer Lieben mit ganz 

viel Zeit für die wirklich wichtigen Dinge.
Herzlichst Ihr  

Friseur Felgenträger

Staasstraße 49 • 42369 Wuppertal
Tel.: 0202/28  89  0 • www.felgenträger-friseur.de

HAARE GUT • ALLES GUT

Wir wünschen Ihnen wunderschöne  
Weihnachten im Kreise ihrer Lieben mit ganz 

viel Zeit für die wirklich wichtigen Dinge.
Herzlichst Ihr  

Friseur Felgenträger

Staasstraße 35 | Tel. 02 02 / 25 31 85 16 
info@sinnessfreu.de | www.sinnessfreu.de

Wir sagen vonWir sagen von       DankeDanke und und 
wünschen unseren Kunden einwünschen unseren Kunden ein

genussvolles Weihnachtsfest.genussvolles Weihnachtsfest.

       

Die NaturFreunde Wuppertal
wünschen allen Freund*innen 
der Natur und des Friedens ein 
fröhliches Weihnachtsfest
in liebevoller Gemeinschaft, 
um mit einem wachen Verstand, 
einem hörenden Herzen und helfenden 
Händen in ein neues Jahr zu gehen.

NaturFreunde Deutschlands, Ortsgruppe Wuppertal e.V.
www.naturfreunde-wuppertal.de

NaturFreunde Deutschlands Ortsgruppe Wuppertal e. V.  ·  www.Naturfreunde-Wuppertal.de

Freiheit ist, mit Sachkenntnis zu entscheiden.
- Friedrich Engels -

Die NturFreunde Wuppertal wünschen 
friedliche Weihnachten, Vertrauen, 

Gesundheit und ein glückliches Jahr 2021 
in der Hoffnung auf eine bessere Zeit.

NaturFreunde

wünscht Ihre 

Frohe
Weihnachten

Ronsdorfer  
Wochenschau

Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de

www.ronsdorfer-wochenschau.de
www.instagram.com/ronsdorfer_wochenschau
www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

ZEITUNG 
für Ronsdorf 

seit 73 Jahren

BESTBEST
GRILL - PIZZERIAGRILL - PIZZERIA

Wir machen Ferien: 24. – 26.12.23 + 31.12.23 – 02.01.24. 
Staasstraße 46 | 42369 Ronsdorf | Tel. 02 02 / 76 93 527

wünscht Ihnen

FROHE WEIHNACHTEN
und ein glückliches neues Jahr.

Amerika
In den USA bringt Santa Claus, 
der am Nordpol wohnt, per Schlit-
ten durch die Luft die Geschenke. 
Der Schlitten wird von acht Ren-
tieren gezogen: Dasher, Dancer, 
Prancer, Vixen, Comet, Cupid, 
Donner und Blitzen. Santa Claus 
– mit rotem Mantel und weißem 
Bart – kommt durch den Kamin 
in die Häuser, füllt die Strümp-
fe und ist wieder verschwunden. 

Weit verbreitet ist ein besonde-
rer Baumschmuck in Form einer 
Essiggurke. Wer sie als erster ent-
deckt, erhält ein Extra-Geschenk.

Australien
Zur Weihnachtszeit herrscht in 
Australien Sommer. Winterliche 
Traditionen fehlen daher, stattdes-
sen wird das Fest mit Barbecue ge-
feiert – oft auch am Strand. Dort 
gibt es Surfer mit Weihnachts-
mannmütze. Der Weihnachts-
mann legt die Geschenke unter 
den Weihnachtsbaum und Süßes 
auf den Kaminsims. Seit 1938 
gibt es die Tradition, gemeinsam 
Weihnachtslieder zu singen – „Ca-
rols by Candlelight“ – und in Syd-
ney � ndet ein Straßenumzug, die 
Christmas Parade, statt.

Dänemark
Kleine Kobolde, die „Julenisser”, 
spielen Erwachsenen und Kindern 
in der Adventszeit lustige Strei-
che und verkürzen so die Warte-
zeit. Heiligabend wird im Fami-
lienkreis gefeiert. Im dänischen 
Weihnachtsdessert wird eine gan-
ze Mandel versteckt: Ihr glückli-
cher Finder erhält das so genannte 
„Mandelgeschenk“. 

Estland
Die estnischen Kinder stellen in 
der Vorweihnachtszeit Panto� eln 
auf die Fensterbretter, wo sie von 
Weihnachtselfen mit Süßigkeiten 
gefüllt werden. Der estnische Präsi-
dent ruft am 24. den Weihnachts-
frieden aus – ein Brauch, der auf 
die schwedische Königin Chris-
tina im 17. Jahrhundert zurück-
geht. Am Heiligabend erhalten 
die Kinder vom Weihnachtsmann 
ihre Geschenke. Reste des Weih-
nachtsessens lässt man über Nacht 
stehen – für die Geister verstor-
bener Verwandter und Freunde.

Finnland
Am Heiligabend um 12 Uhr wird 
der Weihnachtsfrieden in Turku 
ausgerufen, danach schließen alle 
Geschäfte. Viele Familien schmü-
cken die Gräber ihrer Lieben und 
besuchen dann den Gottesdienst. 
Später wird im engen Familien-
kreis gefeiert – vor dem Essen steht 
der Saunagang an. Die Besche-
rung geschieht durch den Weih-
nachtsmann (joulupukki „Weih-
nachtsbock“). Er ist verheiratet 
und wohnt mit vielen Elfen, die 
ihm helfen, im Berg Konvatun-
turi. Mit einem Rentierschlitten 
bringt er die Geschenke.

Frankreich
In Frankreich kommt Père Noël in 
der Nacht auf den 25. Dezember 

durch die Kamine und füllt die 
bereitgestellten Stiefel. Das Fest-
essen Réveillon � ndet meist nicht 
zuhause statt, sondern man geht 
traditionell ins Restaurant. Viele 
Familien besuchen die Mitter-
nachtsmesse, Krippen werden in 
den Wohnungen aufgestellt und 
auch Heiligen� guren � nden da 
ihren Platz.

Griechenland
In Griechenland ziehen zur Weih-
nachtszeit Kinder von Tür zu Tür 
und singen die „Kalanda“, die 
„Freude und Glück bringenden 
Lobgesänge”. Manche Griechen 
stellen Weihnachtsbäume auf, an-
dere schmücken Miniaturboote. 
Dieser Brauch spiegelt die außer-
gewöhnliche Stellung des antiken 
Athens als Seemacht wider. Die 
Kinder müssen bis zum Neujahrs-
tag auf ihre Geschenke warten: In 
der Nacht zum 1. Januar legt der 
Heilige Vassilius sie vor ihr Bett. 

Grönland
Auch in Grönland wird Weih-
nachten gefeiert – seit der ers-
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Die Weihnachtsbäume kommen 
schon Monate vorher aus dem 

Süden.  Am Heiligabend verwöh-
nen die Männer ihre Frauen, in-
dem sie ihnen Ka� ee bringen. 
Der Weihnachtsmann, der die 
Geschenke bringt, ist in Grön-
land mit dem Hundeschlitten 
unterwegs.

Großbritannien 
Father Christmas � iegt in Groß-
britannien am Heiligen Abend 
über die Dächer und bringt die 
Geschenke. Am Weihnachts-
tag tre� en sich die Familie und 
manchmal auch Freunde zum 
traditionellen Weihnachtsmahl – 
mit Truthahn und Plumpudding. 
Viele Briten sehen sich die Weih-
nachtsansprache aus dem Königs-
haus im Fernsehen an.

Italien
Anders als bei uns steht in Ita-
lien oft nicht der Weihnachts-
baum im Mittelpunkt, sondern 
die Krippe. Deshalb wünschen 
die Italiener sich „Buon Nata-
le“, einen guten Geburtstag. In 
einigen Regionen bekommen 
die Kinder ihre Geschenke am 
Heiligabend, in anderen am 
6. Januar von der Dreikönigshexe 
„La Belfana“. Sie � iegt durch die 
Lüfte und wirft die Geschenke 
durch den Kamin. Für Kinder, 
die nicht brav waren, hinterlässt 
sie nur Kohlestücke. 

Mexiko
Neun Tag vor dem Heiligen 
Abend beginnt die Weihnachts-
zeit in Mexiko. Bei den Posadas 
werden die Figuren von Maria, 
Josef und einem Engel durch die 
Straßen getragen. 

Jeden Abend beherbergt eine 
andere Familie die Figuren, die 
dann am 24. Dezember in die 
Krippe in der Kirche kommen. 
Alle „Gastgeber“ spenden Pina-
tas, die die Kinder nach der Messe 
zerschlagen dürfen.

Polen
In Polen wird Weihnachten 
meist im Kreis der Großfami-
lie begangen. Beim Weihnachts-
essen wird immer ein Gedeck 
mehr als benötigt aufgelegt – als 
Zeichen der Gastfreundschaft. 
Nach dem Essen werden die Ge-
schenke ausgepackt und die gan-
ze Familie besucht die Mitter-
nachtsmesse.

Spanien
Am Heiligabend wird in Spa-
nien ein großes Familienessen 
veranstaltet, in der Nacht die 
Christmette gefeiert. In der be-
rühmten Hahnenmesse, „Misa 
del Gallo”, wird des Hahns ge-
dacht, der der Legende nach als 
Erster die Geburt Christi ver-
kündet haben soll. Eine skurri-
le Besonderheit � ndet man seit 
dem 17. Jahrhundert in katalo-
nischen Krippen – den Caganer 
(„Kacker“ oder „Scheißer“) – ei-
ne Figur, die ihr großes Geschäft 
verrichtet. In Barcelona und den 
umliegenden Orten ist der Caga-
ner das Weihnachtssymbol und 
gilt als Glücksbringer.

Père Noël kommt in Frankreich zum 
25. Dezember durch den Kamin.
 Fotos: Adobe Stock

Ihr Ronsdorfer Wochenmarkt wünscht Ihnen fröhliche WeihnachtenIhr Ronsdorfer Wochenmarkt wünscht Ihnen fröhliche Weihnachten

Obst und Gemüse Eyckeler
Marktzeiten:

Di 7.00 – 13.30 Uhr
Fr 7.00 – 14.30 Uhr

Landmetzgerei Lattner
Marktzeiten:

Fr 7.00 – 14.00 Uhr

Fischfeinkost Schwirske
Marktzeiten:

Di 7.00 – 13.30 Uhr
Fr 7.00 – 14.30 Uhr

Auch in Griechenland werden Weih-
nachtsbäume aufgestellt.

Weihnachten international
Andere Länder, andere Sitten

Wir wünschen allen Mitgliedern, Förderern und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start 

in das neue Jahr!

Spendenkonto RVV
Stadtsparkasse IBAN DE67 3305 0000 0000 4072 47

Volksbank IBAN DE17 3406 0094 0008 5167 00

www.ronsdorfer-verschoenerungsverein.de
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Frohe Weihnachten

Liebe Ronsdorfer,Liebe Ronsdorfer,
wir bedanken uns herzlich für  wir bedanken uns herzlich für 

Ihr Vertrauen in uns.Ihr Vertrauen in uns.

Marktstraße 45 | 42369 WuppertalMarktstraße 45 | 42369 Wuppertal
Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9 – 13 Uhr, Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 9 – 13 Uhr, Di. + Do. 15  –  18 Uhr

Tel. 02 02 / 75 94 76 05 | Mobil 01 51/ 72 40 64 30Tel. 02 02 / 75 94 76 05 | Mobil 01 51/ 72 40 64 30

Uwe und Felix HeidermannUwe und Felix Heidermann

Gerne beraten wir Sie auch im kommenden Jahr bei allen Gerne beraten wir Sie auch im kommenden Jahr bei allen 
Fragen rund um TV, Radio und HiFi und wünschen Ihnen Fragen rund um TV, Radio und HiFi und wünschen Ihnen 

und Ihren Familien für das neue Jahr alles Gute!und Ihren Familien für das neue Jahr alles Gute!

Ich möchte die vor uns liegende besinnliche Zeit 
wiederum nutzen, um mich bei allen Ronsdorfer 
Bürgern zu bedanken, die mich und meine Arbeit als 
Bezirksvertreter im zurückliegenden Jahr unterstützt 
haben.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben erholsame 
Feiertage, ein – hoffentlich! – friedlicheres 
Jahr 2024, viel Glück und Gesundheit.

Ich verspreche Ihnen, mich auch weiterhin in der 
Bezirksvertretung für mehr Bürgernähe, soziale 
Gerechtigkeit und Mitspracherechte einzusetzen. 
Ronsdorf muss ein schöner und lebenswerter Stadtteil 
für alle bleiben.

Jürgen Köster
Vertreter der Linken in der BV Ronsdorf
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Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.02191/5894938 oder 0202/711263
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir wünschen Ihnen eine
friedvolle Weihnachtszeit !

Remscheid

Michael Biesenroth

BLB Services GmbH
Freiheitstr. 191
42853 Remscheid
Telefon: 02191- 929296
Fax: 02191- 929295

Internet: www.junited-autoglas-remscheid.de
E-Mail: info@junited-autoglas-remscheid.de

Wir danken unseren  
Fahrgästen und Sponsoren  

und wünschen froheWeihnachten 
und ein gutes neues Jahr

eckmann 

�ir; wünschen ail unseren Kunden 
-

·�e1n g
< 

esegnetes Weihnachtsfest und·.
ein frohes Neues Jahr 2024.

.!�3eckm 

Tel. 01 72 / 708 39 36 | nicolekuemmel@web.de

Nicole Kümmel 
Mobile Seniorenbetreuung

Meinen Kunden und ihren 
Angehörigen danke ich ganz

herzlich für ihr Vertrauen.
Ihnen und allen Ronsdorfern 

wünsche ich ein

frohes Weihnachtsfest,
einen guten Rutsch und

alles Gute für 2024.

Mobile Seniorenbetreuung

Remscheider Straße 79 | 42369 Wuppertal | Telefon (02 02) 46 24 64 
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 6 – 21 Uhr, So. 8 – 21 Uhr

Unser Team wünscht 

Ihnen und Ihrer Familie 

frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
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GLUECKSELIGKEIT

Lösung zum Weihnachtsrätsel von Seite 14

Engel sind in vielen Religionen 
Boten des Himmels. Das Wort 
kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet „Bote“ – Engel sind 
also Mittler zwischen Gott und 
den Menschen. 

Schon im alten Ägypten – um 
2250 v. Chr. – kannte man En-
gelsdarstellungen, zum Beispiel 
auf einem Rollsiegel. Auch der 
Sarkophag der Pharaonin Hat-
schepsut ca. 1450 v. Chr. war mit 
Engelsdarstellungen dekoriert. 
Diese Engel hatten noch keine 
Flügel. Doch schon Tutancha-
muns Sarkophag – rund 100 Jahre 
später – zeigt sie mit ausgebreite-
ten Flügeln. 

Auch in der Bibel kommen 
Engel vor. Genannt werden der 
Erzengel Michael, Gabriel und 
Raphael. Wenn Engel bei ihrer 
Schutzfunktion versagen, werden 
sie zu gefallenen Engel, wie es bei 
Luzifer der Fall ist.

Engel im Lukasevangelium
Im Lukasevangelium spielt ein 
Engel eine wichtige Rolle. „In je-
ner Gegend lagerten Hirten auf 

freiem Feld und hielten Nachtwa-
che bei ihrer Herde. Da trat der 
Engel des Herrn zu ihnen und der 
Glanz des Herrn umstrahlte sie. 
Sie fürchteten sich sehr, der En-
gel aber sagte zu ihnen: Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde 
euch eine große Freude, die dem 
ganzen Volk zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Da-
vids der Retter geboren; er ist der 
Messias, der Herr. [...] Und plötz-
lich war bei dem Engel ein gro-
ßes himmlisches Heer, das Gott 
lobte und sprach: Verherrlicht ist 
Gott in der Höhe und auf Erden 
ist Friede bei den Menschen sei-
ner Gnade. Als die Engel sie ver-
lassen hatten und in den Himmel 
zurückgekehrt waren, sagten die 
Hirten zueinander: Kommt, wir 
gehen nach Betlehem, um das Er-
eignis zu sehen, das uns der Herr 
verkünden ließ. So eilten sie hin 
und fanden Maria und Josef und 
das Kind, das in der Krippe lag.“

Verschiedene Engelsdarstellungen
In frühchristlicher Zeit wurden 
Engel männlich und f lügellos 

dargestellt. Erst seit dem 4. Jahr-
hundert sind sie mit Schwingen 
zu sehen. In der Kunst des Mit-
telalters waren Engel häu� g ver-
treten, da diese vor allem durch 
die katholische Kirche gefördert 
wurde. So sind Engel in einigen 
prunkvollen Gemälden zu � nden, 
oft jedoch im Hintergrund oder 
am Rand des eigentlichen Mo-
tivs. Dass Engel als � ema eines 
Gemäldes in Erscheinung traten, 
kam weniger vor.

Seit der Barockzeit wurden En-
gelsdarstellungen immer dekora-
tiver. Heute gehören Engel in der 
Weihnachtszeit zum traditionellen 
Schmuck: Engels� guren begeg-
nen uns als Krippen� guren, als 
Rauschgoldengel oder auf Weih-
nachtspapier. 

Rauschgoldengel und mehr
Einer Erzählung nach soll ein 
Handwerker aus Nürnberg den 
Rauschgoldengel erfunden haben. 
Nach dem Tod seiner geliebten 
Tochter kurz vor Weihnachten 
erschien sie ihm im Schlaf. Am 
nächsten Morgen soll er ihr Abbild 
aus einem feinen Messingblech 
und einem aus Holz geschnitzten 
Gesicht geformt haben.

In Engelskirchen � nden Besu-
cher eine beträchtliche Samm-
lung verschiedener Engel� guren. 
Johann Fischer hatte ca. 15.000 
zusammengetragen, die der En-
gelverein im Ersten Deutschen 
Engel-Museum der Ö� entlichkeit 
zugänglich machte.  Die Samm-
lung ist im „Guinness Buch der 
Rekorde“ als größte Engelsamm-
lung der Welt eingetragen. 

Im österreichischen Gmünd 
entstand im Dezember 2017 aus 
4.369 Luftballons eine 6,87 Meter 
hohe Engels� gur – Weltrekord.

Als in diesem Jahr auf dem 
Dortmunder Weihnachtsmarkt 
eine Kugel den größten Weih-
nachtsbaum der Welt schmückte, 
protestierten die Dortmunder. So 
ersetzten die Schausteller die Ku-
gel wieder durch die Engel� gur. 

Wissenswertes rund um Engel 
Religiöse Figur und Dekoration

Engel spielen in vielen Religionen eine Rolle, sind aber auch in der Kunst und 
als Dekorationsfigur zu finden. Foto: Adobe Stock

 Lotto Alp  
Lotto – Toto · Zeitschriften · Tabakwaren

42369 W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 23 · Tel. 02 02 / 46 71 44

Paketshop

Weit laufen war gestern ...

Wir sind für Sie da: Mo. - Fr.  8 bis 18.30 Uhr, Sa . 7 bis 14 Uhr

Wir möchten Wir möchten DankeDanke sagen   sagen  
für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und 
die angenehme Zusammenarbeit.die angenehme Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen ein Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest, frohes Weihnachtsfest, 
viel Glück, Gesundheit viel Glück, Gesundheit 
und Erfolg im neuen Jahr.und Erfolg im neuen Jahr.

Wir wünschen Wir wünschen 
allen Ronsdorfern allen Ronsdorfern 

ein friedliches ein friedliches 
Weihnachtsfest Weihnachtsfest 

und ein gesundes und ein gesundes 
neues Jahr!neues Jahr!

HAUSVERWALTUNG
Miet- / WEG- und Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Winterdienst 

Garten- und Reinigungservice
IMMOBILIENMAKLER

Vermittlung | An- und Verkauf | Vermietung

Oberdörnen 7 | 42283 Wuppertal | Tel. 02 02 / 2 55 50 - 0
info@haut-jordan.de | www.haut-jordan.de

Seit über 40 Jahren Kompetenz in Wuppertal
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Ein frohes Weihnachtsfest Ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute für 2024und alles Gute für 2024

In der Interessengemein-
schaft W.i.R. – Wir in Rons-
dorf haben sich zahlreiche 
Einzelhändler, Dienstleister 
und Gewerbetreibende zu-
sammengeschlossen, um 
das Beste für den Stadtteil 
zu erreichen. 

Unser erklärtes Ziel ist es, 
dazu beizutragen, dass Rons-
dorf auch in Zukunft ein le-
bens- und liebenswerter Ort 
bleibt, in dem die Menschen 
zusammenstehen. Dazu 
pflegen wir unter anderem 
im Jahresverlauf eine Reihe 
von Aktionen, mit denen wir 
den Ronsdorfer eine Freude 
bereiten.

Valentinsaktion, Ostergruß
und Kinderfest
Der Startschuss fällt mit der 
Valentinsaktion im Febru-
ar. W.i.R.-Mitglieder vertei-
len Primeln als bunten Blu-
mengruß an die Passanten 
in der Innenstadt und sor-
gen so für Freude in der eher 
trüben Jahreszeit. Daneben 
gibt es seit einigen Jahren die 
Osteraktion, bei der wir die 
Ronsdorfer mit einem klei-
nen Schokoladen-Ostergruß 
überraschen. 

Die Ronsdorfer Kids ha-
ben ihren Spaß am letzten 
Samstag der Sommerferi-
en beim Kinderfest auf dem 
Bandwirkerplatz. In diesem 
Jahr bewiesen sie ihre Regen-
festigkeit. Trotz unbeständi-
gen Wetters war das Fest mit 
dem Team von „Oh Larry“ 
gut besucht. 

Neuer Vorstand
In diesem Jahr wurde der 
Vorstand der W.i.R. – Wir in 
Ronsdorf neu gewählt. 

Die meisten Vorstands-
mitglieder wurden wieder-
gewählt: 1. Vorsitzende ist 
Marion Ströker, 2. Vorsitzen-
de Silke Frischemeier und 
Antoinette Jakobitz als Kas-
siererin. 

Für Beisitzer Detlef Mey-
er ist Benjamin Jung neu an 
Bord. Weitere Vorstandsmit-

glieder sind Harald Nolzen, 
Christoph Tölle, Uwe Hei-
dermann und Günther An-
dereya.

Weihnachtsbeleuchtung
und Baumschmück-Aktion
Damit die Ronsdorfer in der 
Advents- und Weihnachts-
zeit in stimmungsvoller At-
mosphäre einkaufen kön-
nen, kümmern wir uns um 
die festliche Weihnachtsbe-
leuchtung. 

Über den Sommer wur-
den notwenige Reparaturen 
ausgeführt und im Novem-
ber haben wir die Girlan-
den in der Innenstadt auf-
gehängt.  Am Montag nach 
Totensonntag wurde die 
Beleuchtung dann offiziell 
eingeschaltet. So erstrahlt 
Ronsdorf immer wieder in

weihnachtlichem Glanz. Für 
noch mehr Schmuck sor-
gen die Ronsdorfer Kinder. 
Wir stellen Tannenbäume 
auf dem Bandwirkerplatz 
auf, die Kindergarten- und 
Grundschulkinder dann mit 
selbst gebasteltem Schmuck 
dekorieren. 

In diesem Jahr konnte die 
Baumschmück-Aktion zum 
ersten Mal nach Corona wie-
der „live“ auf dem Bandwir-
kerplatz stattfinden – eine 
große Freude für alle Betei-
ligten. 

Wunschzettel-Aktion 
und Weihnachtsmarkt
Auch in diesem Jahr gab es 
wieder die Wunschzettel-
Aktion, um die Kinder in der 
Vorweihnachtszeit zu erfreu-
en. Die Geschenke erhielten

die Kinder, die als Gewin-
ner ausgelost wurden, vom 
Weihnachtsmann persönlich 
auf dem traditionellen Weih-
nachtsmarkt am zweiten Ad-
ventswochenende, der wie-
der einer der Höhepunkte 
war. Zahlreiche Stände mit 
Weihnachtlichem, Leckerei-
en und vielem mehr lockten 
Besucher aus Ronsdorf und 
Umgebung an – zum Genie-
ßen, Stöbern, Plaudern und 
Beisammensein. Die Kinder 
hatten besonders viel Freu-
de an den Tieren der leben-
digen Krippe.

Ronsdorfkarte 
und Oktoberaktion
Nicht zuletzt pflegen wir 
das Bonussystem der Rons-
dorfkarte. 2005 haben wir 
es aus der Taufe gehoben, 

seitdem können wir auf 
eine beachtliche Erfolgs-
geschichte zurückblicken. 
Inzwischen nutzen viele 
Ronsdorfer und Kunden aus 
der Umgebung beim Ein-
kauf ganz selbstverständ-
lich die Karte, um Punkte zu 
sammeln oder einzulösen. 
2021 wurde die Ronsdorf-
karte digitalisiert und bietet 
jetzt per App viele Funktio-
nen, die das Sammeln noch 
attraktiver machen. 

Übrigens: Wer noch keine 
digitalisierte Ronsdorfkarte 
hat, kann die „alte“ noch bis 
Mitte nächsten Jahres um-
tauschen. Mehr unter www.
ronsdorfkarte.de. 

Bei der Aktion „Golde-
ner Oktober“, die wir schon 
seit vielen Jahre veranstal-
ten, lohnt sich der Einsatz 
der Ronsdorfkarte gleich 
doppelt. Diejenigen Nutzer, 
die die Karte am häufigsten 
einsetzen, werden für ihre 
Treue belohnt und erhalten 
einen üppigen Punktere-
gen – insgesamt zusätzliche 
Punkte im Wert von mehr 
als 1.000 Euro auf die Kar-
te.  So macht das Einkaufen 
noch mehr Spaß.

Wir hoffen, dass die Rons-
dorfer weiterhin zusam-
menstehen und Krisenzei-
ten gemeinsam bewältigen 
– wir werden unseren Teil 
dazu beitragen. Dabei wür-
den wir uns über weitere 
Unterstützung durch Rons-
dorfer Geschäftsleute sehr 
freuen. 

Lassen Sie uns gemein-
sam dafür sorgen, dass 
Ronsdorf so attraktiv bleibt, 
wie es ist.

Wir wünschen allen ein 
frohes Weihnachtsfest, 
einen guten Rutsch und ein 
hoffentlich friedlicheres, 
gesundes neues Jahr 2024.

Der Vorstand der
Interessengemeinschaft 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf

Albert Schweitzer Apotheke 
Staasstraße 19
Tel. 46 25 25 
aj@albert-schweitzer-apo.de

Anmeldeheld - Signal iduna
Am Markt 6
Tel. 430 41 61-0
info@anmeldeheld.de

AnSa Krankenpflege 
Kocherstraße 5 - 9 
Tel. 94 68 97 77 
info@ansa-krankenpflege.de

Autohaus Klaus Heinz 
Wuppertal GmbH 
Otto-Hahn-Straße 5 
Tel. 24 64 60 
s.birnstein@ah-heinz.de 

AUTOPROFI HERDE & SOHN
Staubenthaler Straße 26 
Tel. 469 89 72 
info@herde-sohn.de

Autoteile Ströker 
Remscheider Straße 60 
Tel. 46 22 99 
info@autoteile-stroeker.de

Bedachungen 
Robert Clemens GmbH
Elias-Eller-Straße 101 
Tel. 46 29 13 
clemens.bedachungen@
arcor.de

Brillen Büchner 
Lüttringhauser Straße 8 
Tel. 46 76 17 
info@brillen-buechner.de

Bürgerbus „W.i.R. fährt für 
Ronsdorf“ e.V. 
Otto-Hahn-Straße 63 
Tel. 283 12 57 
buergerbus@ronsdorf.de

Computer Kuna 
Kurfürstenstraße 41 
Tel. 478 98 40 
info@computer-kuna.de

Droste Matthias Friseure 
Staasstraße 15 
Tel. 46 23 32 
matthiasdroste@gmx.de

Elch Apotheke 
Erbschlöer Straße 14 
Tel. 46 15 56 
service@elch-apotheke.de

Elektro Frank Müller 
Elfriede-Stremmel-Straße 29 
Tel. 469 01 27 
info@f-mueller-elektro.de

Elektro Halbach 
Friedenshort 4 
Tel. 46 40 41 
info@elektrohalbach.de

Evangelische Altenhilfe 
Schenkstraße 133 
Tel. 46 65 00 
verwaltung@
altenhilfe-ronsdorf.de

Fachärztin für Kinder und 
Jugendmedizin  Dr. Hay 
Blombachstraße 8 
Tel. 246 22 42 
dr.birgit.hay@t-online.de

Fahrschule
S. Dauber 
Lüttringhauser Straße 31 
Tel. 46 56 06 
info@fahrschule-dauber.de

Gala-Bau R. Feick 
Heusiepen 2 
Tel. 46 79 38 
rfeick@gartenbau-feick.de

Garten- und Motorgeräte 
Reinshagen 
Heidter Straße 7 
Tel. 46 10 46 
info@otto-reinshagen.de

Gaststätte 
Nolzen 
Talsperrenstraße 78 
Tel. 46 44 20

Gebeana 
Lüttringhauser Straße 7 
Tel. 246 54 00 
c.geppert@gebeana.de

Hirsch 
Apotheke 
Marktstraße 22 
Tel. 46 49 35 
service@hirsch-apotheke.de

Immobilien 
Schmidtmann GmbH
Remscheider Straße 43 
Tel. 46 62 51 
schmidtmann-immobilien@
t-online.de

Janina Brügger 
- Pflege zu Hause - 
Im Schmalen Bruch 10 
Tel. 94 60 08 80 
info@bruegger-pflege.de

Kuhlendahl Feine 
Fleisch- und Wurstwaren 
Ascheweg 11 
Tel. 467 04 87 
info@kuhlendahl.com

Lottoshop 
Meyer 
Elias-Eller-Straße 3 
Tel. 46 73 65 
lottoshop-meyer@t-online.de

Mal- und Keramikatelier 
Staasstraße 45
Tel. 28 12 82 60 
info@antjeheidermann.de 

Meyer Tore 
Am Stall 11 
Tel. 317 29 22 
info@meyertore.de 

Mode + Wollparadies 
Kunze 
In der Krim 9 
Tel. 46 08 00 
wollparadies@online.de

Parkett Frischemeier 
Dörpfeldstraße 40 
Tel. 75 20 12 
info@parkett-frischemeier.de

Policks Backstube 
Lüttringhauser Straße 21 
Tel. 8702550 
info@policks-backstube.de

Praxis f. Physikalische 
Therapie Kempken 
Breite Straße 22 
Tel. 978 23 04 
harald.kempken@
physiktherapie.de

Prinz Augenoptik 
Staasstraße 50 
Tel. 46 46 17 
info@prinz-augenoptik.de 

PS Vermögensverwaltung 
Friedrich-Ebert-Straße 173
Tel. 25 31 63 52
info@immobilienverwaltung-
frisella.de

Radio & Fernsehen 
Heidermann 
Marktstraße 45 
Tel. 75 94 76 05 
uwe.heidermann@
spwagner.de

Reisebüro Dr. Tigges 
Staasstraße 29 
Tel. 466 00 41 
wuppertal@
dr.tiggesreisebuero.de

Ronsdorfer 
Käseerlebnis 
Lüttringhauser Straße 30
Tel. 460 48 05 
nadineknipping@web.de

Sabel 
Küchen mit Leidenschaft 
Lohsiepenstraße 6 
Tel. 466 09 64 
sabel-kuechenmontage@
t-online.de

Sanitätshaus 
C. Beuthel 
Erich-Hoepner-Ring 1 
Tel. 43 04 68 00 
info@beuthel.de

Schreinerei 
Küther 
Breite Straße 7 B 
Tel. 46 49 29 
info@kuether-gmbh.de

Sign Text DSC
Bild - Schrift - Logo 
Goldlackstraße 17 
Tel. 269 23 60 
office@signtext.de

Sonnen 
Apotheke 
Ascheweg 16 
Tel. 460 00 01 
info@sonnen-apotheke.de

Stadtsparkasse 
Wuppertal 
Staasstraße 8 
Tel. 488 24 24 
sabine.schulz@
sparkasse-wuppertal.de

Steinbrink 
Verkaufs-GmbH
Otto-Hahn-Str. 17
Tel. 24 69 80 
a.steinbrink@
baeckerei-steinbrink.de

Steinmetz 
Rasch 
Lohsiepenstraße 82 a 
Tel. 62 50 08 
info@gregor-rasch.de

Steuerberatung Zivic 
Elias-Eller-Straße 112 a 
Tel. 42 99 40 
zivic@dz-steuerberatung.de

Tamm GmbH 
Gasstraße 11
Tel. 469 83 72
info@tamm-gmbh.de

Tee.Wein.Wohnaccessoires 
Staasstraße 43 
Tel. 974 25 25 
k-wintermeier@t-online.de

Verlag 
Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Straße 23 
Tel. 69 87 69-0 
info@row-verlag.de

Verlag 
SonntagsBlatt 
Am Stadtbahnhof 18 
Tel. 246 13 13 
info@sonntagsblatt-online.de

Versicherungen 
Dennis Schwedt
Remscheider Straße 9
Tel. 256 70 79 
versicherungenschwedt@
outlook.de

Volksbank 
im Bergischen Land eG
Lüttringhauser Str. 17 
Tel. 24 66 80 
jan.morgenweg@vobarsg.de

Die Ronsdorfer freuten sich über 
einen „schokoladigen“ Ostergruß.

Beim Kinderfest gab es viele Spiel-
angebote und einen Trödelmarkt.

Im November wurde die Weihnachtsbeleuchtung aufgehängt.

Jedes Jahr können bei der Oktoberaktion Extra-Punkte gesammelt werden.

Zum neuen Vorstand gehören viele „Wiedergewählte“.

W.i.R.-Jahresrückblick


